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B-[22].7 Prozeduren nach OPS
B-[22].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
B-[22].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
B-[22].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
B-[22].11 Apparative Ausstattung
B-[22].12 Personelle Ausstattung

B-[23] Klinik fürAnästhesiologie, Intensiv-u. Schmerztherapie /

Fachbereich Palliativmedizin
B-[23].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[23].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[23].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[23].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[23].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[23].6 Diagnosen nach ICD
B-[23].7 Prozeduren nach OPS
B-[23].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
B-[23].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
B-[23].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
B-[23].11 Apparative Ausstattung
B-[23].12 Personelle Ausstattung

B-[24] Klinik für Diagnostische Radiologie und Strahlentherapie
B-[24].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[24].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[24].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[24].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
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#B-[20].11
#B-[20].12
#B-[21]
#B-[21]
#B-[21].1
#B-[21].2
#B-[21].3
#B-[21].4
#B-[21].5
#B-[21].6
#B-[21].7
#B-[21].8
#B-[21].9
#B-[21].10
#B-[21].11
#B-[21].12
#B-[22]
#B-[22].1
#B-[22].2
#B-[22].3
#B-[22].4
#B-[22].5
#B-[22].6
#B-[22].7
#B-[22].8
#B-[22].9
#B-[22].10
#B-[22].11
#B-[22].12
#B-[23]
#B-[23]
#B-[23].1
#B-[23].2
#B-[23].3
#B-[23].4
#B-[23].5
#B-[23].6
#B-[23].7
#B-[23].8
#B-[23].9
#B-[23].10
#B-[23].11
#B-[23].12
#B-[24]
#B-[24].1
#B-[24].2
#B-[24].3
#B-[24].4


B-[24].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[24].6 Diagnosen nach ICD
B-[24].7 Prozeduren nach OPS
B-[24].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
B-[24].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
B-[24].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
B-[24].11 Apparative Ausstattung
B-[24].12 Personelle Ausstattung

B-[25] Klinik für Diagnostische Radiologie und Strahlentherapie /

Fachbereich Srahlentherapie u. Radioonkologie 
B-[25].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[25].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[25].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[25].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[25].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[25].6 Diagnosen nach ICD
B-[25].7 Prozeduren nach OPS
B-[25].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
B-[25].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
B-[25].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
B-[25].11 Apparative Ausstattung
B-[25].12 Personelle Ausstattung

B-[26]  Verbund Gemeindenahe Psychiatrie / Tagesklinik (für

teilstationäre Pflegesätze)
B-[26].1 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[26].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[26].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[26].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[26].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung
B-[26].6 Diagnosen nach ICD
B-[26].7 Prozeduren nach OPS
B-[26].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
B-[26].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
B-[26].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
B-[26].11 Apparative Ausstattung
B-[26].12 Personelle Ausstattung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung

nach § 137 SGB V (BQS-Verfahren)

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112

SGB V

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-

Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden

Qualitätssicherung

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB

V
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#B-[24].5
#B-[24].6
#B-[24].7
#B-[24].8
#B-[24].9
#B-[24].10
#B-[24].11
#B-[24].12
#B-[25]
#B-[25]
#B-[25].1
#B-[25].2
#B-[25].3
#B-[25].4
#B-[25].5
#B-[25].6
#B-[25].7
#B-[25].8
#B-[25].9
#B-[25].10
#B-[25].11
#B-[25].12
#B-[26]
#B-[26]
#B-[26].1
#B-[26].2
#B-[26].3
#B-[26].4
#B-[26].5
#B-[26].6
#B-[26].7
#B-[26].8
#B-[26].9
#B-[26].10
#B-[26].11
#B-[26].12
#C-1
#C-1
#C-2
#C-2
#C-3
#C-3
#C-4
#C-4
#C-5
#C-5


C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen

Bundesausschusses zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1

Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

("Strukturqualitätsvereinbarung")

D-1 Qualitätspolitik

D-2 Qualitätsziele

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements
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#C-6
#C-6
#C-6
#C-6
#D-1
#D-2
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Einleitung 
 

Abbildung: Hauptportal des Klinikums St. Georg gGmbH Leipzig; Delitzscher Straße 141 
 
 
 
 
Die St. Georg Unternehmensgruppe besteht aus dem Klinikum St. Georg gGmbH, fünf Tochtergesellschaften und dem
Städtischen Klinikum St. Georg Leipzig als Eigenbetrieb der Stadt Leipzig. 
 
Während der Städtische Eigenbetrieb überwiegend hoheitliche Aufgaben für die Stadt Leipzig übernimmt, gehört das
Klinikum St. Georg gGmbH nach dem Landeskrankenhausplan zu den Krankenhäusern der Schwerpunktversorgung.
Gemessen an der Spezialisierung und dem Schweregrad der Erkrankung reichen die medizinischen Leistungen von der
Regel - bis zur Maximalversorgung, wobei etwa 75% auf die flächendeckenden Regelversorgung entfallen. Mit dem
verbleibenden 25% Anteil werden spezialisierte und hochspzialisierte Behandlungsmaßnahmen abgedeckt. 
 
Medizinische Versorgung und Betreuung umfassend, nachhaltig und weitsichtig - immer im Blick auf das Wohl der Patienten
gerichtet - war ein Anliegen der St. Georg Mitarbeiter bereits zu früheren Zeiten. Daran hat sich bis zum heutigen Zeitpunkt
nichts geändert. Dies spiegelt sich wider in dem Leitsatz 
 
                                                              Klinikum St. Georg -  Heilung und mehr 
 
dem sich die Mitarbeiter der St. Georg Unternehmensgruppe heute zu eigen gemacht haben. 
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Zum Unternehmen gehören außerdem die Geriatrische Rehabilitation, das Pflegeheim für Menschen im Wachkoma, die
sozialtherapeutische Wohnstätte, der Verbund Gemeindenahe Psychiatrie, das Zentrum für Drogenhilfe, die
Tumorberatungsstelle, der ambulante Pflegedienst, die Krankenhausapotheke und das Bildungszentrum mit der
Medizinischen Berufsfachschule. 
 
Im Rahmen dieses Berichtes wird über die Leistungen berichtet, welche von dem Klinikum St. Georg gGmbH im Berichtsjahr
2008 erbracht wurden. Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Stöbern und stehen für Ihre Rückfragen gern zur Verfügung. 
 
  
 
 
 
Verantwortlich: 

 
 
Ansprechpartner: 

 
 
Links: 
http://sanktgeorg.de 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Geschäftsführer Herrn  Prof. Dr. K. Güldner, ist verantwortlich für die
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

OÄ Dr. med. Gerit
Görisch

GB Krankenhaushygiene,
Qualitäts - und
Sicherheitsmanagement ;
Leiter

0341 909 - 2031 0341 909 - 2030 gerit.goerisch@sanktgeor
g.de

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dipl. Ing. Andreas Kittler GB Krankenhaushygiene ,
Qualitäts - und
Sicherheitsmanagement ;
Qualitätsmanager

0341 909 - 3808 0341 909 - 2030 andreas.kittler@sanktgeor
g.de
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
Hausanschrift:

Klinikum St. Georg gGmbH  

Delitzscher Staße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 0  

Fax:

0341  / 909  - 2155  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
261400530  
 
A-3 Standort(nummer) 
00 

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name:

Stadt Leipzig  

Art:

öffentlich  

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
Ja  

Universität:

Universität Leipzig 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 
 
1. Klinik für Innere Medizin  - Chefarzt Herr Prof. Dr. med. Hartmann 
 
-  1. Klinik für Innere Medizin - Chefarzt Herr Prof. Dr. med. Hartmann 
 
-  Fachbereich Hämatologie und Internistische Onkologie - Chefärztin Frau Mantovani - Löffler 
 
2. Klinik für Innere Medizin  - Chefarzt Herr Prof. Dr. med. Ruf 
 
-  2. Klinik für Innere Medizin - Schwerpunkt Infektionskrankheiten - Chefarzt Herr Prof. Dr. med. Ruf 
 
-  Fachbereich Akutgeriatrie - Chefarzt Herr Prof. Dr. med. Wiese 
 
-  Tagesklinik Geriatrie - Chefarzt Herr Prof. Dr. med. Wiese 
 
-  Fachbereich Gastroenterologie - Chefarzt Herr Dr. med. Kuchta 
 
Robert Koch Klinik / Pneumologie  - Chefarzt Herr Prof. Dr. med. Gillissen 
 
-  Tagesklinik COPD - Herr Dr. med. Vogt 
 
Medizinische Klinik West / Innere Medizin  - Chefarzt Herr Dr. med. Krug 
 
-  Fachbereich Rheumatologie - Chefarzt Herr Dr. med. Seidel 
 
Klinik für Allgemein - und Visceralchirurgie  - Chefarzt Herr Prof. Dr. med. habil. Weimann 
 
-  Fachbereich Endokrine Chirurgie - Chefarzt Herr Prof. Dr. med. Lamesch 
 
Klinik für Thoraxchirurgie  -  Chefarzt Herr Dr. med. Skuballa 
 
Klinik für Gefäßchirurgie  - Chefarzt Herr Dr. med. Hennig 
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Zentrum für Traumatologie mit Schwerbrandverletztenzentrum  - Chefarzt Herr Prof. Dr. med. habil. Gahr 
 
-  Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie - Chefarzt Herr Prof. Dr. med. habil. Gahr 
 
-  Klinik für Neurochirurgie - Chefarzt Herr Dr. med. Günther 
 
-  Klinik für Plastische - und Handchirurgie mit Schwerbrandverletztenzentrum - Chefarzt Herr Dr. med. Raff 
 
Klinik für Neurologie  - Chefarzt Herr Prof. Dr. med. habil. Beuche 
 
Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe  - Chefarzt Herr Prof. Dr. med. habil. Köhler 
 
Klinik für Kinder - und Jugendmedizin  - Chefarzt Herr Prof. Dr. med. habil. Richter 
 
-  Fachbereich Neonatologie - Herr OA Dr. med. Fischer 
 
-  Fachbereich Pädiatrische Rheumatologie - Chefarzt Herr Prof. Dr. med. habil. Borte 
 
Klinik für Urologie  - Chefarzt Herr MR Dr. med. Richter 
 
Klinik für Hals - Nasen - und Ohrenheilkunde  - Chefarzt Herr PD Dr. med. habil. Meister 
 
-  Belegabteilung Mund -, Kiefer - und Gesichtschirurgie - Herr Dr. Vogel und Herr Dr. Teuber 
 
Klinik für Anästhesiologie, Intensiv - und Schmerztherapie (KAIS)  - Chefarzt Herr Prof. Dr. med. habil. Sablotzki 
 
-  Fachbereich Palliativmedizin - Herr OA Dr. med. Funke 
 
-  Tagesklinik Schmerztherapie - Herr OA Dr. med. Funke 
 
Klinik für Diagnostische Radiologie und Strahlentherapie  - Chefarzt Herr Dr. med. Scheibe 
 
-  Klinik für Diagnostische Radiologie und Strahlentherapie - Chefarzt Herr Dr. med. Scheibe 
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-  Fachbereich Strahlentherapie und Radioonkologie - Chefärztin Frau Dr. med. Friedrich 
 
Tagesklinik  Verbund Gemeindenahe Psychatrie  - Chefärztin Frau DM Nollau 
 
 
 
  
 
  
 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen

Fachabteilung:

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung ?

Ja

 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
 

Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS10 Abdominalzentrum (Magen-Darm-

Zentrum)

Klinik für Allgemein-u.Visceralchirurgie ,

Klinik für Diagnostische Radiologie u.

Strahlentherapie, Fachbereich

Strahlentherapie u. Radioonkologie , 1.

Klinik für Innere Medizin, Fachbereich

Onkologie u. Hämatologie,, Klinik für

Anästhesiologie,Intensiv-

u.Schmerztherapie/ Fachbereich

Palliativmedizin, 2. Klinik für innere

Medizin/Fachbereich Gastroenterologie;

Medizinische Klinik West

Seite 16 von 262



Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Klinik für Allgemein-u.Visceralchirurgie ,

Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe

, Klinik für Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde , Klinik für

Anästhesiologie,Intensiv-

u.Schmerztherapie, Klinik für Plastische

-u. Handchirurgie , Klinik für

Unfallchirurgie u.Orthopädie , Klinik für

Urologie , Klinik für Diagnostische

Radiologie u. Strahlentherapie , 2.

Klinik für Innere Medizin/Schwerpunkt

Infektionskrankheiten , 2. Klinik für

innere Medizin/Fachbereich

Gastroenterologie, Klinik für

Neurochirurgie

VS01 Brustzentrum Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe

, Klinik für Diagnostische Radiologie u.

Strahlentherapie , Fachbereich

Strahlentherapie u. Radioonkologie , 1.

Klinik für Innere Medizin Fachbereich

Onkologie  , Klinik für Plastische -u.

Handchirurgie , Klinik für

Anästhesiologie,Intensiv-

u.Schmerztherapie, Fachbereich

Palliativmedizin , Institut für Pathologie

VS19 Gefäßzentrum 1. Klinik für Innere Medizin , Klinik für

Gefäßchirurgie , Klinik für

Diagnostische Radiologie u.

Strahlentherapie , Fachbereich

Strahlentherapie u. Radioonkologie ,

Klinik für Anästhesiologie, Intensiv- und

Schmerztherapie
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS21 Geriatriezentrum (Zentrum für

Altersmedizin)

Fachbereich Akutgeriatrie/Tagesklinik

(für teilstationäre Pflegesätze) , 2. Klinik

für Innere Medizin/Schwerpunkt

Infektionskrankheiten , Klinik für

Gynäkologie und Geburtshilfe; Kinik für

Anästhesiologie, Intensiv- und

Schmerztherapie

VS23 Inkontinenzzentrum/Kontinenzzentrum Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe

, Klinik für Urologie , Klinik für

Diagnostische Radiologie u.

Strahlentherapie , 

VS35 Plastische, Ästhetische und

Rekonstruktive Chirurgie

Klinik für Plastische -u. Handchirurgie ,

Klinik für Unfallchirurgie u.Orthopädie ,

Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe

, Klinik für Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde; Klinik für

Anästhesiologie, Intensiv- und

Schmerztherapie

VS03 Schlaganfallzentrum 1. Klinik für Innere Medizin ,

Fachbereich Akutgeriatrie/Tagesklinik

(für teilstationäre Pflegesätze) , Klinik

für Gefäßchirurgie , Klinik für

Neurologie , Klinik für

Anästhesiologie,Intensiv-

u.Schmerztherapie, Klinik für

Diagnostische Radiologie u.

Strahlentherapie , Klinik für

Unfallchirurgie u.Orthopädie , Klinik für

Neurochirurgie; Medizinische Klinik

West
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS42 Schmerzzentrum Klinik für Anästhesiologie,Intensiv-

u.Schmerztherapie, FB Palliativmedizin,

Klinik für Diagnostische Radiologie u.

Strahlentherapie , Fachbereich

Tagesklinik Schmerztherapie , Klinik für

Unfallchirurgie u.Orthopädie , Klinik für

Neurologie , Fachbereich

Strahlentherapie u. Radioonkologie ,

Institut für Physikalische Medizin, Klinik

für Neurochirurgie

VS43 Thoraxzentrum Robert Koch Klinik/Pneumologie , Klinik

für Thoraxchirurgie , Klinik für

Diagnostische Radiologie u.

Strahlentherapie , Fachbereich

Strahlentherapie u. Radioonkologie ,

Klinik für Anästhesiologie, Intensiv- und

Schmerztherapie

VS05 Traumazentrum Klinik für Unfallchirurgie u.Orthopädie ,

Klinik für Plastische -u. Handchirurgie ,

Fachbereich Plastische-u.

Handchirurgie/BVZ , Klinik für

Diagnostische Radiologie u.

Strahlentherapie , Klinik für

Neurochirurgie; Klinik für

Anästhesiologie, Intensiv- und

Schmerztherapie
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS06 Tumorzentrum 1. Klinik für Innere Medizin , FB

Hämatologie u. internistische

Onkologie, Klinik für Allgemein-

u.Visceralchirurgie , Klinik für

Anästhesiologie,Intensiv-

u.Schmerztherapie, Klinik für

Unfallchirurgie u.Orthopädie , Klinik für

Diagnostische Radiologie u.

Strahlentherapie , Fachbereich

Strahlentherapie u. Radioonkologie ,

Fachbereich Palliativmedizin , Klinik für

Urologie , 2. Klinik für innere

Medizin/Fachbereich Gastroenterologie,

Klinik für Thoraxchirurgie , Klinik für

Neurochirurgie, Klinik für Gynäkologie

und Geburtshilfe; Medizinische Klinik

West

Gemeinsame Sprechstunde mit

Fachbereich Radioonkologie u. Klinik

für Neurochirurgie

VS45 Wundzentrum Klinik für Allgemein-u.Visceralchirurgie ,

Klinik für Thoraxchirurgie , Klinik für

Unfallchirurgie u.Orthopädie , Klinik für

Plastische -u. Handchirurgie ,

Fachbereich Akutgeriatrie/Tagesklinik

(für teilstationäre Pflegesätze) , Klinik

für Gefäßchirurgie, FB Palliativmedizin

VS00 Zentrum für Reise- und Tropenmedizin 2. Klinik für Innere

Medizin/Schwerpunkt

Infektionskrankheiten

VS09 Zentrum für Schwerbrandverletzte Fachbereich Plastische-u.

Handchirurgie/BVZ , Klinik für

Plastische -u. Handchirurgie , Klinik für

Anästhesiologie,Intensiv-

u.Schmerztherapie, Klinik für

Anästhesiologie, Intensiv-und

Schmerztherapie
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

MP04 Atemgymnastik/-therapie

MP05 Babyschwimmen

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

Betreuung durch Krankenhausseelsorge (evang. und kath.)

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)

MP14 Diät- und Ernährungsberatung über Diätassistenten und Spezialsprechstunde bei Mangel -und

Fehlernährung ; s. unter Klinik für Allgemein - und Visceralchirurgie

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege auf Anforderung durch Stationsleitung

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie

MP33 Präventive

Leistungsangebote/Präventionskurse

Koronarsportgruppe

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulen

gymnastik

Kursangebote in Zusammenarbeit mit GKV

MP37 Schmerztherapie/-management spezielle Behandlungsangebote im Schmerzzentrum St. Georg

MP63 Sozialdienst
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Patientinnen

sowie Angehörigen

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie

MP45 Stomatherapie/-beratung

MP46 Traditionelle Chinesische Medizin in Zusammenarbeit mit Drum Tower Hospital Nanjing, Durchführung der

TCM von Lehrstuhlinhaberin

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik auf Anforderung durch Stationsleitung

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

Patientenbetreuung durch Pflegefachbereich Pflegeüberleitung und St.

Georg Nachsorge u. ambulante Pflege GmbH

 
 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA43 Abschiedsraum

SA55 Beschwerdemanagement Regelung und Bewertung im Geschäftsbereich Patientenmanagement und

Marketing

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen"

SA22 Bibliothek

SA23 Cafeteria

SA41 Dolmetscherdienste auf Anforderung durch Stationsleitung

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und

Patientinnen sowie Besucher und

Besucherinnen

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA27 Internetzugang Patientenanmeldung im Haus 16 , Haus 20 , Station 1II

SA28 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Besucherinnen sowie Patienten und

Patientinnen

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

SA31 Kulturelle Angebote

SA32 Maniküre/Pediküre auf Anforderung durch Stationsleitung

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

SA51 Orientierungshilfen Informationsbroschüre mit Lageplan bei Patientenaufnahme bereitgestellt

SA33 Parkanlage

SA52 Postdienst durch jeweilige Stationsleitung geregelt

SA42 Seelsorge je nach Konvention kathol. oder evang.

SA57 Sozialdienst

SA37 Spielplatz/Spielecke

SA54 Tageszeitungsangebot

SA18 Telefon gegen Gebühr
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 
 
Aufgrund der großen Breite der medizinischen Versorgungsgebiete und der hohen Patientenzahl ergibt sich eine immense

Aktivität auf allen Gebieten der angewandten klinischen Medizin und damit auch in der Forschung sowie in Fort- und

Weiterbildung undwissenschaftliche Publikationen (s. internet www.sanktgeorg.de). 
 
Das Klinikum ist als Akademisches Lehrkrankenhaus der Ausübung von Forschung und Lehre verpflichtet. Eine große

Anzahl von leitenden Ärzten (Chefärzte und Oberärzte) ist habilitiert und verfügen damit über die Voraussetzungen der

selbstständigen Forschung und Lehre. Diese Habilitationen und daraus teilweise resultierenden Ernennungen zu

Professoren sind an der Universität Leipzig aber auch an einer ganzen Reihe von anderen deutschen Universitäten erfolgt. 
 
Vor diesem Hintergrund ist es leicht nachvollziehbar, dass am Klinikum klinische Forschung mit großer Aktivität betrieben

wird. Hierbei handelt es sich zunächst um Beteiligungen des Klinikums mit seinen verschiedenen Fachbereichen an großen

überregionalen multizentrischen Studien. Dabei wirkt der jeweilige Studienleiter als fachlicher Repräsentant des Klinikums im

Sinne eines Teiles einer überregionalen Studie. Hierbei geht es darum, neue Behandlungsverfahren in randomisierten

doppelblinden Studien zu überprüfen. Im Vordergrund stehen dabei Neuentwicklungen in der Pharmakotherapie in den

verschiedensten Indikationsgebieten. So werden zum Beispiel Studien der sogenannten Phase III Prüfung in den Bereichen

Infektiologie, Gastroenterologie, Kardiologie, Onkologie, Anästhesiologie, Pneumologie und anderen durchgeführt. Aufgrund

der hohen Patientenzahl des Klinikums besteht hier die Möglichkeit, eine hohe Rekrutierungsrate für derartige Studien zu

erreichen. Es wird auch Medizinprodukte in derartigen Multicenterstudien untersucht. So z. B. der weltweit erste Herz-

Schrittmacher, der per Fernabfrage dem Patienten eine kontinuierliche Fernübertragung der Schrittmacherdaten ermöglicht. 
 
Weiterhin wird eine große Zahl von so genannten Investigator-Initiated-Studien durchgeführt. Dies sind Studien, die in der

Fragestellung und in der Durchführung ausschließlich in der Regie des jeweiligen wissenschaftlichen Betreuers des

Klinikums liegen. Hierbei geht es um die Aufarbeitung klinisch relevanter Fragestellungen aus dem klinischen

Versorgungsalltag. Diese Projekte werden z. B. im Rahmen von Promotionsvorhaben organisiert. Eine wesentliche Struktur

zur Durchsetzung solcher Studienvorhaben wurde in Zusammenarbeit mit der Universität Leipzig realisiert. Hierbei handelt

es sich um ein Koordinierungszentrum für klinische Studien (KSL), welches der Universität angegliedert ist. In Kooperation

beteiligt sich das Klinikum in einer solchen, vom Bundesministerium für Bildung und Forschung geförderten Struktur an

überregionalen Großstudien und initiiert seinerseits entsprechende Projekte. Eine entsprechende biometrische Infrastruktur

sowie logistische Organisationshilfe wird im Rahmen des KSL realisiert. 
 
Die Vielfalt der wissenschaftlichen Aktivitäten äußert sich in der Teilnahme an regionalen, nationalen und internationalen
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Kongressen, Beiträgen in Fachzeitschriften und Buchkapiteln der ärztlichen Klinikleiter. Ein entsprechendes Lehrdeputat der

Lehrbefugten des Klinikums findet sich im Vorlesungsverzeichnis der Universität Leipzig. 
 
A-11.2 Akademische Lehre 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an

Hochschulen und Universitäten

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit

Hochschulen und Universitäten

FL03 Studierendenausbildung

(Famulatur/Praktisches Jahr)

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-

Studien

 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung: 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin

Ausbildung an der Medizinischen Berufsfachschule im Klinikum; 148

Absolventen im Berichtsjahr 2008

HB00 Krankenpflegehelfer Ausbildung an der Medizinischen Berufsfachschule im Klinikum;  41

Absolventen im Berichtsjahr 2008

 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
980 Betten

 
A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 

Vollstationäre Fallzahl:

39167  

 

Ambulante Fallzahlen  

Quartalszählweise:

93674    
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A-14 Personal des Krankenhauses 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

A-14.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

278,4 Vollkräfte im Klinikum sind insgesamt 309,3 VK Ärzte
und Ärztinnen beschäftigt; dargestellt sind
26 berichtspflichtige, medizinische
Fachbereiche mit insgesamt 278,4 VK Ärzte
und Ärztinnen

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

183,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

2 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

30,9 Vollkräfte insgesamt sind 30,9 VK Ärzte und Ärztinnen
in Instituten und sonstigen med.
Fachabteilungen beschäftigt

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

569,6 Vollkräfte 3 Jahre im Klinikum sind insgesamt
645,2 VK Gesundheits- und
Krankenpfleger/- innen
beschäftigt; dargestellt sind 26
berichtspflichtige Fachbereiche

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

53,2 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0,0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0,0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

10,9 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

2,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

14,6 Personen 3 Jahre
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

4,0 Vollkräfte 3 Jahre

MTRA 41,5 3 Jahre in Klinik für Diagnostischer
Radiologie und Strahlentherapie
und im Fachbereich
Strahlentherapie und
Radioonkologie
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung 1. Klinik für Innere Medizin 
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
1. Klinik für Innere Medizin   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0190  
Hausanschrift:

Delitzscher Straße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 2301  

Fax:

0341  / 909  - 2323  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Hartmann, Andreas Chefarzt 0341 909 - 2301 

 
 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [1. Klinik für Innere Medizin ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 1. Klinik für Innere Medizin : Kommentar / Erläuterung: 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit Herzinsuffizienz u. Herzrhythmusstörungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 1. Klinik für Innere Medizin : Kommentar / Erläuterung: 

VI20 Intensivmedizin

VC00 invasive Kardiologie einschließlich invasive Elektrophysiologie, 24

Stunden Herzkatheter- Bereitschaft für akuten

Herzinfarkt

VC00 Kardiovaskuläre-u. Stoffwechselerkrankungen

VC05 Schrittmachereingriffe einschließlich Implantation und Nachsorge von ICD

und biventrikulären Systemen

 
 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [1. Klinik für Innere Medizin ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP06 Basale Stimulation

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9 - Allgemeine Angebote

 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [1. Klinik für Innere Medizin ] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA12 Balkon/Terrasse

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten teilweise

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10 - Allgemeine Angebote

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

3508  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I25 492 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens

2 I50 351 Herzschwäche

3 I48 310 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

4 I11 259 Bluthochdruck mit Herzkrankheit

5 I21 214 Akuter Herzinfarkt

6 I20 193 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

7 R07 128 Hals- bzw. Brustschmerzen

8 R55 113 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

9 I10 95 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

10 I49 92 Sonstige Herzrhythmusstörung

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I47 60 Anfallsweise auftretendes Herzrasen

2 A41 46 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

3 I26 42 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

4 I42 35 Krankheit der Herzmuskulatur (Kardiomyopathie) ohne andere Ursache
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B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-275 1248 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

2 8-980 1160 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

3 8-930 1082 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf

4 1-266 684 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

5 1-710 624 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

6 8-837 566 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

7 8-854 480 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

8 8-831 375 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

9 3-052 324 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

10 5-377 241 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

 
B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-640 154 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation

2 5-378 153 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder Defibrillators

3 1-273 84 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über die Vene ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

4 1-274 50 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter) durch die Herzscheidewand

5 8-835 38 Zerstörung von Herzgewebe bei Vorliegen von Herzrhythmusstörungen

6 5-311 34 Anlegen eines vorübergehenden, künstlichen Luftröhrenausganges
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•

•

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Ambulanz für Kardiologie Diagnostik und Therapie von
Herzrhythmusstörungen (VI31)

Pacemakernachsorge,

Pacemakerprogrammieru

ngen für am Klinikum

operierte Patienten

AM07 Privatambulanz Ambulanz für

kardiologische Diagnostik

und Therapie

Spezialsprechstunde (VI27) spezielle kardiologische

Diagnostik u. Therapie

nach Anforderung

 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-378 <= 5 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder Defibrillators

 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja

AA59 24h-EKG-Messung Ja

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem

Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator Ja

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Ja EKG, Langzeit- EKG

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

Messung der Lungenfunktion in einer

luftdichten Kabine, auch als

Ganzkörperplethysmographie

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA00 Echokardiographie Ja

AA44 Elektrophysiologischer

Messplatz zur Diagnostik von

Herzrhythmusstörungen

Nein

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja Herzkatheter- u. Herzschrittmacherlabor

AA48 Gerät zur intraaortalen

Ballongegenpulsation (IABP)

Mechanisches Gerät zur Unterstützung

der Pumpleistung des Herzens

Ja

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

Nein

AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße mittels

Röntgen-Kontrastmittel

Ja

AA25 Oszillographie Erfassung von Volumen-schwankungen

der Extremitätenabschnitte

Ja Venenverschluss- Plethysmograph

AA00 Oxi- Ergometrie Nein

AA57 Radiofrequenzablation (RFA)

und/oder andere

Thermoablationsverfahren

Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

Nein

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik u. Therapie; siehe unter der

jeweiligen Fachabteilung

 
 
B-[1].12 Personelle Ausstattung 
B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie 1 Facharzt

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie 6 Fachärzte

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin 4 Fachärzte

 
B-[1].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

26,9 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

15,2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

61,2 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 1 Gesundheits- und Krankenpfleger/- in

 
 
B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 weitere Angebote siehe unter Punkt  A9 

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[2] Fachabteilung 1. Klinik für Innere Medizin / Fachbereich
Hämatologie u. internistische Onkologie
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
1. Klinik für Innere Medizin / Fachbereich Hämatologie u. internistische Onkologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0105  
Hausanschrift:

Delitzscher Straße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 2350  

Fax:

0341  / 909  - 2326  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Mantovani - Löffler,

Luisa

Chefärztin 0341 909 - 2350 

 
 
B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [1. Klinik für Innere Medizin / Fachbereich Hämatologie u.

internistische Onkologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 1. Klinik für Innere Medizin /

Fachbereich Hämatologie u. internistische Onkologie: 

Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 1. Klinik für Innere Medizin /

Fachbereich Hämatologie u. internistische Onkologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach

Transplantation 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen Schwerpunkt: Gastrointestinale Tumore, Sarkome der

Weichteile und der Knochen, Mammakarzinome

 
 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [1. Klinik für Innere Medizin /

Fachbereich Hämatologie u. internistische Onkologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP11 Bewegungstherapie

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/

Bibliotherapie

MP27 Musiktherapie

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP00 Psychoonkologische Betreuung

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisite und Pflegeexperten

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9- -Allgemeine Angebote

 
 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [1. Klinik für Innere Medizin / Fachbereich

Hämatologie u. internistische Onkologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume

SA12 Balkon/Terrasse

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten teilweise
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA04 Fernsehraum

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10 - Allgemeine Angebote

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1124  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C18 160 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

2 C16 141 Magenkrebs

3 C83 127 Krebs der Lymphknoten mit verstreutem Wachstum, außer Hodgkin-Krankheit, vorzugsweise

ambulante Therapie

4 C80 68 Krebs ohne Angabe der Körperregion

5 C20 62 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs - neoadjuvante, simultane

Radiochemotherapie

6 C92 54 Knochenmarkkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Granulozyten)

7 C82 41 Knotig wachsender Lymphknotenkrebs, außer Hodgkin-Krankheit, vorzugsweise ambulante

Therapie

8 C49 40 Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe wie Muskel oder Knorpel

9 C25 34 Bauchspeicheldrüsenkrebs

10 C91 28 Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Lymphozyten)

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
Seite 38 von 262



 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C22 14 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengänge

2 C62 10 Hodenkrebs

3 C15 9 Speiseröhrenkrebs

3 C17 9 Dünndarmkrebs

 
 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-543 652 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

2 8-800 224 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

3 8-542 157 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

4 1-632 107 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

5 1-424 82 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt

6 8-547 80 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems

7 8-930 71 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf

8 1-440 53 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

9 1-503 43 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochen durch operativen Einschnitt

10 8-544 37 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 5-8 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-401 26 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention

2 8-982 24 Fachübergreifende Sterbebegleitung

3 3-604 22 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel

4 8-836 17 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter)

 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Monitorüberwachung Ja Monitore zur Herz-, Kreislauf- u.

Atmungsüberwachung

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik und Therapie; siehe unter den

jeweiligen Fachbereichen

 
 
B-[2].12 Personelle Ausstattung 
B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin 5 Fachärzte

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und

Onkologie

5 Fachärzte

 
 
B-[2].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

13,8 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

2,4 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 1 Gesundheits- und Krankenpfleger/ -in

 
 
B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9 

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[3] Fachabteilung 2. Klinik für Innere Medizin /
Infektionskrankheiten
 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
2. Klinik für Innere Medizin / Infektionskrankheiten  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0152  
Hausanschrift:

Delitzscher Straße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 2601  

Fax:

0341  / 909  - 2630  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Ruf, Bernhard Chefarzt 0341 909 - 2601 

 
 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [2. Klinik für Innere Medizin / Infektionskrankheiten] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 2. Klinik für Innere Medizin /

Infektionskrankheiten: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 2. Klinik für Innere Medizin /

Infektionskrankheiten: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI00 Sonderisolierstation Kompetenzzentrum zur Diagnostik und Therapie

quarantänepflichtiger Erkrankungen

VI27 Spezialsprechstunde Reisemedizin, Tropentauglichkeitsuntersuchungen

und HIV- Ambulanz

 
 
B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [2. Klinik für Innere Medizin /

Infektionskrankheiten] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Sonderisolierung Versorgung (auch intensivmedizinisch) von Patienten mit Verdacht

auf/und Erkrankungen an hochkontagiösen (quarantänepflichtigen)

Erkrankungen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9 - Allgemeine Angebote

 
 
B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [2. Klinik für Innere Medizin /

Infektionskrankheiten] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA12 Balkon/Terrasse

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten teilweise

SA04 Fernsehraum

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10 - Allgemeine Angebote

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2649  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K29 121 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

2 N18 99 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion

3 K70 90 Leberkrankheit durch Alkohol

4 K80 84 Gallensteinleiden

5 A41 58 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

6 K85 56 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse

7 K52 54 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder

andere Krankheitserreger verursacht
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 N17 54 Akutes Nierenversagen

9 J18 52 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

10 A04 45 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Bakterien

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 B18 43 Anhaltende Leberentzündung, ausgelöst durch Viren - chronische Virushepatitis

2 K26 39 Zwölffingerdarmgeschwür

3 K25 35 Magengeschwür

4 K51 28 Anhaltende (chronische) oder wiederkehrende Entzündung des Dickdarms - Colitis ulcerosa

5 K74 26 Vermehrte Bildung von Bindegewebe in der Leber (Leberfibrose) bzw. Schrumpfleber

(Leberzirrhose)

6 C22 19 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengänge

7 K50 18 Anhaltende (chronische) oder wiederkehrende Entzündung des Darms - Morbus Crohn

8 C18 16 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

9 K72 14 Leberversagen

10 A18 11 Tuberkulose sonstiger Organe

 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 1029 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

2 1-650 592 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

3 5-513 391 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

4 8-854 318 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 1-845 168 Untersuchung der Leber durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel

6 8-930 164 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf

7 8-980 156 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

8 1-640 138 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer

Spiegelung des Zwölffingerdarms

9 5-452 134 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

10 8-831 133 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-440 713 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

2 1-444 421 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

3 3-056 101 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre

4 3-055 72 Ultraschall der Gallenwege mit Zugang über die Speiseröhre

5 8-153 67 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit anschließender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

6 1-853 66 Untersuchung der Bauchhöhle durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel

7 1-930 63 Medizinische Überwachung bei einer Infektionskrankheit

8 1-441 52 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den Gallenwegen bzw. der

Bauchspeicheldrüse mit einer Nadel durch die Haut

9 1-642 50 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

10 8-548 49 Behandlung der HIV-Krankheit mit einer bestimmten Kombination von Medikamenten- HAART

 
 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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•

•

•

 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Ambulanz

Gastroenterologie

Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
(VI11)

spezielle Untersuchungen

Gastroenterologie,

transkavitäre Sonographie

des oberen u. unteren

Gastrointestinaltraktes

AM00 Hausärztliche Praxis mit

infektiologischem Schwerpunkt

Diagnostik und Therapie von infektiösen
und parasitären Krankheiten (VI19)

Infektiologische

Spezialsprechstunde

AM07 Privatambulanz Zentrum für Reise-,

Tropenmedizin und

Infektionsambulanz

Spezialsprechstunde (VI27) spezielle infektologische

und tropenmedizinische

Diagnostik u. Therapie,

reisemedizinische

Beratung, nach

Anforderung 

 
 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-650 180 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

2 5-429 24 Sonstige Operation an der Speiseröhre

3 1-444 15 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

4 5-492 14 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des Darmausganges

5 5-452 11 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

6 5-431 9 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen Ernährung

 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].11 Apparative Ausstattung 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

Ja

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung

Ja

AA35 Gerät zur analen

Sphinktermanometrie

Afterdruckmessgerät Ja

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation

Blutstillung und Gewebeverödung mittels

Argon-Plasma

Ja

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur

Darmspiegelung

Ja

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja

AA57 Radiofrequenzablation (RFA)

und/oder andere

Thermoablationsverfahren

Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

Ja

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik u. Therapie; siehe unter den

jeweiligen Fachbereichen

 
 
B-[3].12 Personelle Ausstattung 
B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie 3 Fachärzte

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie 2 Fachärzte

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF14 Infektiologie 2 Fachärzte

ZF15 Intensivmedizin 1 Facharzt

ZF46 Tropenmedizin 2 Fachärzte

 
B-[3].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

17,6 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6,7 Vollkräfte Volle Weiterbildungsermächtigung für Innere
Medizin, Gastroenterologie, Nephrologie
und Zusatzbezeichnung Infektiologie

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 1 Gesundheits- und Krankenpflegerin

 
 
B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 weiteres Personal siehe unter Punkt A9

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

22,7 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[4] Fachabteilung 2. Klinik für Inere Medizin / Fachbereich
Akutgeriatrie 
 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
2. Klinik für Inere Medizin / Fachbereich Akutgeriatrie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0200  
Hausanschrift:

Delitzscher Straße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 2604  

Fax:

0341  / 909  - 2638  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de; http://www.geriatriezentrum-leipzig.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Wiese, Manfred Chefarzt 0341 909 - 2604 

 
 
B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [2. Klinik für Inere Medizin / Fachbereich Akutgeriatrie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 2. Klinik für Inere Medizin /

Fachbereich Akutgeriatrie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich 2. Klinik für Inere Medizin /

Fachbereich Akutgeriatrie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VI39 Physikalische Therapie

VI40 Schmerztherapie

 
 
B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [2. Klinik für Inere Medizin / Fachbereich

Akutgeriatrie ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognit

ives Training/ Konzentrationstraining

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch

erkrankte Personen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP00 weitere Angebote unter Punkt A9 - Allgemeine

Angebote

 
 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [2. Klinik für Inere Medizin / Fachbereich

Akutgeriatrie ] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume

SA12 Balkon/Terrasse

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten teilweise

SA04 Fernsehraum
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10 - Allgemeine Angebote

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1041  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I50 98 Herzschwäche

2 I63 89 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

3 J18 36 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

4 E11 26 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

5 A41 20 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

6 G20 14 Parkinson-Krankheit

6 N18 14 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion

6 R63 14 Beschwerden, die die Nahrungs- bzw. Flüssigkeitsaufnahme betreffen

9 F01 11 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz) durch Blutung oder Verschluss von

Blutgefäßen im Gehirn

10 I61 10 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
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Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 R55 9 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

2 I10 8 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

3 I21 6 Akuter Herzinfarkt

4 R26 <= 5 Störung des Ganges bzw. der Beweglichkeit

 
 
B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-901 453 (Neuro-)psychologische Untersuchung bzw. Erfassung des psychosozialen Hintergrundes, wie

finanzielle, berufliche und familiäre Situation

2 1-632 333 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

3 8-390 274 Behandlung im Spezialbett

4 8-561 267 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

5 8-550 175 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen Nachbehandlung und Wiedereingliederung

(Frührehabilitation) erkrankter älterer Menschen

6 1-650 95 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

7 8-981 74 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls

8 8-191 43 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hautkrankheiten

9 5-431 35 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen Ernährung

10 3-052 34 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

 
B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik u. Therapie; siehe unter den

jeweiligen Fachbereichen

 
 
B-[4].12 Personelle Ausstattung 
B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin 2 Fachärzte

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

2,9 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

1,9 Vollkräfte volle Weiterbildungsermächtigung
Zusatzbezeichnung Geriatrie

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF09 Geriatrie 2 Fachärzte

 
B-[4].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 1 Gesundheits- und Krankenpflerger/- in

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP07 Geriatrie

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

22,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP16 Wundmanagement

 
B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für

Erwachsene und/oder Kinder

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP00 weiteres Personal siehe unter Punkt A9
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B-[5] Fachabteilung  2. Klinik für Innere Medizin / Fachbereich
Tagesklinik Geriatrie (für teilstationäre Pflegesätze)
 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 2. Klinik für Innere Medizin / Fachbereich Tagesklinik Geriatrie (für teilstationäre Pflegesätze)  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0260  
Hausanschrift:

Delitzscher Straße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 2641  

Fax:

0341  / 909  - 2651  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de; http://www.geriatriezentrum-leipzig.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Wiese, Manfred Chefarzt 0341 909 - 2604 

 
 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [ 2. Klinik für Innere Medizin / Fachbereich Tagesklinik

Geriatrie (für teilstationäre Pflegesätze)] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich  2. Klinik für Innere Medizin /

Fachbereich Tagesklinik Geriatrie (für teilstationäre Pflegesätze): 

Kommentar / Erläuterung: 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich  2. Klinik für Innere Medizin /

Fachbereich Tagesklinik Geriatrie (für teilstationäre Pflegesätze): 

Kommentar / Erläuterung: 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des

Nervensystems

Diagnostik, Hirnleistungstraining

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen Mobilisierung nach Schlaganfall

VI40 Schmerztherapie

 
 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [ 2. Klinik für Innere Medizin /

Fachbereich Tagesklinik Geriatrie (für teilstationäre Pflegesätze)] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP11 Bewegungstherapie

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9 - Allgemeine Angebote

 
 
B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [ 2. Klinik für Innere Medizin / Fachbereich

Tagesklinik Geriatrie (für teilstationäre Pflegesätze)] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen

SA00 weitere Angebote unter Punkt A10 -

Allgemeine Angebote
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B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0  

Teilstationäre Fallzahl:

145  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 R52 30 Schmerz

2 R26 9 Störung des Ganges bzw. der Beweglichkeit

3 M62 8 Sonstige Muskelkrankheit

4 G81 6 Vollständige bzw. unvollständige Lähmung einer Körperhälfte

4 I50 6 Herzschwäche

6 F03 <= 5 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit (Demenz), vom Arzt nicht näher bezeichnet

6 I63 <= 5 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

6 I64 <= 5 Schlaganfall, nicht als Blutung oder Blutgefäßverschluss bezeichnet

6 M17 <= 5 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

6 M54 <= 5 Rückenschmerzen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-98a 2246 Umfassende Behandlung älterer Patienten (Geriatrie) mit einer zeitlich beschränkten Aufnahme

auf eine Krankenhausstation (teilstationär), z.B. nur tagsüber oder nur nachts

2 1-205 <= 5 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG

2 1-206 <= 5 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

2 1-207 <= 5 Messung der Gehirnströme - EEG

2 1-440 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

2 1-632 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

2 1-710 <= 5 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

2 1-901 <= 5 (Neuro-)psychologische Untersuchung bzw. Erfassung des psychosozialen Hintergrundes, wie

finanzielle, berufliche und familiäre Situation

2 5-429 <= 5 Sonstige Operation an der Speiseröhre

2 8-831 <= 5 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

 
B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik und Therapie unter den

jeweiligen Fachbereichen

 
 
B-[5].12 Personelle Ausstattung 
B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ63 Allgemeinmedizin 1 Facharzt

 
 
B-[5].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre
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B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für

Erwachsene und/oder Kinder

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP00 weiteres Personal siehe unter Punkt A9

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[6] Fachabteilung Robert Koch Klinik / Pneumologie
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Robert Koch Klinik / Pneumologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0800  
Hausanschrift:

Nikolai - Rumjanzew - Straße 100  

04207 Leipzig     

Telefon:

0341  / 423  - 1202  

Fax:

0341  / 423  - 1203  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Gillissen, Adrian Chefarzt 0341 423 - 1202

 
 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Robert Koch Klinik / Pneumologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Robert Koch Klinik /

Pneumologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Robert Koch Klinik /

Pneumologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI00 Diagnostik und Therapie seltener Lungenerkrankungen

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura Erkrankungen des Brustfells

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI00 Hochspezialisierte diagnostische und therapeutische

Bronchoskopie

VC15 Thorakoskopische Eingriffe Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Brustfells

VI00 Transoesophagale Endosonographie Diagnostik von Lymphknotenvergrößerungen oder

Raumforderungen im Mittelfell

 
 
B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Robert Koch Klinik / Pneumologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9 - Allgemeine Angebote

 
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Robert Koch Klinik / Pneumologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten teilweise

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10 - Allgemeine Angebote

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

3533  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C34 870 Bronchialcarcinom bzw. Lungenkrebs

2 J44 518 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

3 G47 430 Schlafstörung

4 J84 186 Sonstige Krankheit des Bindegewebes in der Lunge

5 J18 162 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

6 D38 141 Tumor des Mittelohres, der Atmungsorgane bzw. von Organen im Brustkorb ohne Angabe, ob

gutartig oder bösartig

7 I50 102 Herzschwäche

8 J45 85 Asthma

9 I26 78 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

10 D86 55 Krankheit des Bindegewebes mit Knötchenbildung - Sarkoidose

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
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Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C78 55 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

2 J15 48 Lungenentzündung durch Bakterien

3 J90 23 Erguss zwischen Lunge und Rippen

4 A15 22 Tuberkulose der Atemorgane, mit gesichertem Nachweis der Krankheitserreger

5 R04 21 Blutung aus den Atemwegen

 
 
B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-710 3545 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

2 1-711 2099 Bestimmung der Menge von Kohlenmonoxid, die durch die Lunge aufgenommen und abgegeben

wird

3 1-620 1682 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

4 8-020 1596 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Ergüssen z.B. aus Gelenken

5 1-430 1235 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung

6 1-610 977 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung

7 1-843 781 Untersuchung der Luftröhrenäste (Bronchien) durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit

einer Nadel

8 1-859 484 Sonstige Untersuchung durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel

9 8-542 455 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

10 1-790 383 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während des Schlafes

 
B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-717 325 Einrichtung und Anpassung des Beatmungsgeräts zur Behandlung von Atemstörungen während

des Schlafes
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•

•

•
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Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 1-844 141 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Flüssigkeits- oder

Gewebeentnahme mit einer Nadel

3 8-831 82 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

4 8-152 73 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschließender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

5 8-144 63 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und Rippe zur

Ableitung von Flüssigkeit (Drainage)

 
 
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Spezialambulanz für

pulmonale Tumore

Diagnostik und Therapie von
onkologischen Erkrankungen (VI18)
Spezialsprechstunde (VI27)

Chemotherapie u.

Nachsorge von Patienten

mit malignen

pulmologischen Tumoren;

Nachsorge von

Problempatienten mit

malignen pulmologischen

Tumoren

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Pneumologische

Ambulanz

Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Atemwege und der
Lunge (VI15)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der Pleura (VI16)
Spezialsprechstunde (VI27)

Spezielle pneumologische

Diagnostik u. Therapie

von Problemfällen,

onkologische Diagnostik

broncho-pulmonaler und

pleuraler Erkrankungen

 
 
B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja

AA59 24h-EKG-Messung Ja

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Ja

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

Ja

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren Ja

AA00 Monitore zur Überwachung der

Vitalfunktionen

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA28 Schlaflabor Nein 4 Plätze

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik u. Therapie; siehe unter den

jeweiligen Fachbereichen

 
 
B-[6].12 Personelle Ausstattung 
B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie 8 Fachärzte

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF03 Allergologie 1 Facharzt

ZF39 Schlafmedizin 1 Facharzt

ZF44 Sportmedizin 1 Facharzt

 
B-[6].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

15,7 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7,9 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

34,9 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ07 Onkologische Pflege 2 Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

 
 
B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 5 Physiotherapeuten

SP00 weiteres Personal siehe unter Punkt A9

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

3 Vollkräfte 3 Jahre

Seite 73 von 262



 

B-[7] Fachabteilung Medizinische Klinik West / Innere Medizin 
 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Medizinische Klinik West / Innere Medizin   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  
Hausanschrift:

Nikolai - Rumjanzew - Straße 100  

04207 Leipzig     

Telefon:

0341  / 423  - 1241  

Fax:

0341  / 423  - 1242  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Krug, Jürgen Chefarzt 0341 423 - 1241

 
 
B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Medizinische Klinik West / Innere Medizin ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik West /

Innere Medizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik West /

Innere Medizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

Chronisches Cor pulmonale und Lungenembolie

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten 

Diabetes mellitus Typ I und II, Schilddrüsen-,

Nebennieren- und Hypophysenerkrankungen

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen Solide Tumoren, Tumoren des Magen-Darm-Traktes

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit Herzinsuffizienz und Herzrhythmusstörungen

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VI35 Endoskopie

VI20 Intensivmedizin Organersatzverfahren, künstliche Beatmung, Dialyse,

Herzschrittmacher

VI39 Physikalische Therapie

VI00 Spezialambulanz spezielle Diagnostik und Therapie endokrinologischer

Erkrankungen

VI27 Spezialsprechstunde Diabetes Schwerpunktpraxis
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B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Medizinische Klinik West / Innere

Medizin ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker

und Diabetikerinnen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9 - Allgemeine Angebote

 
 
B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Medizinische Klinik West / Innere Medizin ] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA12 Balkon/Terrasse

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten teilweise

SA46 Getränkeautomat

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10 - Allgemeine Angebote

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

4193  
Hinweis: 
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Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I50 345 Herzschwäche

2 E11 269 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

3 I10 209 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

4 I48 138 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

5 M05 132 Anhaltende (chronische) Entzündung mehrerer Gelenke mit im Blut nachweisbarem

Rheumafaktor

6 J18 109 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

7 A41 65 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

8 K25 56 Magengeschwür

9 I64 52 Schlaganfall, nicht als Blutung oder Blutgefäßverschluss bezeichnet

10 I21 42 Akuter Herzinfarkt

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 E10 43 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-1

2 N17 25 Akutes Nierenversagen

3 C16 19 Magenkrebs

4 M32 17 Entzündliche Krankheit, bei der das Immunsystem Bindegewebe, Blutgefäße und Organe angreift

- Lupus erythematodes

5 M34 16 Entzündliche Krankheit, bei der das Immunsystem vor allem das Bindegewebe angreift, mit

Verhärtungen an Haut oder Organen - Systemische Sklerose

 

Seite 77 von 262



 
B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 1031 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

2 1-440 665 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

3 1-650 461 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

4 3-200 383 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

5 8-831 225 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

6 3-225 157 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

7 8-931 153 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

8 5-399 104 Sonstige Operation an Blutgefäßen

9 5-469 100 Sonstige Operation am Darm

10 8-191 97 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hautkrankheiten

 
B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-653 148 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung

2 1-620 137 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

3 3-052 108 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

4 8-020 88 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Ergüssen z.B. aus Gelenken

5 5-513 84 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

6 3-056 83 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre

 
 
B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Spezialsprechstunde Diagnostik und Therapie von endokrinen
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
(VI10)

Endokrinologische

Spezialsprechstunde;

Diabetes mellitus Typ I

und II, Schilddrüsen-,

Nebennieren- und

Hypophysenerkrankungen

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Spezialsprechstunde Diagnostik und Therapie von
rheumatologischen Erkrankungen (VI17)

Rheumatologische

Spezialsprechstunde

 
 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-650 105 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

2 5-452 14 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

3 1-444 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

3 5-492 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des Darmausganges

 
 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja

AA59 24h-EKG-Messung Ja

AA63 72h-Blutzucker-Messung Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Ja

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

Nein

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

Ja

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation

Blutstillung und Gewebeverödung mittels

Argon-Plasma

Ja

AA00 Knochendichtemessplatz

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Nein

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik und Therapie, siehe unter den

jeweiligen Fachbereichen
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B-[7].12 Personelle Ausstattung 
B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ63 Allgemeinmedizin 1 Facharzt

AQ23 Innere Medizin 4 Fachärzte

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie

Diabetologie

1 Fachazt

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie 2 Fachärzte

AQ31 Innere Medizin und SP Rheumatologie 1 Facharzt

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF07 Diabetologie 3 Fachärzte

ZF15 Intensivmedizin 1 Facharzt

ZF00 Osteologie DVO 1 Facharzt

 
B-[7].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

16,7 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6,9 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

53,6 Vollkräfte 3 Jahre

Seite 81 von 262



Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 7 Gesundheits- und Krankenpfleger/ -inne

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 6 Gesundheits- und Krankenpfleger/ - innen

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik 2 Gesundheits- und Krankenpfleger/ - innen

ZP10 Mentor und Mentorin 4 Gesundheits- und Krankenpfleger/ - innen

ZP00 Palliativ- und Hospizpflege 1 Gesundheits- und Krankenpfleger/- innen

ZP00 Pflegeexperte für Dokumentation 3 Gesundheits- und Krankenpfleger/ - innen

ZP12 Praxisanleitung 4 Gesundheits- und Krankenpfleger/ -innen

ZP16 Wundmanagement 5 Gesundheits- und Krankenpfleger/ - innen

 
B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Seite 82 von 262



Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 Diabetesberater 2

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 2

SP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9  
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B-[8] Fachabteilung Klinik für Allgemein -u. Visceralchirurgie
 
B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Allgemein -u. Visceralchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  
Hausanschrift:

Delitzscher Straße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 2201  

Fax:

0341  / 909  - 2234  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. habil. Weimann, Arved Chefarzt 0341 909 - 2201 

 
 
B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Allgemein -u. Visceralchirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Allgemein -u.

Visceralchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC00 Chirurgische Intensivtherapie interdisziplinäre Intensivtherapie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Allgemein -u.

Visceralchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC00 Chirurgische Sonographie und Funktionsdiagnostik Referenzzentrum für Sonographie der Deutschen

Gesellschaft für Chirurgie (DGC) und der Deutschen

Gesellschaft für Visceralchirurgie (DGVC),

Ausbildungsleitung der Deutschen Gesellschaft für

Ultraschall in der Medizin (DEGUM); Oesophagus-

Manometrie und Langzeit- pH- Metrie, rektale

Manometrie

VC21 Endokrine Chirurgie Operationen an Schilddrüse, Nebenschilddrüse,

Nebenniere u. Bauchspeicheldrüse, Leber

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie endoskopische oder konventionelle Operationen

wegen gut- u. bösartiger Erkrankungen

VC22 Magen-Darm-Chirurgie neben Standardeingriffen: Therapie von krankhafter

Adipositas (Magenband), proktologische Eingriffe

(Eingriffe am Enddarm,z.B. Hämorrhoiden,

Analprolaps u. Inkontinenz)

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen Anlage von Ernährungskathetern (PEG), transanale

endoskopische Mikrochirurgie (TEM), sacrale

Nervenstimulation

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Hernienchirurgie, Gallenblase, Leber, Appendix,

Colon; Behandlung der krankhaften Adipositas

VC05 Schrittmachereingriffe Schrittmacherimplantation, Aggregatwechsel,

Implantation u. Wechsel von Defibrillatoren

VC58 Spezialsprechstunde KV- Sprechstunde für Allgemein- u. Visceralchirurgie,

Endokrine Chirurgie; Behandlung der krankhaften

Adipositas, Ernährungsmedizin

VC24 Tumorchirurgie onkologische Chirurgie des Magen- Darm- Traktes,

der Speiseröhre, der Leber, des Gallensystems und

der Bauchspeicheldrüse

 
 
B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Allgemein -u.

Visceralchirurgie] 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9 - Allgemeine Angebote

 
 
B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Allgemein -u. Visceralchirurgie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10 - Allgemeine Angebote

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1802  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K80 202 Gallensteinleiden

2 K56 128 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

3 K35 127 Akute Blinddarmentzündung

4 E04 125  Struma

5 K40 124 Leistenbruch
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 C18 78 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

7 C20 66 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs - neoadjuvante, simultane

Radiochemotherapie

8 K57 55 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

9 E21 49 Überfunktion bzw. sonstige Krankheit der Nebenschilddrüsen

9 L02 49 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren

Haaransätzen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K43 38 Bauchwandbruch (Hernie)

2 C73 36 Schilddrüsenkrebs

3 C16 24 Magenkrebs

3 I84 24 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hämorrhoiden

5 K60 20 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines röhrenartigen Ganges (Fistel) im Bereich des

Afters oder Mastdarms

6 C25 18 Bauchspeicheldrüsenkrebs

 
 
B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-980 314 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

2 8-831 293 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

3 5-469 247 Sonstige Operation am Darm

4 5-069 242 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen

5 1-610 230 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung

6 5-511 209 Operative Entfernung der Gallenblase
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 8-800 168 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

8 8-810 150 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

9 5-063 127 Operative Entfernung der Schilddrüse

10 5-470 125 Operative Entfernung des Blinddarms

 
B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-530 121 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

2 5-455 113 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

3 5-541 92 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes

4 5-061 81 Operative Entfernung einer Schilddrüsenhälfte

5 8-176 77 Behandlung durch Spülung des Bauchraumes bei vorhandener Flüssigkeitsableitung und

vorübergehendem Verschluss der Bauchdecke

6 5-513 67 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

 
 
B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Konsiliarsprechstunde

Allgemein- und

Visceralchirurgie

Adipositaschirurgie (VC60)
Magen-Darm-Chirurgie (VC22)

Beratung und

Untersuchung von

Tumorpatienten,

mangelernährter

Patienten;

konsiliarärztliche

Beratung u. Untersuchung

auf dem Gebiet der

Allgemein- u.

Visceralchirurgie

 
 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-399 129 Sonstige Operation an Blutgefäßen

2 5-378 62 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder Defibrillators

3 5-530 50 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

4 5-534 11 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)

5 5-401 <= 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

5 5-493 <= 5 Operative Behandlung von Hämorrhoiden

5 5-531 <= 5 Operativer Verschluss eines Schenkelbruchs (Hernie)

5 5-535 <= 5 Operativer Verschluss eines Magenbruchs (Hernie)

5 5-612 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Hodensackes

5 5-909 <= 5 Sonstige wiederherstellende Operation an der Haut bzw. Unterhaut

 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[8].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens Ja

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem

Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator Ja

AA00 Body- Impedance- Analyse

Gerät

Ja Analyse der Körperzusammensetzung

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA35 Gerät zur analen

Sphinktermanometrie

Afterdruckmessgerät Ja

AA00 Oesophagus- Manometrie Ja

AA00 Rektale Manometrie Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik und Therapie

 
 
B-[8].12 Personelle Ausstattung 
B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

13,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

10,9 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie 11 Fachärzte

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF47 Ernährungsmedizin 2 Fachärzte

ZF15 Intensivmedizin 2 Fachärzte

ZF28 Notfallmedizin 1 Facharzt

ZF34 Proktologie 1 Facharzt

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie 1 Facharzt

 
B-[8].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

38,2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 6 Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 3 Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

PQ00 Stoma Schwestern 3 Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP06 Ernährungsmanagement Chefarzt u.1 Facharzt

ZP09 Kontinenzberatung 1 Proktologe

 
B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 weiteres Personal siehe unter Punkt A9
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B-[9] Fachabteilung Klinik für Thoraxchirurgie 
 
B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Thoraxchirurgie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2000  
Hausanschrift:

Delitzscher Straße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 2246  

Fax:

0341  / 909  - 2253  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Skuballa, Axel Chefarzt 0341 909 - 2246 

 
 
B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Thoraxchirurgie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Thoraxchirurgie : Kommentar / Erläuterung: 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea Trachea = Luftröhre

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura Pleura = Brustfell
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Thoraxchirurgie : Kommentar / Erläuterung: 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen Diagnostik und Therapie von Lungenkrebs und

Lungenmetastasen

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses einschließlich Luftröhrenrekonstruktion

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VI35 Endoskopie Flexible- u. starre Bronchoskopie

VC11 Lungenchirurgie gesamtes Leistungsspektrum der chirurgischen

Behandlung von Erkrankungen des Brustkorbes

(außer Herzchirurgie u. Lungentransplantation)

VC59 Mediastinoskopie

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma

VC14 Speiseröhrenchirurgie

VC15 Thorakoskopische Eingriffe minimal - invasive chirurgische Eingriffe bei

übermäßigem Schwitzen an Händen und

Achselhöhlen (Hyperhidrosis), endoskopisch

gestützte Trichterbrustoperation (OP nach NUSS)

 
 
B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Thoraxchirurgie ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9 - Allgemeine Angebote

 
 
B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Thoraxchirurgie ] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA12 Balkon/Terrasse

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten teilweise

SA04 Fernsehraum
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10 - Allgemeine Angebote

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

586  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C34 124 Bronchialcarcinom bzw. Lungenkrebs

2 C78 66 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

3 L75 52 Krankheiten der apokrinen Schweißdrüsen / Hyperhidrosis

4 J93 38 Luftansammlung zwischen Lunge und Rippen, Lungenkollaps

5 E04 30  Struma

6 J86 29 Eiteransammlung im Brustkorb, Pleuraempyem

7 D14 26 Gutartige Neubildung des Atmungssystems

7 S27 26 Verletzung sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Organe im Brustkorb

9 Q67 18 endoskopisch gestützte Trichterbrust- und Hühnerbrustkorrektur

9 S22 18 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeines bzw. der Brustwirbelsäule

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
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Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 G70 8 Krankheit mit gestörter Übermittlung der Botenstoffe zwischen Nerv und Muskel, z.B. Myasthenie

2 C45 6 Bindegewebskrebs von Brustfell (Pleura), Bauchfell (Peritoneum) oder Herzbeutel (Perikard) -

Mesotheliom

3 A15.0 <= 5 *Lungentuberkulose, durch mikroskopische Untersuchung des Sputums gesichert, mit oder ohne

Nachweis durch Kultur oder molekularbiologische Verfahren

3 J43 <= 5 Lungenüberblähung - Emphysem

 
 
B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-620 393 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

2 1-691 164 Untersuchung des Brustkorbes bzw. des Mittelfells (Mediastinum) durch eine Spiegelung

3 5-322 151 Operative Entfernung von Lungengewebe, ohne Beachtung der Grenzen innerhalb der Lunge

4 5-333 141 Lösung von Verklebungen zwischen Lunge und Brustwand (Adhäsiolyse)

5 5-344 138 Operative Entfernung des Brustfells (Pleura)

6 5-324 95 Operative Entfernung von ein oder zwei Lungenlappen

7 5-340 80 Operativer Einschnitt in die Brustwand bzw. das Brustfell (Pleura)

8 5-043 79 Hyperhidrosisoperation, Operative Durchtrennung von Nerven des unwillkürlichen Nervensystems

(Sympathikus)

9 8-144 77 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge und Rippe zur

Ableitung von Flüssigkeit (Drainage)

10 5-069 41 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen

 
B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-342 37 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Mittelfells (Mediastinum)

2 5-985 30 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten
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Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 5-063 29 Operative Entfernung der Schilddrüse

4 5-346 27 Wiederherstellende Operation an der Brustwand

5 5-314 10 Operative Entfernung oder Zerstörung (von erkranktem Gewebe) der Luftröhre

6 5-334 9 Wiederherstellende Operation an der Lunge bzw. den Ästen der Luftröhre (Bronchien)

 
 
B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Konsiliarsprechstunde

Thoraxchirurgie

Lungenchirurgie (VC11)
Speiseröhrenchirurgie (VC14)
Thorakoskopische Eingriffe (VC15)
Tracheobronchiale Rekonstruktionen bei
angeborenen Malformationen (VC12)

Konsile zu Erkrankungen

wie: angeborene

Mißbildungen des Thorax,

Erkrankungen u.

Mißbildungen,

Veletzungen der Trachea,

erworbene

Thoraxerkrankungen

einschließlich bösartiger

u. entzündlicher

Erkrankungen sowie

Komplikationen,

ausgedehnte retrosternale

Struma u. Hyperhidrosis

 
 
B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[9].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation

Blutstillung und Gewebeverödung mittels

Argon-Plasma

Ja

AA20 Laser Ja

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA00 Videomediastinoskop Ja

AA00 weitere Angebote interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik u. Therapie; siehe unter den

jeweiligen Fachbereichen

 
 
B-[9].12 Personelle Ausstattung 
B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ12 Thoraxchirurgie 3 Fachärzte

 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

4,9 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2,9 Vollkräfte Fachärzte mit Schwerpunkt Thoraxchirurgie

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF28 Notfallmedizin

 
B-[9].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 1 Gesundheits- und Krankenpfleger/ -in

PQ07 Onkologische Pflege 2 Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung 2 Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

21,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP14 Schmerzmanagement 1 Gesundheits- und Krankenpflegerin

ZP16 Wundmanagement 1 Gesundheits- und Krankenpflegerin

 
B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP00 weiteres Personal siehe unter Punkt A9

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte
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B-[10] Fachabteilung Klinik für Gefäßchirurgie
 
B-[10].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Gefäßchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1800  
Hausanschrift:

Delitzscher Straße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 2236  

Fax:

0341  / 909  - 2238  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Hennig, Gert Chefarzt 0341 909 - 2236

 
 
B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Gefäßchirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Gefäßchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC63 Amputationschirurgie

VC16 Aortenaneurysmachirurgie

VR15 Arteriographie 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Gefäßchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen

VC61 Dialyseshuntchirurgie

VO15 Fußchirurgie

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von

Gefäßerkrankungen

VC62 Portimplantation Zur permanenten Medikamenten- und Infusionsgabe

bei chronischen Erkrankungen (z. B.

Tumorerkrankungen)

 
 
B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Gefäßchirurgie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9 - Allgemeine Angebote

 
 
B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Gefäßchirurgie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten teilweise

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10 - Allgemeine Angebote

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

969  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I70 390 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

2 I65 125 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung eines

Schlaganfalls

3 I83 104 Krampfadern der Beine

4 I71 55 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader

5 T82 54 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder

durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen

6 E11 51 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

7 N18 49 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion

8 I74 39 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel

9 L03 17 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -

Phlegmone

10 I72 13 Sonstige Aussackung (Aneurysma) eines Blutgefäßes bzw. einer Herzkammer

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 T81 10 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

2 I77.8 <= 5 *Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Arterien und Arteriolen
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Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 I80 <= 5 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche

Venenentzündung

2 L97 <= 5 Geschwür am Unterschenkel

 
 
B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-381 265 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden Innenwand einer

Schlagader

2 3-605 195 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel

3 3-607 192 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

4 5-380 174 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels

5 5-385 106 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

6 5-394 98 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation

7 5-865 95 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder des gesamten Fußes

8 5-393 74 Anlage einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen (Shunt) bzw. eines

Umgehungsgefäßes (Bypass)

9 5-395 70 Operativer Verschluss einer Lücke in der Gefäßwand mit einem Haut- oder Kunststofflappen

10 5-392 57 Anlage einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene

 
B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-831 51 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

2 5-864 42 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Beins oder des gesamten Beins

3 5-388 23 Operative Naht an Blutgefäßen

4 5-38a.1 17 *Endovaskuläre Implantation von Stent-Prothesen: Aorta abdominalis

5 5-384 12 Operative Entfernung von Teilen der Hauptschlagader mit Zwischenschalten eines Gefäßersatzes
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Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 5-383 8 Operative Entfernung und Ersatz von (Teilen von) Blutgefäßen

 
 
B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Konsiliarsprechstunde

Gefäßchirurgie

Aortenaneurysmachirurgie (VC16)
Diagnostik und Therapie von venösen
Erkrankungen und Folgeerkrankungen
(VC19)
Konservative Behandlung von arteriellen
Gefäßerkrankungen (VC18)
Offen chirurgische und endovaskuläre
Behandlung von Gefäßerkrankungen
(VC17)

Konsiliarärztliche

Beratung und

Untersuchung zur

Feststellung der OP-

Notwendigkeit sowie zur

Abklärung bei

gefäßchirurgischen

Fragestellungen

 
 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik u. Therapie; siehe unter den

jeweiligen Fachbereichen

 
 
B-[10].12 Personelle Ausstattung 
B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie 5 Fachärzte

AQ07 Gefäßchirurgie 4 Fachärzte

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF31 Phlebologie 1 Facharzt

 
B-[10].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

20,2 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 1 Gesundheits- und Krankenpflegerin

 
 
B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 weiteres Personal siehe unter Punkt A9

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[11] Fachabteilung Traumazentrum - Klinik für Unfallchirurgie
u. Orthopädie
 
B-[11].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Traumazentrum - Klinik für Unfallchirurgie u. Orthopädie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1600  
Hausanschrift:

Delitzscher Straße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 3413  

Fax:

0341  / 909  - 3429  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. habil. Gahr, Ralf Chefarzt 0341 909 - 3401

 
 
B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Traumazentrum - Klinik für Unfallchirurgie u.

Orthopädie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Traumazentrum - Klinik für

Unfallchirurgie u. Orthopädie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Traumazentrum - Klinik für

Unfallchirurgie u. Orthopädie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien Verschleißerkrankungen der Gelenke als

Therapieoption Gelenkspiegelung. Gegebenenfalls

Gelenkersatz.

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des

Rückens

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der

Sehnen

Behandlung der Sehnen und deren Gleitlager

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien Behandlung von Knochen- und

Knorpelveränderungen

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der

Wirbelsäule und des Rückens

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Weichteilgewebes

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien Behandlung von Erkrankungen der Wirbel und

Wirbelgelenke

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und

Bewegungsorgane 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Traumazentrum - Klinik für

Unfallchirurgie u. Orthopädie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen Schlüssellochchirurgie an Gelenken und Wirbelsäule

VC30 Septische Knochenchirurgie

VO13 Spezialsprechstunde Spezielle Sprechstunde für: Fuß, Gelenke,

Wirbelsäule, Unfallfolgen und septische

Knochenerkrankungen

 
 
B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Traumazentrum - Klinik für

Unfallchirurgie u. Orthopädie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9 - Allgemeine Angebote

 
 
B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Traumazentrum - Klinik für Unfallchirurgie u.

Orthopädie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA09 Unterbringung Begleitperson
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10 - Allgemeine Angebote

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2318  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S72 257 Knochenbruch des Oberschenkels

2 S82 217 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

3 S32 187 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

3 S52 187 Knochenbruch des Unterarmes

5 S06 183 Verletzung des Schädelinneren

6 S42 175 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarmes

7 M17 133 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

8 S22 131 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeines bzw. der Brustwirbelsäule

9 M16 125 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

10 M75 97 Schulterverletzung

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S83 57 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder
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Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 M23 49 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

3 S92 44 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes

4 S12 21 Knochenbruch im Bereich des Halses

5 S02 15 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen

 
 
B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-794 422 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

2 5-810 387 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

3 5-790 305 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

4 5-787 236 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet

wurden

5 5-869 233 Operation an Knochen, Muskeln bzw. Gelenken

6 5-820 230 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

7 5-839 183 Sonstige Operation an der Wirbelsäule

8 5-812 168 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

9 5-811 153 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

10 5-793 124 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens

 
B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-822 119 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

2 5-785 95 Einpflanzung von künstlichem Knochengewebe
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Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 5-814 85 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine

Spiegelung

4 5-780 69 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch Krankheitserreger

verunreinigten Knochenkrankheit

5 5-837 66 Wirbelkörperersatz bzw. komplexe wiederherstellende Operation an der Wirbelsäule z.B. bei

einem Buckel

6 5-836 45 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese

7 5-834 42 Operatives Einrichten von Brüchen der Wirbelsäule (geschlossene Reposition) und Befestigung

der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

8 5-824 36 Operatives Einsetzen eines künstlichen Gelenks am Arm oder an der Schulter

 
 
B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

D- Arzt Ambulanz Diagnostik und Therapie von sonstigen
Verletzungen (VC42)
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Handgelenkes und der Hand (VC38)
Fußchirurgie (VO15)
Metall-/Fremdkörperentfernungen (VC26)
Schulterchirurgie (VO19)
Septische Knochenchirurgie (VC30)

Behandlung von

Arbeitsunfallverletzten

und Berufserkrankungen

AM07 Privatambulanz Spezialsprechstunde für

traumatologische u.

orthopädische Diagnostik

und Therapie

Diagnostik und Therapie von sonstigen
Verletzungen (VC42)
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
der Hüfte und des Oberschenkels (VC39)
Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Knies und des Unterschenkels (VC40)
Fußchirurgie (VO15)
Schulterchirurgie (VO19)

auf Anforderung

 
 
B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-787 174 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

2 5-812 87 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

3 5-810 17 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

4 5-788 <= 5 Operation an den Fußknochen

4 5-811 <= 5 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

4 5-859 <= 5 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln

4 8-200 <= 5 Nichtoperatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs ohne operative Befestigung der Knochenteile mit

Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

 
 
B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[11].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung Ja

AA04 Bewegungsanalysesystem Ja Ganganalysesystem

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik und Therapie; siehe unter den

jeweiligen Fachbereichen

 
 
B-[11].12 Personelle Ausstattung 
B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie 9 Fachärzte

AQ09 Kinderchirurgie 1 Facharzt

AQ61 Orthopädie 5 Fachärzte

AQ62 Unfallchirurgie 8 Fachärzte

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF12 Handchirurgie 1 Facharzt

ZF28 Notfallmedizin 7 Fachärzte

ZF29 Orthopädische Rheumatologie 1 Facharzt

ZF44 Sportmedizin 4 Fachärzte

 
B-[11].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

16 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

11,3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 5 Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

 
 
B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 weiteres Personal siehe unter Punkt A9

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

26,7 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[12] Fachabteilung Traumazentrum - Klinik für Neurochirurgie
 
B-[12].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Traumazentrum - Klinik für Neurochirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1700  
Hausanschrift:

Delitzscher Straße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 3719  

Fax:

0341  / 909  - 3717  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Günther, Lutz Chefarzt 0341 909 - 3719

 
 
B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Traumazentrum - Klinik für Neurochirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Traumazentrum - Klinik für

Neurochirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen 

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-,

Brust- und Lendenwirbelsäule 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Traumazentrum - Klinik für

Neurochirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC44 Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen 

VC43 Chirurgie der Hirntumoren (gutartig, bösartig, einschl.

Schädelbasis)

VC48 Chirurgie der intraspinalen Tumoren

VC46 Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und Rückenmark

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von

Schädel-Hirn-Verletzungen

VC54 Diagnosesicherung unklarer Hirnprozesse mittels Stereotaktischer

Biopsie

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC00 Neuronavigation

VC58 Spezialsprechstunde Beratung und Untersuchungen zur Indikationsstellung

für neurochirurgische Operationen auf Überweisung

durch niedergelassene Fachärzte für Neurochirurgie,

Orthopädie, Neurologie und Psychiatrie

 
 
B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Traumazentrum - Klinik für

Neurochirurgie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP11 Bewegungstherapie

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9 - Allgemeine Angebote
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B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Traumazentrum - Klinik für Neurochirurgie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA12 Balkon/Terrasse

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA04 Fernsehraum

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10 - Allgemeine Angebote

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

685  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[12].6 Diagnosen nach ICD 
B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M51 198 Sonstiger Bandscheibenschaden

2 M48 177 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule

3 M50 56 Bandscheibenschaden im Halsbereich

4 S06 31 Verletzung des Schädelinneren

5 G56 27 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand

6 M47 25 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule

7 M43 24 Sonstige Verformung der Wirbelsäule bzw. des Rückens
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 C71 20 Gehirnkrebs, simultane hyperfraktionierte Radio-Chemotherapie

9 D32 18 Gutartiger Tumor der Hirnhäute bzw. der Rückenmarkshäute

10 G91 15 Wasserkopf

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C79.3 12 *Sekundäre bösartige Neubildung des Gehirns und der Hirnhäute

2 D35.2 6 *Gutartige Neubildung: Hypophyse

2 D36.1 6 *Gutartige Neubildung: Periphere Nerven und autonomes Nervensystem

4 G06 <= 5 Abgekapselte eitrige Entzündungsherde (Abszesse) und entzündliche Knoten (Granulome)

innerhalb des Schädels bzw. Wirbelkanals

4 I67.1 <= 5 *Zerebrales Aneurysma und zerebrale arteriovenöse Fistel

4 M46.40 <= 5 *Diszitis, nicht näher bezeichnet: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule

 
 
B-[12].7 Prozeduren nach OPS 
B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-984 559 Operation unter Verwendung von Lupenbrille, Operationsmikroskop

2 5-032 431 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum Steißbein

3 5-831 335 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe

4 5-832 321 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw. Gelenkgewebe der Wirbelsäule

4 5-839 321 Sonstige Operation an der Wirbelsäule

6 5-835 127 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

7 5-010 113 Operative Schädeleröffnung über das Schädeldach

8 5-836 108 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese

9 5-030 92 Operativer Zugang zum Übergang zwischen Kopf und Hals bzw. zur Halswirbelsäule
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•

•

•

•

•

•

•
•

•

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

10 5-013 64 Operativer Einschnitt an Gehirn bzw. Hirnhäuten

 
B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-015 44 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gehirngewebe

2 5-056 29 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs

oder zur Aufhebung der Nervenfunktion

3 5-988 19 Operation unter Anwendung eines Navigationssystems, das während der Operation aktuelle 3D-

Bilder des Operationsgebietes anzeigt

4 5-035 18 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Rückenmarks bzw. der

Rückenmarkshäute

4 5-834 18 Operatives Einrichten von Brüchen der Wirbelsäule (geschlossene Reposition) und Befestigung

der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

 
 
B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Konsiliarsprechstunde

Neurochirurgie

Chirurgie chronischer
Schmerzerkrankungen  (VC51)
Chirurgie der degenerativen und
traumatischen Schäden der Hals-, Brust-
und Lendenwirbelsäule  (VC45)
Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen
(VC44)
Chirurgie der Hirntumoren (gutartig,
bösartig, einschl. Schädelbasis) (VC43)
Chirurgie der intraspinalen Tumoren
(VC48)
Chirurgie der Missbildungen von Gehirn
und Rückenmark (VC46)
Chirurgie der peripheren Nerven (VC50)
Diagnosesicherung unklarer Hirnprozesse
mittels Stereotaktischer Biopsie (VC54)
Wirbelsäulenchirurgie (VC65)

Konsiliarärztliche

Beratung und

Untersuchung zur

Indikationsstellung für

neurochirurgische

Operationen
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B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-056 38 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion

2 5-057 <= 5 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion mit Verlagerung des Nervs

2 5-849 <= 5 Sonstige Operation an der Hand

 
 
B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnose und Therapie; siehe unter den

jeweiligen Fachbereichen

 
 
B-[12].12 Personelle Ausstattung 
B-[12].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

4,9 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3,9 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 neurochirurgische Intensivmedizin 1 Facharzt

ZF44 Sportmedizin 1 Facharzt

 
B-[12].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 1 Gesundheits- und Krankenpflegerin

 
 
B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

17,2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 weiteres Personal siehe unter Punkt A9
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B-[13] Fachabteilung Traumazentrum - Klinik für Plastische -u.
Handchirurgie 
 
B-[13].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Traumazentrum - Klinik für Plastische -u. Handchirurgie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1900  
Hausanschrift:

Delitzscher Straße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 2551  

Fax:

0341  / 909  - 2552  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Raff, Thomas Chefarzt 0341 909 - 2551

 
 
B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte [Traumazentrum - Klinik für Plastische -u. Handchirurgie

] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Traumazentrum - Klinik für

Plastische -u. Handchirurgie : 

Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Traumazentrum - Klinik für

Plastische -u. Handchirurgie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie Brustvergrößerung, - straffung, - verkleinerung,

Korrektur Brustasymmetrie, Mamillenkorretur;

Bauchdeckenstraffung, Liposuktion

VC66 Arthroskopische Operationen

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken Bandrekonstruktionen der Hand und Handgelenke

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren Verschluss durch körpereigne Gewebsanteile

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren Entfernung und Wundverschluss primär oder durch

körpereigene Gewebsanteile

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VD08 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut und der

Unterhaut durch Strahleneinwirkung

Entfernung und Wundverschluss primär oder durch

körpereigene Gewebsanteile

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der

Nervenwurzeln und des Nervenplexus 

Behandlung von Nervenkompressionssyndromen der

Extremitäten, primäre und sekundäre Rekonstruktion

von Nervenverletzungen

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der

Sehnen

Primäre und sekundäre Rekonstruktion von

Sehnenverletzungen, Erkrankungen der Gelenke und

Sehnengleitgewebe

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich Entfernung und Wundverschluss primär oder durch

körpereigene Gewebsanteile

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen

Therapie von Ulcus cruris

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

Wundverschluss primär oder durch körpereigene

Gewebsanteile

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

Wundverschluss primär oder durch körpereigne

Gewebsanteile

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses Wundverschluss primär oder durch körpereigne

Gewebsanteile
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Traumazentrum - Klinik für

Plastische -u. Handchirurgie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

Wundverschluss primär oder durch körpereigne

Gewebsanteile; Versorgung aller Frakturen, akuten

und chronischen Haut-, Sehnen-, Nerven-, Gefäß-

und Brandverletzungen an der Hand; Gelenkeingriffe

(Gelenkversteifung, Denervierung, motorische

Ersatzplastiken), Handgelenkarthroskopie, CRPS-

Behandlung, stationäre, rehabilitative

Übungsbehandlung

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes Wundverschluss primär oder durch körpereigne

Gewebsanteile

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax Wundverschluss primär oder durch körpereigne

Gewebsanteile

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik Implantation von Sattelgelenkprothesen der Hand

VO16 Handchirurgie

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe Tumorentfernung und Defektverschluss durch

körpereigene Gewebsanteile; Narbenkorrekturen,

Expanderbehandlung, Straffungsoperationen bei

Gewebsüberschuss

VC25 Transplantationschirurgie Replantation Finger, Arm; Transplantation von

Gewebeanteilen

 
 
B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Traumazentrum - Klinik für Plastische

-u. Handchirurgie ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9 - Allgemeine Angebote
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B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Traumazentrum - Klinik für Plastische -u.

Handchirurgie ] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume

SA12 Balkon/Terrasse

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA46 Getränkeautomat

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10 - Allgemeine Angebote

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1202  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[13].6 Diagnosen nach ICD 
B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M72 96 Gutartige Geschwulstbildung des Bindegewebes

2 S62 94 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand

3 S68 80 Abtrennung von Fingern oder der Hand durch einen Unfall

4 S66 68 Verletzung von Muskeln oder Sehnen in Höhe des Handgelenkes bzw. der Hand

5 L03 64 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -

Phlegmone
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 G56 63 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand

7 S63 54 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern im Bereich des

Handgelenkes oder der Hand

8 M18 44 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Daumensattelgelenkes

9 S61 41 Offene Wunde im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand

10 L89 39 Wundliegegeschwür - Dekubitus

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M19 40 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose)

2 S64 33 Verletzung von Nerven im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand

3 M84 25 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches

3 M86 25 Knochenmarksentzündung, meist mit Knochenentzündung - Osteomyelitis

5 L90.5 24 *Narben und Fibrosen der Haut

6 D48 16 Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneten Körperregionen ohne Angabe, ob

gutartig oder bösartig

 
 
B-[13].7 Prozeduren nach OPS 
B-[13].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-893 607 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

2 5-916 454 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

3 5-869 283 Operation an Knochen, Muskeln bzw. Gelenken

4 5-840 227 Operation an den Sehnen der Hand

5 5-902 207 Freie Hautverpflanzung

6 5-841 127 Operation an den Bändern der Hand
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•

•
•

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 5-903 115 Hautverpflanzung

8 5-984 113 Operation unter Verwendung von Lupenbrille, Operationsmikroskop

9 5-842 98 Entfernung Bindegewebe bei Dupuytrensche Kontraktur

10 5-863 95 Operative Abtrennung von Teilen der Hand oder der gesamten Hand

 
B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-056 94 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs

oder zur Aufhebung der Nervenfunktion

2 5-905 72 Hautverpflanzung mit zugehörigen blutversorgenden Gefäßen und Nerven[, Empfängerstelle und

Art des Transplantats]

3 5-044 62 Nähen der äußeren Hülle eines Nervs bzw. Nervengeflechtes unmittelbar nach der Verletzung

4 5-784 57 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe

4 5-795 57 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

 
 
B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Konsiliarsprechstunde Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie
(VC64)
Arthroskopische Operationen (VC66)
Handchirurgie (VO16)

Beratung und

Untersuchung in der

Konsiliarsprechstunde für

Plastische- und

Handchirurgie

 
 
B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-787 121 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

2 5-056 101 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion

3 5-841 87 Operation an den Bändern der Hand

4 1-697 75 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

5 5-795 62 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

5 5-849 62 Sonstige Operation an der Hand

7 5-790 57 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

8 5-840 47 Operation an den Sehnen der Hand

9 5-796 17 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen

9 5-812 17 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

 
 
B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[13].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik und Therapie; siehe unter den

jeweiligen Fachbereichen

 
 
B-[13].12 Personelle Ausstattung 
B-[13].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ11 Plastische und Ästhetische Chirurgie 4 Fachärzte

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF12 Handchirurgie 3 Fachärzte

 
B-[13].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

4 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

21,8 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 1 Gesundheits- und Krankenpflegerin

 
 
B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP18 Orthopädietechniker und

Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker

und

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmac

her und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist

und Bandagistin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP00 weiteres Personal siehe unter Punkt A9

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[14] Fachabteilung Traumazentrum - Klinik für Plastische -u.
Handchirurgie / Brandverletztenzentrum
 
B-[14].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Traumazentrum - Klinik für Plastische -u. Handchirurgie / Brandverletztenzentrum  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1990  
Hausanschrift:

Delitzscher Straße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 2555  

Fax:

0341  / 909  - 2291  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Raff, Thomas Chefarzt 0341 909 - 2555

 
 
B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte [Traumazentrum - Klinik für Plastische -u. Handchirurgie

/ Brandverletztenzentrum] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Traumazentrum - Klinik für

Plastische -u. Handchirurgie / Brandverletztenzentrum: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC00 Behandlung von schwer- und schwerstverbrannter Patienten Kompetenzzentrum für Mitteldeutschland
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Traumazentrum - Klinik für

Plastische -u. Handchirurgie / Brandverletztenzentrum: 

Kommentar / Erläuterung: 

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der

Unterhaut

VD10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und

Unterhaut

Behandlung von Verbrennungen, Erfrierungen,

Laugen- und Säureverätzungen,Stromverletzungen

VA16 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Auges und

der Augenanhangsgebilde

bei Verbrennungen

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VK19 Kindertraumatologie Behandlung von Verbrennungen, Erfrierungen,

Laugen- und Säureverätzungen, Stromverletzungen

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma Behandlung von Inhalationstrauma

VC00 OP für Brandverletzte integrierter OP- Saal im Brandverletztenzentrum

VC00 Schockraum für Verbrennungen Aufnahme und Erstversorgung

 
 
B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Traumazentrum - Klinik für Plastische

-u. Handchirurgie / Brandverletztenzentrum] 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

MP00 Heilmittelversorgung und Beratung für

Brandverletzte

Kompressionsbekleidung, Narbenmassage, Hautpflege und allgemeine

Nachbetreuung

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten für Wundversorgung, Hygiene u. Praxisanleitung

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9 - Allgemeine Angebote

 
 
B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Traumazentrum - Klinik für Plastische -u.

Handchirurgie / Brandverletztenzentrum] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10 - Allgemeine Angebote

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

141  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[14].6 Diagnosen nach ICD 
B-[14].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 T21 31 Verbrennung oder Verätzung des Rumpfes

2 T24 30 Verbrennung oder Verätzung der Hüfte bzw. des Beines, ausgenommen Knöchelregion und Fuß

3 T23 25 Verbrennung oder Verätzung des Handgelenkes bzw. der Hand

4 T20 21 Verbrennung oder Verätzung des Kopfes bzw. des Halses

5 T22 17 Verbrennung oder Verätzung der Schulter bzw. des Armes, ausgenommen Handgelenk und

Hand

6 T25 7 Verbrennung oder Verätzung der Knöchelregion bzw. des Fußes

7 A41 <= 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

7 T34 <= 5 Erfrierung mit Absterben von Gewebe

7 T59 <= 5 Giftige Wirkung sonstiger Gase, Dämpfe oder sonstigen Rauches

7 T75 <= 5 Schaden durch sonstige äußere Ursachen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[14].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[14].7 Prozeduren nach OPS 
B-[14].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-921 861 Operative Wundversorgung und Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut bei

Verbrennungen oder Verätzungen

2 5-925 410 Hautverpflanzung bei Verbrennungen oder Verätzungen

3 8-191 330 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hautkrankheiten

4 1-279 207 Katheteruntersuchung an Herz bzw. Gefäßen

5 1-273 180 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über die Vene ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

6 8-930 114 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf

7 8-831 78 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

8 5-923 60 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz bei

Verbrennungen oder Verätzungen
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 1-620 59 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

10 5-893 32 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

 
B-[14].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Konsiliarsprechstunde Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie
(VC64)

Konsiliarsprechstunde für

Plastische Chirurgie;

Nachbehandlung von

Verbrennungen

 
 
B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[14].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Badeeinheit spezielle Badeeinheit für Brandverletzte
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja

AA00 Patientenüberwachungssystem Ja PDMS

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA00 Spezialbetten für

Schwerbrandverletzte

Ja

AA00 Spezial Reha Sessel Ja

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik und Therapie; siehe unter den

jeweiligen Fachbereichen

 
 
B-[14].12 Personelle Ausstattung 
B-[14].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie 6 Fachärzte

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

4,7 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4,7 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ11 Plastische und Ästhetische Chirurgie 1 Facharzt

 
 
B-[14].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 4 Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 1 Gesundheits- und Krankenpflegerin

 
 
B-[14].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

39,4 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 weiteres Personal siehe unter Punkt A9
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B-[15] Fachabteilung Klinik für Neurologie 
 
B-[15].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Neurologie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2800  
Hausanschrift:

Delitzscher Straße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 3701  

Fax:

0341  / 909  - 3710  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. habil. Beuche, Wolfgang Chefarzt 0341 909  3701

 
 
B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Neurologie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Neurologie : Kommentar / Erläuterung: 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des

Nervensystems
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Neurologie : Kommentar / Erläuterung: 

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des

Zentralnervensystems 

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen ZNS = Zentrales Nervensystem

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und

Bewegungsstörungen

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der

Nervenwurzeln und des Nervenplexus 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der

neuromuskulären Synapse und des Muskels

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns

VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen

Krankheiten des peripheren Nervensystems

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären

Erkrankungen

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das

Zentralnervensystem betreffen

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin

VN23 Schmerztherapie Diagnostik und Therapie neuropatischer Schmerzen

 
 
B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Neurologie ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP11 Bewegungstherapie

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP00 weitere Angebote  siehe unter Punkt A9  Allgemeine Angebote
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B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Neurologie ] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume

SA12 Balkon/Terrasse

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA16 Kühlschrank

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10  Allgemeine Angebote

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[15].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1877  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[15].6 Diagnosen nach ICD 
B-[15].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I63 329 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

2 G40 240 Anfallsleiden - Epilepsie

3 G45 98 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

4 M51 86 Sonstiger Bandscheibenschaden

5 M54 85 Rückenschmerzen
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 R55 75 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

7 G35 73 Multiple Sklerose

8 H81 71 Störung des Gleichgewichtsorgans

9 F45 44 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden äußert -

Somatoforme Störung

9 G44 44 Sonstiger Kopfschmerz

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[15].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 G20 24 Parkinson-Krankheit

2 G30 20 Alzheimer-Krankheit

 
 
B-[15].7 Prozeduren nach OPS 
B-[15].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-207 735 Messung der Gehirnströme - EEG

2 1-208 664 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

3 1-206 304 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

4 8-981 273 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls

5 1-204 196 Untersuchung der Hirnwasserräume

6 1-205 169 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG

7 8-930 95 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf

8 8-831 22 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

9 8-561 12 Funktionsorientierte körperliche Übungen und Anwendungen

9 9-320 12 Behandlung körperlich oder funktionell bedingter Störungen der Sprache, des Sprechens, der

Stimme bzw. des Schluckens
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•

•

B-[15].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-401.22 10 *Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mindestens 50 Minuten bis 2 Stunden

2 1-901 <= 5 (Neuro-)psychologische Untersuchung bzw. Erfassung des psychosozialen Hintergrundes, wie

finanzielle, berufliche und familiäre Situation

 
 
B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Neurologische Ambulanz Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der Nerven, der Nervenwurzeln und des
Nervenplexus  (VN14)

Durchführung ambulanter

neurophysiologischer

Diagnostik

AM07 Privatambulanz Ambulanz für Neurologie Spezialsprechstunde (VN20) spezielle neurologische

Diagnostik und Therapie

auf Anforderung

 
 
B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Ja

AA43 Elektrophysiologischer

Messplatz mit EMG, NLG, VEP,

SEP, AEP

Messplatz zur Messung feinster

elektrischer Potentiale im Nervensystem,

die durch eine Anregung eines der fünf

Sinne hervorgerufen wurden

Nein

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik und Therapie; siehe unter den

jeweiligen Fachbereichen

 
 
B-[15].12 Personelle Ausstattung 
B-[15].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ42 Neurologie 4 Fachärzte

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie 3 Fachärzte

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin 1 Facharzt

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

10 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF44 Sportmedizin 1 Facharzt

 
B-[15].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 1 Gesungheits- und Krankenpflegerin

 
 
B-[15].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

12,7 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9
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B-[16] Fachabteilung Klinik für Gynäkologie u.  Geburtshilfe
 
B-[16].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Gynäkologie u.  Geburtshilfe  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  
Hausanschrift:

Delitzscher Straße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 3501  

Fax:

0341  / 909  - 3523  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof.Dr. med. habil. Köhler, Uwe Chefarzt gynaekologie.geburts

hilfe@sanktgeorg.de

0341 909 - 3501

 
 
B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Gynäkologie u.  Geburtshilfe] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Gynäkologie u.

Geburtshilfe: 

Kommentar / Erläuterung: 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften spezialisierte Betreuung schwangerer

Diabetikerinnen und bei Diabetes in der

Schwangerschaft
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Gynäkologie u.

Geburtshilfe: 

Kommentar / Erläuterung: 

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse einschließlich plastischer Rekonstruktion der Brust

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der

weiblichen Beckenorgane

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des

weiblichen Genitaltraktes

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der

Brustdrüse

VG05 Endoskopische Operationen Schlüssellochchirurgie bei gynäkologischen

Erkrankungen

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie 

VG00 Gynäkologische Sprechstunde Ermächtigung für alle Krankenkassen

VG07 Inkontinenzchirurgie

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie einschließlich plastischer Operationen der

Bauchdecke

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie

VG15 Spezialsprechstunde Spezialultraschall in der Schwangerschaft, ggf. mit

Fruchtwasserpuktion, onkologische und

urogynäkologische Sprechstunde

VG16 Urogynäkologie

 
 
B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Gynäkologie u.

Geburtshilfe] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP02 Akupunktur

Seite 151 von 262



Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschafts

gymnastik

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

MP00 Mamma- care- Kurse Anleitung zur Selbstuntersuchung der Brust

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapi

e

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP36 Säuglingspflegekurse

MP41 Spezielles Leistungsangebot von

Entbindungspflegern und/oder Hebammen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten

MP43 Stillberatung

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9 -

Allgemeine Angebote

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik

MP00 Yoga und Bauchtanz in der Schwangerschaft

 
 
B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Gynäkologie u.  Geburtshilfe] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume

SA12 Balkon/Terrasse

SA00 Buffet zur individuellen Speisenversorgung in der Geburtshilfe

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA46 Getränkeautomat
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Kapralordner als Dokumentationshilfe (für Beratungen, Befunde etc.) bei

Mammakarzinom

SA16 Kühlschrank

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA07 Rooming-in

SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10 - Allgemeine Angebote

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[16].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

5304  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[16].6 Diagnosen nach ICD 
B-[16].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z38 985 Neugeborene (komplikationslose Geburten)

2 C50 806 Brustkrebs (stationär betreute Fälle, sonst vorzugsweise ambulante Radiotherapie)

3 C56 176 Eierstockkrebs

4 D25 130 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur (Myome)

5 O36 120 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim

ungeborenen Kind (Überwachung Risikoschwangerschaft)

6 N81 118 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter, einschließlich der Therapie der Harninkontinenz

7 O60 100 Vorzeitige Wehen und Entbindung
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 C54 65 Gebärmutterkrebs

9 O32 62 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter falscher Lage des ungeborenen Kindes

10 N60 58 Gutartige Zell- und Gewebeveränderungen der Brustdrüse

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[16].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 P05 42 Mangelentwicklung bzw. Mangelernährung des ungeborenen Kindes in der Gebärmutter

2 D27 39 Gutartiger Eierstocktumor

2 O20 39 Blutung in der Frühschwangerschaft

4 D05 38 Örtlich begrenzter Tumor (Carcinoma in situ) der Brustdrüse

5 O34 35 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der

Beckenorgane

6 O24 32 Zuckerkrankheit in der Schwangerschaft

7 C53 31 Gebärmutterhalskrebs

8 N80 26 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der Gebärmutter

9 C51 9 Krebs der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane

 
 
B-[16].7 Prozeduren nach OPS 
B-[16].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-261 889 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind

2 8-542 735 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

3 5-749 352 Sonstiger Kaiserschnitt

4 5-683 319 Operative Entfernung der Gebärmutter bei Vorfall und Krebs

5 5-870 295 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 5-401 279 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

7 5-704 271 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die

Scheide

8 1-494 238 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus sonstigen Organen bzw. Geweben durch die Haut

mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall

9 5-593 158 Operative Therapie der Harninkontinenz durch Bandplastik (TOT/TVT)

10 5-690 148 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

 
B-[16].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-672 124 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

2 5-871 62 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe mit Entfernung von

Achsellymphknoten

3 5-873 44 Operative Entfernung der Brustdrüse mit Entfernung von Achsellymphknoten

4 5-728 27 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke

5 5-885 26 Wiederherstellende Operation an der Brustdrüse mit Haut- und Muskelverpflanzung

(Transplantation)

6 5-685 17 Operative Entfernung der Gebärmutter einschließlich des umgebenden Gewebes sowie des

oberen Anteils der Scheide

7 5-884 13 Operative Brustverkleinerung

8 5-714 7 Operative Entfernung der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane

 
 
B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:
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•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM13 Ambulanz nach § 311 SGB V

(DDR-Altverträge)

Srechstunde

Frauenheilkunde u.

Geburtshilfe/

Gyn.Onkologie

Diagnostik und Therapie gynäkologischer
Tumoren  (VG08)
Diagnostik und Therapie von bösartigen
Tumoren der Brustdrüse (VG01)
Diagnostik und Therapie von entzündlichen
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane
(VG13)
Diagnostik und Therapie von gutartigen
Tumoren der Brustdrüse (VG02)
Diagnostik und Therapie von
nichtentzündlichen Krankheiten des
weiblichen Genitaltraktes (VG14)
Diagnostik und Therapie von sonstigen
Erkrankungen der Brustdrüse (VG03)
Urogynäkologie (VG16)

Ermächtigung für alle

Krankenkassen

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Spezialsprechstunde Betreuung von Risikoschwangerschaften
(VG10)
Pränataldiagnostik und -therapie (VG09)

pränatale Diagnostik

einschließlich

Spezialultraschall bei

Schwangeren, auf

Überweisung durch

niedergelassene

Fachärzte für

Frauenheilkunde und

Geburtshilfe

AM00 Screening - Zentrum Leipzig Mammographie

Screening

Diagnostik und Therapie gynäkologischer
Tumoren  (VG08)

zur Teilnahme an

multidisziplinären

Fallkonferenzen im

Rahmen des

Mammographie

Screenings

 
 
B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-672 49 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

2 5-870 47 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 5-690 30 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

4 1-852 29 Fruchtwasserentnahme mit einer Nadel - Amniozentese

5 5-399 22 Sonstige Operation an Blutgefäßen

6 5-751 20 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft

7 1-471 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt

7 1-472 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne operativen Einschnitt

7 1-502 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt

7 1-694 <= 5 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

 
 
B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[16].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät Ja

AA00 Gebärhocker Ja

AA00 Gebärwanne Ja

AA00 Geburtsrad Ja

AA51 Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen Messung der

Herztöne und der Wehentätigkeit

(Wehenschreiber)

Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

Ja

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung Nein

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik u. Therapie

 
 
B-[16].12 Personelle Ausstattung 
B-[16].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 11 Fachärzte

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Gynäkologische Onkologie

3 Fachärzte

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

1 Facharzt

AQ60 Urologie 1 Facharzt

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie 3 Fachärzte

ZF00 Psychonkologie 1 Facharzt

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

15,2 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7,8 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[16].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft 1 Gesundheits- und Krankenpflegerin

PQ00 Laktationsberatung 1

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 2 

PQ07 Onkologische Pflege 2 Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Akupunktur 4

ZP00 Homöopathie 6

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

28 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0,6 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

2 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

14,6 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP13 Qualitätsmanagement 1

 
B-[16].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 Beleghebammen 2

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP00 weiteres Personal siehe unter Punkt A9
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B-[17] Fachabteilung Klinik für Kinder-u. Jugendmedizin
 
B-[17].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Kinder-u. Jugendmedizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1000  
Hausanschrift:

Delitzscher Straße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 3601  

Fax:

0341  / 909  - 3609  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. habil. Richter, Thomas Chefarzt 0341 909 - 3601

 
 
B-[17].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Kinder-u. Jugendmedizin] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Kinder-u.

Jugendmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VK02 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach

Transplantation
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Kinder-u.

Jugendmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der

Atemwege und der Lunge

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der

Leber, der Galle und des Pankreas 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des

Magen-Darm-Traktes 

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen 

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen 

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen

Erkrankungen

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen

Nierenerkrankungen

alle Formen der Nierenersatztherapie (Dialyse);

ambulante Behandlung im KfH ( Kuratorium für

Dialyse und Transplantation), Nierenzentrum für

Kinder und Jugendliche

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen

Erkrankungen

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-,

Kleinkindes- und Schulalter

VK30 Immunologie

VK19 Kindertraumatologie interdisziplinäre Betreuung von unfallverletzten

Kindern

VK12 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin

VK29 Spezialsprechstunde für Kinderbronchologie, - gastroenterologie,-

immunologie,- nephrologie,- rheumatologie und

Umweltmedizin

 
 
B-[17].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Kinder-u. Jugendmedizin] 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

Pflegeexperten

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und

Familien

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten

MP43 Stillberatung

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9 - Allgemeine Angebote

 
 
B-[17].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Kinder-u. Jugendmedizin] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA12 Balkon/Terrasse

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA00 Kinderspielzimmer

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA07 Rooming-in

SA53 Schuldienst

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10 - Allgemeine Angebote

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[17].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

Seite 163 von 262



2791  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[17].6 Diagnosen nach ICD 
B-[17].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 A08 296 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger

2 J20 193 Akute Bronchitis

3 S06 190 Verletzung des Schädelinneren

4 J35 133 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

5 J18 121 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

6 J03 77 Akute Mandelentzündung

7 J06 45 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der oberen

Atemwege

8 N10 41 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen

9 M08 37 Gelenkentzündung bei Kindern

10 G40 33 Anfallsleiden - Epilepsie

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[17].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 P59 25 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Ursachen

2 K50 24 Anhaltende (chronische) oder wiederkehrende Entzündung des Darms - Morbus Crohn

3 K35 23 Akute Blinddarmentzündung

4 N18 18 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion

5 T86 8 Versagen bzw. Abstoßung von verpflanzten Organen bzw. Geweben
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B-[17].7 Prozeduren nach OPS 
B-[17].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-930 481 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf

2 1-207 319 Messung der Gehirnströme - EEG

3 8-015 260 Künstliche Ernährung über eine Magensonde als medizinische Hauptbehandlung

4 8-98c 258 Fachübergreifende Behandlung von Kindern auf der Intensivstation

5 8-900 158 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

6 1-760 113 Untersuchung zum Nachweis einer Stoffwechselstörung, bei der bestimmte Substanzen (z.B.

Zucker) verabreicht werden

7 1-632 112 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

8 1-650 85 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

9 5-281 76 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) -

Tonsillektomie ohne Adenotomie

9 8-854 76 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

 
B-[17].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-204 35 Untersuchung der Hirnwasserräume

1 8-560 35 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie

1 8-857 35 Blutreinigungsverfahren, bei dem die Entgiftung über das Bauchfell (Peritoneum) stattfindet -

Peritonealdialyse

4 9-401 31 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention

5 1-316 28 Säuremessung in der Speiseröhre

6 8-986.1 13 *Multimodale kinder- und jugendrheumatologische Komplexbehandlung: Mindestens 14 bis

höchstens 20 Behandlungstage
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•

•

•

 
B-[17].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Kinderambulanz Diagnostik und Therapie von
(angeborenen) Erkrankungen des Magen-
Darm-Traktes  (VK06)
Diagnostik und Therapie von
(angeborenen) neurologischen
Erkrankungen (VK16)
Diagnostik und Therapie von
(angeborenen) pädiatrischen
Nierenerkrankungen (VK04)
Diagnostik und Therapie von
(angeborenen) rheumatischen
Erkrankungen (VK09)

Behandlung auf

Überweisung vom

Facharzt für Kinder- und

Jugendmedizin;

Behandlung von

Autoimmunerkrankungen

und sonstigen Störungen

des Immunsystems

nachICD 10 und

umweltbezogene

Erkrankungen nach ICD

10

 
 
B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[17].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[17].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens Ja

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

Nein
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja in Zusammenarbeit mit dem Kuratorium

für Dialyse und Transplantation (KfH)

AA35 Gerät zur analen

Sphinktermanometrie

Afterdruckmessgerät Nein

AA00 Oesophagus- Manometrie Nein

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung Nein

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik und Therapie, siehe unter den

jeweiligen Fachbereichen

 
 
B-[17].12 Personelle Ausstattung 
B-[17].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin 8 Fachärzte

 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

10,6 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6,2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF17 Kinder-Gastroenterologie 1

ZF18 Kinder-Nephrologie 2

ZF20 Kinder-Pneumologie 1

ZF21 Kinder-Rheumatologie 1

 
B-[17].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 1 Gesundheits- und Krankenpflegerin

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

31,2 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[17].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 weiteres Personal siehe unter Punkt A9
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B-[18] Fachabteilung  Klinik für Kinder-u. Jugendmedizin /
Fachbereich Neonatologie
 
B-[18].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 Klinik für Kinder-u. Jugendmedizin / Fachbereich Neonatologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1200  
Hausanschrift:

Delitzscher Straße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 3601  

Fax:

0341  / 909  - 3609  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. habil. Richter, Thomas Chefarzt 0341 909 - 3601

 
 
B-[18].2 Versorgungsschwerpunkte [ Klinik für Kinder-u. Jugendmedizin / Fachbereich

Neonatologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich  Klinik für Kinder-u.

Jugendmedizin / Fachbereich Neonatologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich  Klinik für Kinder-u.

Jugendmedizin / Fachbereich Neonatologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener

und reifer Neugeborener

Gewichtsklasse ab 1500 Gramm, Geburtsalter ab 28

Wochen

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen 

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen

Nierenerkrankungen

Peritonealdialyse bei Neugeborenen

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Stoffwechselerkrankungen

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen

Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal erworbenen

Erkrankungen

VK12 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin maschinelle Beatmung, CPAP- Atemhilfe,

Surfactantherapie, Kreislauftherapie, Monitoring

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum

gemeinsam mit Frauenärzten und Frauenärztinnen

Betreuungszentrum für Diabetes- Schwangerschaften

VK23 Versorgung von Mehrlingen

 
 
B-[18].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [ Klinik für Kinder-u. Jugendmedizin /

Fachbereich Neonatologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP06 Basale Stimulation

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten

MP43 Stillberatung examinierte Stillberaterin

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9 - Allgemeine Angebote
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B-[18].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [ Klinik für Kinder-u. Jugendmedizin /

Fachbereich Neonatologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10 - Allgemeine Angebote

 
 
B-[18].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

295  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[18].6 Diagnosen nach ICD 
B-[18].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 P07 87 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht

2 P70 45 Vorübergehende Störung des Zuckerstoffwechsels, die insbesondere beim ungeborenen Kind

und beim Neugeborenen typisch ist

3 P59 27 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Ursachen

4 P22 13 Atemnot beim Neugeborenen

5 P28 11 Sonstige Störung der Atmung mit Ursprung in der Zeit kurz vor, während oder kurz nach der

Geburt

6 P23 9 Angeborene Lungenentzündung

7 P29 7 Krankheit des Herz- und Kreislaufsystems mit Ursprung in der Zeit kurz vor, während oder kurz

nach der Geburt

8 P36 6 Blutvergiftung (Sepsis) durch Bakterien beim Neugeborenen

9 P58 <= 5 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstigen vermehrten Abbau roter Blutkörperchen
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 P92 <= 5 Ernährungsprobleme beim Neugeborenen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[18].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 P05 <= 5 Mangelentwicklung bzw. Mangelernährung des ungeborenen Kindes in der Gebärmutter

1 P96.1 <= 5 *Entzugssymptome beim Neugeborenen bei Einnahme von abhängigkeitserzeugenden

Arzneimitteln oder Drogen durch die Mutter

1 Q61 <= 5 Fehlbildung der Niere mit Bildung zahlreicher kleiner Hohlräume (Zysten)

1 R57 <= 5 Schock

 
 
B-[18].7 Prozeduren nach OPS 
B-[18].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-930 274 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf

2 1-208 265 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

3 9-262 256 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

4 8-010 187 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neugeborenen

5 8-560 102 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie

6 8-711 100 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen und Säuglingen

7 8-811 77 Ausgleich eines Flüssigkeitsmangels bei Neugeborenen durch Einbringen von Flüssigkeit über

eine Vene

8 8-390 61 Behandlung im Spezialbett

9 8-831 49 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

10 8-015 42 Künstliche Ernährung über eine Magensonde als medizinische Hauptbehandlung

 
B-[18].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
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Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-701 31 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

2 8-771 20 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung

3 8-800 9 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

4 8-857 6 Blutreinigungsverfahren, bei dem die Entgiftung über das Bauchfell (Peritoneum) stattfindet -

Peritonealdialyse

 
 
B-[18].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[18].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[18].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[18].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene

(Brutkasten)

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen medizintechnik für

Diagnostik und Therapie; siehe unter den

jeweiligen Fachbereichen

 
 
B-[18].12 Personelle Ausstattung 
B-[18].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie 2 Fachärzte

 
 
B-[18].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

4,6 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3,7 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

21,4 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 1 Gesundheits- und Krankenpflegerin

 
 
B-[18].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 weiteres Personal siehe unter Punkt A9

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[19] Fachabteilung Klinik für Urologie
 
B-[19].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Urologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2200  
Hausanschrift:

Delitzscher Straße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 2751  

Fax:

0341  / 909  - 2775  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

MR Dr. med. Richter, Axel Chefarzt 0341 909 - 2751

 
 
B-[19].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Urologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU00 Chemotherapie urologische Tumoren
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen

Genitalorgane

alle bößartigen Erkrankungen (Prostata- und

Hodenkarzinom); Impotenztherapie durch

Implantation von Penisprothesen, Vergrößerung der

Vorsteherdrüse

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz bei eingeschränkter Nierenfunktion; Entlastung von

Harnstauungsnieren durch Einlage von

Harnleiterschienen; Anlage von Nierenfisteln

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und

des Ureters

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Urogenitalsystems

VU01 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten Diagnostik und Therapie bei Nierenentzündungen

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis Spiegelung von Harnleiter, Blase und Niere

einschließlich der Steinentfernung in "

Schlüssellochtechnik" sowie Einlage von Kathetern in

die Harnleiter; Steitherapie durch Stoßwellen von

außen (ESWL) oder durch Lasereinsatz

VU08 Kinderurologie sämtliche Operationen aus dem Bereich der

Kinderurologie, einschließlich Therapie von

Missbildungen

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen endoskopische Spiegelung der Harnblase

(einschließlich der Abtragung von Blasentumoren),

der Harnleiter, Nieren (einschließlich der

Steinentfernung), Abtragung der Prostata bei gut- und

bößartigen Erkrankungen

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Operationen mit "Schlüssellochtechnik" an

Gebärmutter, Nieren, Blase, Nebennieren und bei

Prostataentfernungen

VU00 operative Versorgung organübergreifender urologischer,

gynäkologischer u. chirurgischer Tumoren

Entfernung von Blase, Prostata, Gebärmutter und

Darmanteilen einschließlich aller Formen des

Blasenersatzes und der Anlage eines künstlichen

Darmausganges (Anus praeter)
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und

Harnblase

Operationen von Nierenbeckenabgangsstenosen,

Harnleiterengen und Aussackungen im Bereich der

Harnblase; operative Versorgung bei unfallbedingten

Verletzungen; Operation von Fistelbildungen (Darm-

Blasen- Fistel, Blasen- Scheiden- Fistel)

VU17 Prostatazentrum sämtliche Formen gutartiger und bösartiger

Veränderungen der Vorsteherdrüse in offener,

endoskopischer und laparoskopischer

Operationstechnik; schonende alternative

Therapieoptionen bei Prostatakrebs; Feindiagnostik

des Prostatakarzinoms durch Einsatz der

hochsensitiven Magnetresonanzspektroskopie

VU14 Spezialsprechstunde Behandlung von Inkontinenz- und

Prostataerkrankungen, spezielle apparative

Untersuchung bei Harninkontinenz und neurogener

Blasenentleerungsstörung auf Überweisung von

Fachärzten für Urologie und Gynäkologie

VU13 Tumorchirurgie Operationen von Nieren-, Prostata-,Harnblasen- und

Hodenkarzinomen

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik Klinische und apparative Untersuchung bei

Blasenfunktionsstörungen

VG16 Urogynäkologie Operationen von Fistelbildungen

(Blasenscheidenfistel); operative Korrektur von

Scheiden - und Gebärmuttervorfällen,

Gebärmutterentfernung in Schlüssellochtechnik,

Harninkontinenztherapie bei Frauen: operative

(Bandplastiken, künstliche Schließmuskel,

Lasertherapie) und medikamentöse Verfahren

(Botox- Therapie), Therapie von

Blasenentleerungsstörungen 

 
 
B-[19].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Urologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9 - Allgemeine Angebote

 
 
B-[19].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Urologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten teilweise

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10 - Allgemeine Angebote

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[19].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2845  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[19].6 Diagnosen nach ICD 
B-[19].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 N13 433 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere

2 C67 379 Harnblasenkrebs

3 N40 289 Gutartige Vergrößerung der Prostata

4 D40 285 Prostatakarzinomverdacht bei PSA - Erhöhung

5 C61 279 Prostatakrebs
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 N20 117 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter

7 C64 100 Nierenkrebs

8 D41 90 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

9 C62 53 Hodenkrebs

10 K40 52 Leistenbruch

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[19].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 N81 26 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter, einschließlich der Therapie der Harninkontinenz

2 S37 <= 5 Verletzung der Niere, Harnwege, Harnblase bzw. Geschlechtsorgane

 
 
B-[19].7 Prozeduren nach OPS 
B-[19].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-573 491 Entfernung von Blasentumoren (TUR- B)

2 5-601 360 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die Harnröhre (TUR-P)

3 1-464 351 Punktion der Prostata bei Verdacht auf Krebs

4 8-137 276 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

5 5-562 138 Harnleitersteinentfernung durch Harnleiterspiegelung oder durch offene Operationstechnik

6 5-554 108 Operative Entfernung der Niere bei Krebs, Entzündung oder Funktionslosigkeit

7 8-110 75 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen zugeführte Stoßwellen

8 5-604 74  Radikale operative Entfernung der Prostata bei Krebserkrankung

9 5-570 73 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase bei einer

Spiegelung

10 5-530 57 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)
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•

B-[19].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-611 70 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden

2 5-602 49 Operative Zerstörung von Gewebe der Prostata über den Mastdarm durch Ultraschall (HIFU) bei

Prostatakrebs

3 5-593 38 Operative Therapie der Harninkontinenz durch Bandplastik (TOT/TVT)

4 5-576 35 Operative Entfernung der Harnblase (Zystektomie) einschließlich sämtlicher Formen des

Blasenersatzes 

5 5-683 21 Operative Entfernung der Gebärmutter bei Vorfall und Krebs

6 5-597 14 Künstlicher Harnblasenschließmechanismus bei Harninkontinenz

7 5-602.2 13 Spickung der Prostata mit radioaktiven Stäbchen bei Prostatakrebs

 
 
B-[19].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Spezialsprechstunde Spezialsprechstunde (VU14) urologische

Spezialsprechstunde

einschließlich Inkontinenz

und Prostatakarzinom,

apparative Untersuchung

bei Harninkontinenz und

neurogener

Blasenentleerungsstörung

en

 
 
B-[19].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-137 165 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

2 5-640 129 Operation an der Vorhaut des Penis

3 1-661 67 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

4 5-585 59 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre

5 5-560 25 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung

6 1-460 15 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen bzw. Prostata durch die Harnröhre

7 5-636 8 Sterilisationsoperation beim Mann

8 5-490 <= 5 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters

8 5-570 <= 5 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase bei einer Spiegelung

8 5-572 <= 5 Einlage eines Harnblasenkatheters durch die Bauchdecke (Zystostomie)

 
 
B-[19].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[19].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen" Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja

AA20 Laser Ja

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung Ja

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik und Therapie; siehe unter den

jeweiligen Fachbereichen
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B-[19].12 Personelle Ausstattung 
B-[19].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ60 Urologie 9 Fachärzte

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF04 Andrologie 2 Fachärzte

ZF00 Brachytherapie 2 Fachärzte

ZF00 HIFU-Therapie 2 Fachärzte

ZF00 Spezielle urologische Chirurgie 5 Fachärzte

 
B-[19].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

10,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

33,2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 2 Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Dokumentationsexperte 1 Gesundheits- und Krankenpflegerin

ZP09 Kontinenzberatung 1 Gesundheits- und Krankenpflegerin

ZP12 Praxisanleitung 2 Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

ZP15 Stomapflege 1 Gesundheits- und Krankenpfleger

 
B-[19].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 weiteres Personal siehe unter Punkt A9

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[20] Fachabteilung Klinik für Hals-, Nasen-u. Ohrenheilkunde 
 
B-[20].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Hals-, Nasen-u. Ohrenheilkunde   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2600  
Hausanschrift:

Delitzscher Sraße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 2371  

Fax:

0341  / 909  - 2381  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

PD Dr. med. habil. Meister, Eberhard Chefarzt 0341 909 - 2371 

 
 
B-[20].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Hals-, Nasen-u. Ohrenheilkunde ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Hals-, Nasen-u.

Ohrenheilkunde : 

Kommentar / Erläuterung: 

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Kopfspeicheldrüsen

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Hals-, Nasen-u.

Ohrenheilkunde : 

Kommentar / Erläuterung: 

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des

Warzenfortsatzes 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

VH04 Mittelohrchirurgie

 
 
B-[20].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Hals-, Nasen-u.

Ohrenheilkunde ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9 - Allgemeine Angebote

 
 
B-[20].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Hals-, Nasen-u. Ohrenheilkunde ] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA12 Balkon/Terrasse

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA04 Fernsehraum

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10 - Allgemeine Angebote

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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B-[20].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1056  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[20].6 Diagnosen nach ICD 
B-[20].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J35 242 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

2 J32 135 Anhaltende Nasennebenhöhlenentzündung

2 J34 135 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

4 H66 71 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung

5 H80 39 Fortschreitender Hörverlust durch Versteifung der Ohrknöchelchen - Otosklerose

6 M95 32 traumatische Fehlstellung der äußeren u. inneren Nase

7 D11 29 Gutartiger Tumor der großen Speicheldrüsen

8 J38 25 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes

9 H71 20 Eitrige Entzündung des Mittelohrs mit Zerstörung von Knochen und fortschreitender

Schwerhörigkeit - Cholesteatom

10 C32 11 Kehlkopfkrebs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[20].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 H91.2 42 *Idiopathischer Hörsturz

2 D14 10 Gutartiger Tumor des Mittelohres bzw. der Atmungsorgane

2 K11 10 Krankheit der Speicheldrüsen

4 Q18 7 Sonstige angeborene Fehlbildung des Gesichtes bzw. des Halses

5 C44 <= 5 Sonstiger Hautkrebs
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B-[20].7 Prozeduren nach OPS 
B-[20].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-215 388 Operation an der unteren Nasenmuschel

2 5-281 261 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) -

Tonsillektomie ohne Adenotomie

3 5-214 249 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

4 5-221 165 Operation an der Kieferhöhle

5 5-222 121 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle

6 5-189 79 Sonstige Operation am äußeren Ohr

7 5-194 56 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I)

8 5-300 48 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Kehlkopfes

9 5-195 44 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende Operation an den

Gehörknöchelchen

10 5-262 43 Operative Entfernung einer Speicheldrüse

 
B-[20].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-195.92 44 *Tympanoplastik (Verschluss einer Trommelfellperforation und Rekonstruktion der

Gehörknöchelchen): Tympanoplastik Typ II bis V: Mit Implantation einer alloplastischen Prothese

2 5-262.01 43 *Resektion einer Speicheldrüse: Parotidektomie, partiell: Mit intraoperativem Fazialismonitoring

3 5-197.2 35 *Stapesplastik: Mit Implantation einer alloplastischen Prothese (z.B. Piston)

4 5-403.02 28 *Radikale zervikale Lymphadenektomie [Neck dissection]: Selektiv (funktionell): 3 Regionen

5 5-903.04 12 *Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik, kleinflächig: Sonstige Teile Kopf

 
 
B-[20].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•
•

•
•

•

•

•
•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM13 Ambulanz nach § 311 SGB V

(DDR-Altverträge)

Diagnostik und Therapie von Allergien
(VI22)
Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen
(VH15)
Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Nasennebenhöhlen
(VH10)
Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des Kehlkopfes (VH16)
Diagnostik und Therapie von Infektionen
der oberen Atemwege (VH08)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der Mundhöhle (VH14)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
des äußeren Ohres (VH01)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
des Innenohres (VH03)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
des Mittelohres und des Warzenfortsatzes
(VH02)
Diagnostik und Therapie von
Schluckstörungen (VH24)
Diagnostik und Therapie von Tumoren im
Bereich der Ohren (VH19)
Diagnostik und Therapie von Tumoren im
Kopf-Hals-Bereich (VH18)
Interdisziplinäre Tumornachsorge (VH20)
Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres
(VH06)
Schwindeldiagnostik/-therapie (VH07)
Sonstige Krankheiten der oberen
Atemwege (VH09)

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

HNO - Ärztliche

Spezialambulanz

Diagnostik und Therapie von Tumoren im
Bereich der Ohren (VH19)
Diagnostik und Therapie von Tumoren im
Kopf-Hals-Bereich (VH18)
Interdisziplinäre Tumornachsorge (VH20)
Spezialsprechstunde (VH23)

Durchführung von

Konsilen

 
 
B-[20].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-285 118 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)

2 5-200 10 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

3 5-184 8 Operative Korrektur abstehender Ohren

3 5-215 8 Operation an der unteren Nasenmuschel

5 5-216 7 Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs

6 5-185 <= 5 Operative Formung bzw. wiederherstellende Operation am äußeren Gehörgang

6 5-221 <= 5 Operation an der Kieferhöhle

6 5-259 <= 5 Sonstige Operation an der Zunge

6 5-273 <= 5 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe in der Mundhöhle

6 5-401 <= 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

 
 
B-[20].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[20].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor Ja

AA00 BERA Nein objektive Hörprüfung

AA00 Endoskope Ja starre und flexible Endoskope zur

Untersuchung von Nasen, Rachen,

Kehlkopf und Luftröhre

AA00 HNO- Behandlungseinheit Ja

AA00 Nystagmographie Nein spezielle Schwindeldiagnostik

AA00 Otoakustisch Emission Nein spezielle Hördiagnostik

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja
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B-[20].12 Personelle Ausstattung 
B-[20].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Akupunktur 1 Facharzt

ZF03 Allergologie Chefarzt u. 1 Facharzt

ZF33 Plastische Operationen Chefarzt

ZF00 Psychsomatische Grundversorgung 1 Facharzt

ZF00 Stimm- u. Sprachstörungen Chefarzt u. 1 Facharzt

 
B-[20].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

3,4 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3,4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

16,8 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 1 Gesundheits- und Krankenpflegerin

PQ07 Onkologische Pflege 1 Gesundheits-und Krankenpflegerin

 
 
B-[20].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 weiteres Personal siehe unter Punkt A9

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[21] Fachabteilung Belegabteilung für Zahn- und
Kieferheilkunde, Mund- u. Kieferchirurgie
 
B-[21].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Belegabteilung für Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- u. Kieferchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3500  
Hausanschrift:

Delitzscher Straße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 2374  

Fax:

0341  / 909  - 2378  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

PD Dr. med. habil. Meister, Eberhard Chefarzt 0341 909 - 2371 

Dr. med. Teuber, Stephan Facharzt für Mund-,

Kiefer- u.

Gesichtschirurgie

0341 909 - 2374 Belegarzt

Dr. med. Vogel, Andreas Facharzt für Mund-,

Kiefer- u.

Gesichtschirurgie

0341 909 - 2374 Belegarzt
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B-[21].2 Versorgungsschwerpunkte [Belegabteilung für Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- u.

Kieferchirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Belegabteilung für Zahn-

und Kieferheilkunde, Mund- u. Kieferchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VZ02 Ästhetische Zahnheilkunde

VZ07 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Kopfspeicheldrüsen

VZ05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

VZ10 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Mund-Kiefer-

Gesichtsbereich

VZ14 Operationen an Kiefer- und Gesichtsschädelknochen

VZ15 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

 
 
B-[21].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Belegabteilung für Zahn- und

Kieferheilkunde, Mund- u. Kieferchirurgie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9  Allgemeine Angebote

 
 
B-[21].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Belegabteilung für Zahn- und Kieferheilkunde,

Mund- u. Kieferchirurgie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA12 Balkon/Terrasse

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA04 Fernsehraum
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10  Allgemeine Angebote

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[21].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

390  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[21].6 Diagnosen nach ICD 
B-[21].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K07 130 Veränderung der Kiefergröße bzw. der Zahnstellung einschließlich Fehlbiss

2 S02 42 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen

3 K04 38 Krankheit des Zahnmarks bzw. des Gewebes um die Zahnwurzel

4 C44 14 Sonstiger Hautkrebs

5 C04 13 Mundbodenkrebs

6 C02 8 Sonstiger Zungenkrebs

7 D10 <= 5 Gutartiger Tumor des Mundes bzw. des Rachens

7 D11 <= 5 Gutartiger Tumor der großen Speicheldrüsen

7 J34 <= 5 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

7 M86 <= 5 Knochenmarksentzündung, meist mit Knochenentzündung - Osteomyelitis

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[21].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K10 19 Sonstige Krankheit des Oberkiefers bzw. des Unterkiefers

2 K11 7 Krankheit der Speicheldrüsen

3 C01 <= 5 Krebs des Zungengrundes

3 C05 <= 5 Gaumenkrebs

 
 
B-[21].7 Prozeduren nach OPS 
B-[21].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-769 179 Sonstige Operation bei Gesichtsschädelbrüchen

2 5-231 91 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens

3 5-776 68 Operative Durchtrennung von Knochen zur Verlagerung des Untergesichts

4 5-777 37 Operative Durchtrennung zur Verlagerung des Mittelgesichts

5 5-403 22 Komplette, operative Entfernung aller Halslymphknoten - Neck dissection

6 5-262 14 Operative Entfernung einer Speicheldrüse

7 5-771 8 Teilweise bzw. vollständige Entfernung eines Gesichtsschädelknochens

8 5-894 7 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

9 5-77b <= 5 Knochenverpflanzung bzw. -umlagerung an Kiefer- oder Gesichtsschädelknochen

9 5-906 <= 5 Kombinierter wiederherstellende Operation an Haut bzw. Unterhaut

 
B-[21].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-243 38 Operative Entfernung von krankhaft verändertem Kieferknochen infolge einer Zahnkrankheit

2 5-244 36 Operative Korrektur des Kieferkammes bzw. des Mundvorhofes

3 5-774 25 Wiederherstellende Operation bzw. Vergrößerung des Oberkieferknochens

4 5-775 24 Wiederherstellende Operation bzw. Vergrößerung des Unterkieferknochens

4 5-783 24 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken
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Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 5-760 10 Operatives Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs des seitlichen Mittelgesichtes,

insbesondere von Jochbein bzw. seitlicher Augenhöhlenwand

 
 
B-[21].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[21].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-225 <= 5 Operative Korrektur der Nasennebenhöhlen

1 5-231 <= 5 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens

1 5-242 <= 5 Andere Operation am Zahnfleisch

1 5-244 <= 5 Operative Korrektur des Kieferkammes bzw. des Mundvorhofes

 
 
B-[21].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[21].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Dentaleinheit Ja

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik und Therapie; siehe unter den

jeweiligen Fachbereichen

 
 
B-[21].12 Personelle Ausstattung 
B-[21].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie 2 Fachärzte

AQ64 Zahnmedizin 2 Fachärzte

 
 
B-[21].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

2 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre kein eigenes Pflegepersonal,da
gekoppelt an Klinik für Hals-,
Nasen-, Ohrenheilkunde

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten gekoppelt an Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten

 
 
B-[21].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 weiteres Personal siehe unter Punkt A9
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B-[22] Fachabteilung Klinik für Anästhesiologie, Intensiv-u.
Schmerztherapie (KAIS)
 
B-[22].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Anästhesiologie, Intensiv-u. Schmerztherapie (KAIS)  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3600  
Hausanschrift:

Delitzscher Straße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 2570  

Fax:

0341  / 909  - 2568  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med.habil. Sablotzki, Armin Chefarzt 0341 909  2570

 
 
B-[22].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Anästhesiologie, Intensiv-u. Schmerztherapie

(KAIS)] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Anästhesiologie,

Intensiv-u. Schmerztherapie (KAIS): 

Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Anästhesiologie,

Intensiv-u. Schmerztherapie (KAIS): 

Kommentar / Erläuterung: 

VC00 Akutschmerztherapie für alle operativen Fachbereiche 24 Stunden Bereitschaft, im Jahr 2008 insgesamt

1126 Akutschmerztherapien

VC00 Allgemein- und Regionalanästhesien in allen operativen Bereichen

VC00 Anästhesieverfahren für Patienten mit Latexallergie

VC00 Anästhesieverfahren für Patienten mit postoperativer Übelkeit und

Erbrechen (PONV)

VC00 Behandlung chronifizierter Schmerzsyndrome in der

tagesstationären Schmerztherapie

VC00 Behandlung dekompensierter Schmerzsyndrome in der stationären

Schmerztherapie

VC00 Behandlung von Patienten mit chronischen Schmerzen in der

Schmerzambulanz

VC00 Betreuung von Patienten mit schweren kardialen

Begleiterkrankungen

VC00 Betreuung von Patienten mit schwerer pulmonaler Hypertonie

VC00 Einsatz blutsparender Maßnahmen Eigenblut, normo- und hypervolämische

Blutverdünnung, Tumorblutbestrahlung, Zellsaver

VC00 Geburtshilfliche Analgesie zur schmerzarmen Geburt 24 Stunden Bereitschaft

VC00 Intensivmedizinische Betreuung von Patienten mit schwerer

Hirnschädigung

VC00 Intensivmedizinische Versorgung von Schwerstbrandverletzten

VC00 Interdisziplinäre intensivmedizinische Versorgung aller operativen

und konservativen Fachrichtungen

VC00 Interdisziplinäre Versorgung von Schwerstverletzten

VC00 Intraoperatives Neuromonitoring bei Operationen an der

Halsschlagader und Wirbelsäule

VC00 kontinuierliche und emittierende Nierenersatztherapie Citrat- Dialyse

VC00 Leitlinien gerechte Analgosedierung in der Intensivmedizin

VC00 Leitliniengerechte Therapie von Sepsis (Blutvergiftung) und

Multiorganversagen

einschließlich Xigris (Drotrecogin alfa aktiviert)

VC00 Notärztliche Versorgung im Rahmen des boden- und

luftgebundenen Rettungsdienstes
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Anästhesiologie,

Intensiv-u. Schmerztherapie (KAIS): 

Kommentar / Erläuterung: 

VC00 Perioperative Patientenbetreuung im Aufwachraum

VC00 perkutane Dilatationstracheotomie zur Langzeitbeatmung

VC00 Spezialverfahren zur Behandlung des schweren Lungenversagens

VC00 spezielle Anästhesieleistung insgesamt 700 epidurale Injektionen in den FB

Gynäkologie, Thoraxchirurgie und Allgemeinchirurgie

VC00 spezielle Anästhesieleistungen insgesamt 44 subarachnoidale Injektionen

VC00 Ultraschall gestützte Regionalanästhesie der oberen und unteren

Extremitäten

 
 
B-[22].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Anästhesiologie, Intensiv-u.

Schmerztherapie (KAIS)] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP02 Akupunktur

MP57 Biofeedback-Therapie

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9  Allgemeine Angebote

 
 
B-[22].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Anästhesiologie, Intensiv-u.

Schmerztherapie (KAIS)] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA13 Elektrisch verstellbare Betten
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10  Allgemeine Angebote

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

 
 
B-[22].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

215  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[22].6 Diagnosen nach ICD 
B-[22].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S06 29 Verletzung des Schädelinneren

2 I61 19 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

3 I63 14 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

4 K55 6 Krankheit der Blutgefäße des Darms

5 A41 <= 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

5 E11 <= 5 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

5 I71 <= 5 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader

5 J15 <= 5 Lungenentzündung durch Bakterien

5 S12 <= 5 Knochenbruch im Bereich des Halses

5 S22 <= 5 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeines bzw. der Brustwirbelsäule

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[22].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S06.5 15 *Traumatische subdurale Blutung
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Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 S06.2 6 *Diffuse Hirnverletzung

3 C18 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

3 I71.3 <= 5 *Aneurysma der Aorta abdominalis, rupturiert

3 S27 <= 5 Verletzung sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Organe im Brustkorb

 
 
B-[22].7 Prozeduren nach OPS 
B-[22].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-831 384 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

2 1-620 381 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

3 3-200 330 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

4 8-701 257 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

5 8-980 182 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

6 8-800 151 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

7 8-810 147 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

8 8-931 113 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

9 1-632 112 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

10 8-930 106 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf

 
B-[22].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-854.2 91 *Hämodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne Antikoagulation

2 5-311.1 90 *Temporäre Tracheostomie: Punktionstracheotomie

3 8-810.1 75 *Transfusion von Plasma und Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten

Plasmaproteinen: Plasma, mehr als 5 TE
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•

Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 1-207.0 54 *Elektroenzephalographie (EEG): Routine-EEG (10/20 Elektroden)

 
 
B-[22].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Ambulante Anästhesie ambulante Anästhesieleistungen (VX00) auf Überweisung durch

Belegärzte sowie Chefarzt

für Kinder-und

Jugendmedizin am

Klinikum

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Ambulante

Schmerztherapie

Behandlung aller Arten von akuten und
chronischen Schmerzzuständen (VX00)

ambulante Leistungen der

Schmerztherapie

 
 
B-[22].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[22].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[22].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung Ja

AA43 Elektrophysiologischer

Messplatz mit EMG, NLG, VEP,

SEP, AEP

Messplatz zur Messung feinster

elektrischer Potentiale im Nervensystem,

die durch eine Anregung eines der fünf

Sinne hervorgerufen wurden

Ja

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik und Therapie, siehe unter den

jeweiligen Fachbereichen

 
 
B-[22].12 Personelle Ausstattung 
B-[22].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie 46 Fachärzte

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

50 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

39,4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement 3

ZF02 Akupunktur 5

ZF11 Hämostaseologie 5

ZF15 Intensivmedizin 13

ZF28 Notfallmedizin 40

ZF30 Palliativmedizin 2

ZF42 Spezielle Schmerztherapie 6

ZF00 Tauchmedizin 1

 
B-[22].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

54,2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 2 Gesundheits- und Krankenpfleger/- in

 
 
B-[22].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP23 Psychologe und Psychologin 3

SP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9
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B-[23] Fachabteilung Klinik fürAnästhesiologie, Intensiv-u.
Schmerztherapie / Fachbereich Palliativmedizin
 
B-[23].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik fürAnästhesiologie, Intensiv-u. Schmerztherapie / Fachbereich Palliativmedizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3752  
Hausanschrift:

Delitzscher Straße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 2565  

Fax:

0341  / 909  - 2563  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. habil. Sablotzki, Armin Chefarzt 0341 909 2570

 
 
B-[23].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik fürAnästhesiologie, Intensiv-u. Schmerztherapie /

Fachbereich Palliativmedizin] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fürAnästhesiologie,

Intensiv-u. Schmerztherapie / Fachbereich Palliativmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI38 Palliativmedizin

Seite 210 von 262

http://www.sanktgeorg.de


Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik fürAnästhesiologie,

Intensiv-u. Schmerztherapie / Fachbereich Palliativmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI40 Schmerztherapie

 
 
B-[23].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik fürAnästhesiologie, Intensiv-u.

Schmerztherapie / Fachbereich Palliativmedizin] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

tägliche patientenbezogene Stationsbesprechungen und Erstellung eines

Wochenplanes für den einzelnen Patienten

MP27 Musiktherapie

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9  Allgemeine Angebote

 
 
B-[23].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik fürAnästhesiologie, Intensiv-u.

Schmerztherapie / Fachbereich Palliativmedizin] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume

SA12 Balkon/Terrasse

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA04 Fernsehraum

SA16 Kühlschrank

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen

SA09 Unterbringung Begleitperson
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10  Allgemeine Angebote

 
 
B-[23].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

299  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[23].6 Diagnosen nach ICD 
B-[23].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C79 31 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen

2 R53 24 Unwohlsein bzw. Ermüdung

3 C34 21 Bronchialcarcinom bzw. Lungenkrebs

4 C18 18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

5 R52 17 Schmerz

6 C25 16 Bauchspeicheldrüsenkrebs

6 C50 16 Brustkrebs (stationär betreute Fälle, sonst vorzugsweise ambulante Radiotherapie)

8 C16 12 Magenkrebs

9 C56 9 Eierstockkrebs

10 C22 8 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengänge

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[23].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C78 7 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

1 C80 7 Krebs ohne Angabe der Körperregion
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Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 C61 6 Prostatakrebs

 
 
B-[23].7 Prozeduren nach OPS 
B-[23].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-982 269 Fachübergreifende Sterbebegleitung

2 8-522 200 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

3 8-390 105 Behandlung im Spezialbett

4 8-527 79 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung

5 8-528 34 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlenbehandlung

6 8-191 29 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hautkrankheiten

6 8-529 29 Planung der Strahlentherapie für die Bestrahlung durch die Haut bzw. die örtliche Bestrahlung

8 3-225 27 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

9 8-800 23 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

10 8-016 20 Künstliche Ernährung über die Vene als medizinische Hauptbehandlung

 
B-[23].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-918 20 Fachübergreifende Behandlung von Patienten mit lang andauernden Schmerzen

2 9-401 17 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention

 
 
B-[23].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[23].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[23].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[23].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik und Therapie; siehe unter den

jeweiligen Fachbereichen

 
 
B-[23].12 Personelle Ausstattung 
B-[23].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie 2 Fachärzte

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF02 Akupunktur 1 Facharzt

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie 1 Facharzt

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

1,6 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

1,6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF28 Notfallmedizin 2 Fachärzte

ZF30 Palliativmedizin 1 Facharzt

ZF38 Röntgendiagnostik 1 Facharzt

ZF42 Spezielle Schmerztherapie 1 Facharzt

 
B-[23].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 1 Gesundheits- und Krankenpflegerin

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

8,3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Palliativ care 5

ZP12 Praxisanleitung 1

ZP16 Wundmanagement 1

 
B-[23].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP00 Seelsorger

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP00 weitere Angebote siehe unter Punkt  A9

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte
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B-[24] Fachabteilung Klinik für Diagnostische Radiologie und
Strahlentherapie
 
B-[24].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Diagnostische Radiologie und Strahlentherapie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3751  
Hausanschrift:

Delitzscher Straße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 2701  

Fax:

0341  / 909  - 2721  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Scheibe, Johannes Chefarzt 0341 909  2701

 
 
B-[24].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Diagnostische Radiologie und

Strahlentherapie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Diagnostische

Radiologie und Strahlentherapie: 

Kommentar / Erläuterung: 

Seite 217 von 262

http://www.sanktgeorg.de


Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Diagnostische

Radiologie und Strahlentherapie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VR15 Arteriographie PTA, Stent- Implantation einschließlich A. carotis,

Aorten- Graft- Stents, lokale Lyse, Embolisation,

Coiling intrakranieller Aneurysmata, TACE,SIRT

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung 

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren Cardio- CT, Volumen- CT, Diffusions-

Perfusionsmessung, CT gestützte diagnostische und

therapeutische Interventionen

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VR04 Duplexsonographie  songraphisch gestützte diagnostische und

therapeutische Interventionen

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung 

VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR17 Lymphographie 

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren Angio- MR, Pefusions- Diffusionswichtung, MR-

Spektroskopie

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

VR02 Native Sonographie 

VR16 Phlebographie PTA und Stent- Implantationen, Rekanalisation von

Dialyse- Shunts

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren 

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie)

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern 

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel 
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B-[24].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Diagnostische Radiologie

und Strahlentherapie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[24].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Diagnostische Radiologie und

Strahlentherapie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10  Allgemeine Angebote

 
 
B-[24].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[24].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[24].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[24].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[24].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[24].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[24].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[24].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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•

 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

bildgebende Diagnostik Konventionelle Röntgenaufnahmen (VR01)
Projektionsradiographie mit
Spezialverfahren (Mammographie) (VR07)

konventionelle

Röntgendiagnostik,

Mammographie

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Spezielle MRT-

Diagnostik

Magnetresonanztomographie (MRT), nativ
(VR22)
Magnetresonanztomographie (MRT),
Spezialverfahren  (VR24)
Magnetresonanztomographie (MRT) mit
Kontrastmittel  (VR23)

spezielle MRT- US

Diagnostik für Patienten

mit Herzschrittmachern

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

bildgebende Diagnostik Duplexsonographie  (VR04)
Eindimensionale Dopplersonographie
(VR03)
Native Sonographie  (VR02)
Sonographie mit Kontrastmittel  (VR05)

ambulante Sonographie,

Doppler-und

Duplexsonographie

extracranieller und

tracranieller peripherer

und abdominaler Gefäße

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Mammographie-

Diagnostik

Duplexsonographie  (VR04)
Konventionelle Röntgenaufnahmen (VR01)
Projektionsradiographie mit
Spezialverfahren (Mammographie) (VR07)

als Auftragsleistung-

Mammographie,

Mammasonsgraphie,

Röntgen- US der

Gangsysteme

AM00 Screening Zentrum Leipzig Mammographie

Screening

Diagnostik und Therapie von bösartigen
Tumoren der Brustdrüse (VG01)
Diagnostik und Therapie von gutartigen
Tumoren der Brustdrüse (VG02)

zur Teilnahme an den

multidisziplinären

Fallkonferenzen im

Rahmen des

Mammographie

Screenings seit Novenber

2007

 
 
B-[24].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-600 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern im Schädel mit Kontrastmittel

1 3-607 <= 5 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

 
 
B-[24].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[24].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja  Untersuchungen an 7717 Patienten

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja 1 Hochleistungsgerät MRT 3,0 Tesla Trio

und weitere 2 MRT, Untersuchungen an

5321 Patienten

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

Ja

AA00 Rö- Aufnahmeeinrichtung Ja 3 FD- Arbeitsplätze, 2 DLR-

Arbeitsplätze, transportable Rö- Geräte

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik und Therapie; siehe unter den

jeweiligen Fachbereichen

 
 
B-[24].12 Personelle Ausstattung 
B-[24].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ54 Radiologie 15 Fachärzte

AQ55 Radiologie, SP Kinderradiologie 1 Facharzt

AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie 1 Facharzt

 
 
B-[24].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

15,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

14,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

2,7 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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B-[24].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 weitere Angebote siehe unter Punkt  A9

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

MTRA 29,5 3 Jahre
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B-[25] Fachabteilung Klinik für Diagnostische Radiologie und
Strahlentherapie / Fachbereich Srahlentherapie u.
Radioonkologie 
 
B-[25].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Diagnostische Radiologie und Strahlentherapie / Fachbereich Srahlentherapie u. Radioonkologie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3300  
Hausanschrift:

Delitzscher Straße 141  

04129 Leipzig     

Telefon:

0341  / 909  - 2801  

Fax:

0341  / 909  - 2821  

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Friedrich, Angelika Chefärztin 0341 909  2801

 
 
B-[25].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Diagnostische Radiologie und

Strahlentherapie / Fachbereich Srahlentherapie u. Radioonkologie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Diagnostische Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Diagnostische

Radiologie und Strahlentherapie / Fachbereich Srahlentherapie u.

Radioonkologie : 

Kommentar / Erläuterung: 

VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und

Brachytherapie 

Tumorkonformale 3- D- Bestrahlung unter Nutzung

von Computertomogramm (CT), 1142

Bestrahlungsplanungen, Magnetresonanztomogramm

(MRT), PET- CT (Matching)

VR36 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und

Brachytherapie 

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden interstitielle Brachytherapie mit Jod- 125- Seed-

Implantation beim Prostatakarzinom, seit 9/2000: 300

Patienten behandelt

VR32 Hochvoltstrahlentherapie Hochkonformale, adaptive Radiotherapie, Image

guided Radiotherapy ( IGRT)

VR35 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen

bei Strahlentherapie 

VR00 Multimodale Therapiekonzepte simultane Radio- Chemotherapie (350 Applikationen)

VR02 Native Sonographie 

VR30 Oberflächenstrahlentherapie 

VR31 Orthovoltstrahlentherapie Strahlentherapie gutartiger Erkrankungen, 170

Bestrahlungsserien

VR00 Psychoonkologie

VR40 Spezialsprechstunde Interdisziplinäre Sprechstunden, Tumornachsorge,

strahlenbiologische Beratung

 
 
B-[25].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Diagnostische Radiologie

und Strahlentherapie / Fachbereich Srahlentherapie u. Radioonkologie ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Einblicktage für Pflegekräfte in der

Bestrahlungsabteilung

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/

Bibliotherapie
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP27 Musiktherapie

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9  Allgemeine Angebote

 
 
B-[25].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Diagnostische Radiologie und

Strahlentherapie / Fachbereich Srahlentherapie u. Radioonkologie ] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA12 Balkon/Terrasse

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA04 Fernsehraum

SA00 Internetanschluss im

Patientenaufenthaltsraum 

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10  Allgemeine Angebote

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[25].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

344  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
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B-[25].6 Diagnosen nach ICD 
B-[25].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C34 89 Bronchialcarcinom bzw. Lungenkrebs

2 C79 79 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen

3 C20 48 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs - neoadjuvante, simultane

Radiochemotherapie

4 C61 36 Prostatakrebs

5 C71 13 Gehirnkrebs, simultane hyperfraktionierte Radio-Chemotherapie

6 C15 7 Speiseröhrenkrebs

6 C50 7 Brustkrebs (stationär betreute Fälle, sonst vorzugsweise ambulante Radiotherapie)

8 C21 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Afters bzw. des Darmausgangs

8 C83 <= 5 Krebs der Lymphknoten mit verstreutem Wachstum, außer Hodgkin-Krankheit, vorzugsweise

ambulante Therapie

8 C90 <= 5 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten kann, ausgehend von

bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen)

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[25].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C37 <= 5 Krebs der Thymusdrüse

1 C60 <= 5 Peniskrebs

 
 
B-[25].7 Prozeduren nach OPS 
B-[25].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-522 6110 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

Seite 227 von 262



Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 8-527 1502 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung

3 8-528 410 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlenbehandlung

4 8-529 345 Planung der Strahlentherapie für die Bestrahlung durch die Haut bzw. die örtliche Bestrahlung

5 8-542 87 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

6 8-521 40 Strahlenbehandlung mit mittelstarker Röntgenstrahlung zur Schmerzbehandlung bzw. zur

Behandlung oberflächlicher Tumoren

7 6-001 29 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs

8 8-543 23 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

9 8-800 20 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

10 8-020 18 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Ergüssen z.B. aus Gelenken

 
B-[25].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-522.d1 1947 *Hochvoltstrahlentherapie: Linearbeschleuniger mehr als 6 MeV Photonen oder schnelle

Elektronen, 3D-geplante Bestrahlung: Mit bildgestützter Einstellung

2 8-527.8 490 *Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei Strahlentherapie:

Individuelle Blöcke oder Viellamellenkollimator (MLC)

3 8-529.8 297 *Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie: Bestrahlungsplanung für

perkutane Bestrahlung, mit individueller Dosisplanung

 
 
B-[25].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:
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•

•
•
•

•

•
•

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Strahlentherapie und

Radioonkologie

Bestrahlungsplanung für perkutane
Bestrahlung und Brachytherapie  (VR37)
Bestrahlungssimulation für externe
Bestrahlung und Brachytherapie  (VR36)
Computertomographie (CT), nativ  (VR10)
Hochvoltstrahlentherapie  (VR32)
Konstruktion und Anpassung von
Fixations- und Behandlungshilfen bei
Strahlentherapie  (VR35)
Multimodale Therapiekonzepte,
Psychoonkologie (VR00)
Oberflächenstrahlentherapie  (VR30)
Orthovoltstrahlentherapie  (VR31)

Durchführung aller

strahlentherapeutischer

Leistungen

 
 
B-[25].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[25].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[25].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA16 Geräte zur Strahlentherapie Ja Simulator, 2 Linearbeschleuniger (mit

IGRT- und IMRT- Funktion),

Röntgentherapiegeräte (Orthovoltgerät)

AA61 Gerät zur 3-D-

Bestrahlungsplanung

Bestrahlungsplanung in drei Dimensionen Nein je ein Planungssystem für

Perkutanbestrahlung und Brachytherapie

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Helax- TMS, Variseed 7,0

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik und Therapie; siehe unter den

jeweiligen Fachbereichen
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B-[25].12 Personelle Ausstattung 
B-[25].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin 1 Fachärztin

AQ54 Radiologie 2 Fachärzte

AQ58 Strahlentherapie 3 Fachärzte

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement Fortbildungszertifikat der SLÄK: alle Ärzte

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie

ZF00 Psychosomatische Grundversorgung,

Psychoonkologie

 
B-[25].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5,9 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

9,8 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 1

PQ00 Praxisanleiter 1

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Dokumentationsexperte

ZP00 Wundmanager 1

 
B-[25].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin 1

SP23 Psychologe und Psychologin 1

SP00 weitere Angebote siehe unter Punkt  A9

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

MTRA 12 3 Jahre
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B-[26] Fachabteilung  Verbund Gemeindenahe Psychiatrie /
Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)
 
B-[26].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 Verbund Gemeindenahe Psychiatrie / Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2960  
Hausanschrift:

Schönbachstraße 2  

04299 Leipzig     

Telefon:

0341  / 8692060   

Fax:

0341  / 86920653   

E-Mail:

info@sanktgeorg.de  

Internet:

http://www.sanktgeorg.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dipl.-Med. Nollau, Maria Chefärztin 0341 8692060

 
 
B-[26].2 Versorgungsschwerpunkte [ Verbund Gemeindenahe Psychiatrie / Tagesklinik (für

teilstationäre Pflegesätze)] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich  Verbund Gemeindenahe

Psychiatrie / Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze): 

Kommentar / Erläuterung: 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich  Verbund Gemeindenahe

Psychiatrie / Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze): 

Kommentar / Erläuterung: 

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und

somatoformen Störungen

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und

Verhaltensstörungen

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen 

bei Doppeldiagnosen

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und

wahnhaften Störungen

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit

körperlichen Störungen und Faktoren

VP00 Sozialpsychiatrischer Dienst aufsuchende Tätigkeit; Integrationindas komplexe

psychiatrische und gerontopsychiatrische Netzwerk

der Stadt Leipzig; Öffentlichkeitsarbeit und

Übernahme hoheitlicher Aufgaben,Betreuung von

Selbsthilfegruppen

VP12 Spezialsprechstunde komplexe Behandlungsangebote

(psychiatrisch/psychologische Diagnostik und

Therapie, Physio- und Ergotherapie) an fünf

Standorten, einschließlich Hausbesuche und

sozialpädagogische Beratung und Betreuung

 
 
B-[26].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [ Verbund Gemeindenahe Psychiatrie /

Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognit

ives Training/ Konzentrationstraining
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/

Bibliotherapie

MP00 Lichttherapie

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9 - Allgemeine Angebote

 
 
B-[26].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [ Verbund Gemeindenahe Psychiatrie /

Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume

SA00 Brennofen Keramikarbeiten, Ergotherapie

SA25 Fitnessraum Entspannungsgymnastik, Muskelrelaxation

SA16 Kühlschrank

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen

SA00 weitere Angebote siehe unter Punkt A10 - Allgemeine Angebote

 
 
B-[26].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0  

Teilstationäre Fallzahl:

389  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
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B-[26].6 Diagnosen nach ICD 
B-[26].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 F32 132 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode

2 F33 70 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit

3 F20 34 Schizophrenie

3 F60 34 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens, z.B. paranoide,

zwanghafte oder ängstliche Persönlichkeitsstörung

5 F41 32 Sonstige Angststörung

6 F43 22 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen im Leben

7 F31 15 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und übermäßiger Hochstimmung -

manisch-depressive Krankheit

8 F45 8 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden äußert -

Somatoforme Störung

9 F25 7 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression bzw. krankhafter Hochstimmung

einhergeht - Schizoaffektive Störung

10 F61 6 Kombinierte und sonstige Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[26].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 F42 7 Zwangsstörung

2 F50 6 Essstörungen, inkl. Magersucht (Anorexie) und Ess-Brech-Sucht (Bulimie)

3 F40 <= 5 Unbegründete Angst (Phobie) vor bestimmten Situationen

 
 
B-[26].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[26].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[26].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[26].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM02 Psychiatrische

Institutsambulanz nach § 118

SGB V

Psychiatrische

Institutsambulanz

Diagnostik und Therapie von affektiven
Störungen (VP03)
Diagnostik und Therapie von neurotischen,
Belastungs- und somatoformen Störungen
(VP04)
Diagnostik und Therapie von
Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen
(VP06)
Diagnostik und Therapie von psychischen
und Verhaltensstörungen durch
psychotrope Substanzen  (VP01)
Diagnostik und Therapie von
Schizophrenie, schizotypen und
wahnhaften Störungen (VP02)

alle psychiatrischen

Leistungen, einschließlich

medikamentöser Therapie

und Kontrolle der

Laborparameter, Physio-

und Ergotherapie und

ärztliche Hausbesuche

 
 
B-[26].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[26].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[26].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Lichttherapiegerät Ja

AA00 weitere Medizintechnik interdisziplinäre Nutzung der

vorhandenen Medizintechnik für

Diagnostik und Therapie, siehe unter den

jeweiligen Fachbereichen
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B-[26].12 Personelle Ausstattung 
B-[26].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ42 Neurologie 7 Fachärzte

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie 10 Fachärzte 

 
 
B-[26].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

9,8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

9,1 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

9,2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
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B-[26].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

5 Therapeuten davon 1 Kunsttherapeut und 1 Therapeut mit

Zusatzbefähigung für Tanztherapie

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 4 Therapeuten davon 1 Therapeut für Tanztherapie

SP00 weitere Angebote siehe unter Punkt A9

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Arbeits- und
Beschäftigungstherapeut
en

5,7 3 Jahre

Physiotherapeuten und
innen

4 3 Jahre
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Teil C - Qualitätssicherung
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V

(BQS-Verfahren) 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem

Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
 

Leistungsbereich in dem teilgenommen wird: Kommentar / Erläuterung: 

Neonatalerhebung in der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin/ Fachbereich

Neonatologie

 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §

137f SGB V 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 

DMP: Kommentar / Erläuterung: 

Diabetes mellitus Typ 2

Koronare Herzkrankheit (KHK)

 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
 
 
Klinik für Gefäßchirurgie  
 
Teilnahme an der externen Qualitätskontrolle der Deutschen Gesellschaft für Gefäßchirurgie bezüglich

operativ/endovasculär behandelten Aortenaneurysmen. Die statistische Auswertung und Kommentierung erfolgt jährlich über

die Fachgesellschaft an die teilnehmenden Kliniken für Gefäßchirurgie. 
 
Robert Koch Klinik 
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Externe Qualitätskontrolle durch die Deutsche Gesellschaft für Pneumologie und Beatmungsmedizin in Form einer

Krankenhausvisitation. Im Rahmen des Arbeitskreises pneumologischer Kliniken werden diese Krankenhausvisiten zur

Qualitätssicherung der Pneumologie bundesweit durchgeführt. Teilnahme von bundesweit 20 Kliniken. 
 
Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe 
 
Benchmarking in Zusammenarbeit mit dem WBC zur Mammakarzinomtherapie auf der Grundlage von ODSeasy. 
 
Zertifizierung des Nordwestsächsischen Brustzentrums und nachfolgende jährliche Überwachungsaudits durch die Deutsche

Krebs Gesellschaft, onkoZert undTÜV nach der DIN EN ISO 9001:2008. 
 
Akkreditierung des Brustzentrums durch die Europäische Gesellschaft für Brusterkrankungen (EUSOMA) im Jahr 2007 mit

jährlicher Überwachung und 3-jährliche Reakkreditierung. 
 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin/Fachbereich Neonatologie 
 
Abschluss der Studie zum Pulsoximetrie- Screening und Übermittlung/Auswertung  der Daten an das Herzzentrum Leipzig. 
 
Teilnahme an PAN- Studie zur bundesweiten Erfassung angeborener Herzfehler. 
 
Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie 
 
Teilnahme an Polytraumastudie auf der Grundlage der Vorgaben der Deutschen Gesellschaft für Unfallchirurgie (DGU).

Datenerfassung beginnt mit Eintreffen des Patienten und endet mit der Entlassung. Ziele der Studie siehe Homepage der

DGU. 
 
Teilnahme an der EPOST-Studie (Wirbelsäulenstudie). Hauptziel der Studie ist die Entwicklung einer umfassenden,

prospektiven klinischen Datensammlung über das funktionelle klinische Ergebnis (Outcome) von kosekutiv behandelten

Patienten mit Wirbelsäulenverletzungen. Mit Hilfe des Einsatzes eines generic health related quality of life outcome

instruments (HRQOL) wird die Lebensqualität der Wirbelsäulenpatienten untersucht. Die Studie hat unbegrenzte Laufzeit. 
 
Klinik für Anästhesiologie, Intensiv- und Schmerztherapie / Fachbereich Palliativmedizin 
 
Jährliche Teilnahme an der bundesweiten vergleichenden Umfrage zur Therapie auf Palliativstationen, Hospizen und
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ambulanten Hospizdiensten (HOPE) 
 
Klinik für Diagnostische Radiologie uns Strahlentherapie / Fachbereich Strahlentherapie und Radioonkologie 
 
Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001:2008 im gleichen Zeitraum wie das Nordwestsächsische Brustzentrum durch TÜV und

Deutsche Krebsgesellschaft/onkoZert. 
 
Qualitätssicherung nach §83 Strahlenschutzverordnung: regelmäßige Überprüfung im Rhythmus von 2 Jahren durch

ärztliche Stelle RöV/StrSchV. 
 
Leipziger Qualitätszirkel Radioonkologie: aktive Teilnahme, quartalsweise Auswertung 
 
Veröffentlichungen und Vorträge 2008 
 
Vortrag:     - Radioonkologische Aspekte beim Rektumkarzinom - am 16.01.2008 
Friedrich, A.: Wahlfach " Klinische Interdisziplinäre Onkologie " 
 
Vortrag:     - Radioonkologische Therapie des Rektumkarzinoms - zum Symposium Leipzig, am 30.08.2008 
Friedrich, A.: Individualisierte Therapie des kolorektalen Karzinoms- die Zukunft hat begonnen 
 
Vortrag:     - Strahlentherapie des CUP- Syndroms - Tumorzentrum Universität Leipzig e. V., am 06.09.2008 
Friedrich, A.: CUP- Syndrom- Tumoren mit unbekanntem Primum 
 
Veröffentlichungen: 
 
Spangenberg, U.; Bär,N.-K.; Winter,E.; Mühlbach,P.; Friedrich,A.:  Vergleich der Risikoorganbelastung bei Radiotherapie des

Rektumkarzinoms in Abhängigkeit von der Patientenpositionierung- welche Patienten profitiert wirklich von der

Bauchlagerung? In Strahlenther Onkologie 2008; 184 (Sondernr.1):93 
 
Friedrich,A:  Ringstrukturen im Gehirn- was tun? Hirnmetastasen- Differentialdiagnostik und    Therapiekonzepte 
Vortrag:      Was kann der Strahlentherapeut erreichen?  Fortbildungsreihe Klinische Neuroradiologie Leipzig, am 12.11.2008 
 
Friedrich,A.: Vorsitz: am Runden Tisch " Solide Tumoren - Nichtkleinzelliges Lungenkarzinom.Eine interdisziplinäre

Herausforderung - Therapiestandards und neue Perspektiven -" Symposium Leipzig, am 26.11.2008 
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Klinik für Gefäßchirurgie 
 
Erfolgreiche Zertifizierung zum Gefäßzentrum im Dezember 2008 und Zertifikatserteilung für 3 Jahre durch die Deutsch

Gesellschaft für Gefäßmedizin. 
 
Verbund Gemeindenahe Psychiatrie 
 
Externe Supervision der einzelnen Teams (10/Jahr) 
 
Qualitätszirkel für Psychotherapie (3-4/Jahr) 
 
Qualitätszirkel für Verhaltenstherapie (3-4/jahr) 
 
Klinik für Neurologie 
 
Teilnahme an der Qualitätssicherung Schlaganfall Nordwestdeutschland, als Voraussetzung zur Zertifizierung Stroke unit. 
 
Klinik für Diagnostische Radiologie und Strahlentherapie / Diagnostik 
 
Beteiligung am zertifizierten Brustzentrum und zertifizierten Gefäßzentrum. 
 
Klinik für Anästhesiologie, Intensiv- und Schmerztherapie 
 
Im Berichtsjahr 2008 beendete Studie: 
 
Vergleich von nasalem Fentanyl und oralem transmukosalem Fantenyl bei Patienten mit Durchbruchschmerzen. 
 
Im Berichtsjahr 2008 weiterlaufende Studien: 
 
Anwendung von Trigeminus somatosensibel- evozierten Potentialen(TRI-SEP) zur Ischämieerkennung während Carotis-

Endarteriektomie (CEA) im Vergleich mit Medianus somatosensibel- evozierten Potentialen (M-SEP) in bezug auf die

Erbringung kognitiver Leistungen. 
 
Bilanzierte Volumentherapie mit Ringer- Acetat- Lösung bei Schwerbrandverletzten. 
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Laborchemische Analyse zu Veränderungen von Parametern des Immunsystems im Verlauf einer schweren Sepsis. 
 
Phase II Studie zur Ermittlung von Dosis und Dauer der Behandlung mit Drotrecogin alfa (aktiviert) unter serieller Messung

von Protein C bei Patienten mit schwerer Sepsis und multiplem Organversagen (RESPOND). 
 
Doppelblinde, randomisierte Phase III Studie zum Vergleich der Wirksamkeit und Sicherheit von BAL 8557 im Vergleich zu

einem Behandlungsschema bestehend aus Caspofungin gefolgt von Voriconazol zur Behandlung von Candidiasis und

anderen invasiven Pilzinfektionen. 
 
Im Berichtsjahr 2008 begonnene Studien: 
 
Inzidenz von Wundheilungsstörungen bei großen abdominalchirurgischen Operationen- Assoziation mit Faktoren der

Blutgerinnung und der extrazellulären Matrix (INWOUND). 
 
Vergleich zweier Anästhesietechniken zur fiberoptischen Wachintubation bei Patienten mit instabiler HWS. 
 
Stellenwert verschiedener Biomarker für die Frühdiagnostik von Komplikationen nach großen abdominalchirurgischen

Operationen. 
 
Stellenwert von Biomarkern für die Frühdiagnostik von Komplikationen nach schweren Brandverletzungen. 
 
Prospektive, multizentrische, randomisierte, doppelblinde Vergleichsstudie von intravenösem Dexmedetomidin mit Propofol

zur kontinuierlichen Sedierung künstlich beatmeter Patienten auf der Intensivstation. 
 
Klinik für Anästhesiologie, Intensiv- und Schmerztherapie/Fachbereich Palliativmedizin 
 
Im Berichtsjahr 2008 weiterlaufende Studie: 
 
Einstellungen zur Sterbehilfe bei unheilbar erkrankten Patienten, als eine prospektive multizentrische Untersuchung auf

sächsischen Palliativstationen. 
 
Jährliche Teilnahme an bundesweiter vergleichender Umfrage zur Therapie auf Palliativstationen, Hospizen und ambulanten

Hospizdiensten (HOPE).  
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C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 

Leistungsbereich: Mindest-

menge: 

Erbrachte

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Ösophagus

10 9 Kein Ausnahmetatbestand

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Pankreas

10 23 Kein Ausnahmetatbestand

Knie-TEP 50 123 Kein Ausnahmetatbestand

 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 

Nr. Vereinbarung: Kommentar/Erläuterung: 

CQ06 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der

Versorgung von Früh- und Neugeborenen – Perinatalzentrum

LEVEL 2

Vereinbarung mit Klinik für Kinder- und

Jugendmedizin

CQ01 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die

stationäre Versorgung bei der Indikation Bauchaortenaneurysma

Vereinbarung mit Klinik für Gefäßchirurgie
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Teil D - Qualitätsmanagement
 
D-1 Qualitätspolitik 
 
 
Die historische Entwicklung des Klinikums und des territorialen Umfeldes, die gewonnenen eigenen Erfahrungen sowie die

jetzigen Zielstellungen des Gesundheitswesens, bilden die Basis unserer Qualitätspolitik. Demzufolge ist sie eng mit dem

Leitbild des Klinikums verknüpft. 
 
1.  Der Patient steht im Vordergrund 
 
2.  Partnerschaft 
 
3.  Interdisziplinarität und Multiprofessionalität 
 
4.  Qualität und wirtschaftliche Effizienz 
 
5.  Wachstum 
 
Unsere Mission - Auftrag - im Klinikum St. Georg gGmbH Leipzig, sehen wir in der bestmöglichen stationären Betreuung

unserer Patienten, entsprechend dem aktuellen Stand der Medizin und den anerkannten ( bewährten ) Prinzipien und

Möglichkeiten des Gesundheitswesens. 
 
Das schließt ein: 
 • ärztliche, pflegerische und psychosoziale Betreuung fassen wir als eine Einheit auf
 • Zuwendung, Aufklärung und Beratung der Patienten und Angehörigen
 • Orientierung der Behandlungsprozesse an anerkannten Standards, sowohl in der Durchführung einzelner 

Behandlungsmaßnahmen als auch in der Organisation der Betreuung insgesamt
 • Entwicklung der interprofessionellen Qualität durch Teamarbeit, multiprofessionelle und interdisziplinäre 

Kooperation der medizinischen Fachbereiche zum Vorteil unserer Patienten
 • bleibendes soziales Engagement mit Niveau, unter der Maxime - Heilung und mehr ! -

 
 
 
Das seit mehreren Jahren im Klinikum etablierte Qualitätsmanagementsystem ist ein Führungsinstrument, das der
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Krankenhausleitung helfen soll, die Ziele sicher und schneller zu erreichen und die Leistungen des Unternehmens messbar

zu machen. Die Eigeninitiative der Mitarbeiter soll dabei vorrangig gefördert werden. 
 
Berücksichtigung von Patientenwünschen 
 
Die Zufriedenheit der Patienten ist der Maßstab für unser Handeln ! - Entsprechend des Leitsatzes, hat der Wunsch des

Patienten höchste Priorität. Aus diesem Grund werden Patienten und ggf. auch deren Angehörige in die

Therapieentscheidung mit einbezogen. Die Patienten können zu jeder Zeit eine geplante oder bereits laufende Therapie

ablehnen. Vor der Durchführung jeglicher diagnostischer oder operativer Maßnahmen, wird der Patient nach seiner

Zustimmung gefragt. Der umfassenden Aufklärung zu Therapien, Behandlungsabläufen oder Informationen, die das Klinikum

insgesamt betreffen, dienen Flyer, Broschüren, Videos und Aushänge zu Informationsveranstaltungen im Klinikum.(siehe

auch Punkt D-4  Patienteninformation und -aufklärung)  
 
Sollte ein Patient besondere Wünsche in Bezug auf seine Privatsphäre, Essgewohnheiten oder sonstige Besonderheiten

haben, so werden diese Wünsche direkt auf der Patientenkurve dokumentiert und an alle Beteilgten kommuniziert. Dabei

wird, soweit möglich, auf die Wünsche des Patienten Rücksicht genommen.  
 
Kundenorientierung 
 
Ziel des Klinikums ist es, berechtigte Kundenerwartungen zu erfüllen und zu übertreffen. Das Maß der erfüllten

Kundenerwartungen definiert die Qualität von Krankenhäusern. Kundenorientierung ist deshalb eines der Prinzipien der

Qualitätspolitik am Klinikum. 
 
Weitere Zielgruppen/Kunden des Klinikums sind: 
 • Einweisende und weiterbehandelnde Ärzte, Notärzte und Hausärzte
 • kooperierende und abgebende Krankenhäuser
 • Kostenträger der Gestzlichen Kranken- und Unfallversicherung
 • Private Krankenversicherer
 • Mitarbeiter
 • Lieferanten
 • Öffentlichkeit und Medien

 
 
 
Den Mitarbeitern werden diese Kundenanforderungen durch Qualitätsmanagement Projekte und Sensibilisierung in den

externen und internen Audits bei den medizinischen Fachbereichen vermittelt. Die Rückmeldung zu Kundenbeschwerden
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und Anregungen werden in den kontinuierlichen Verbesserungsprozess einbezogen. 
 
Jeder Prozessverantwortliche hat seinen Arbeitsprozess regelmäßig in Übereinstimmung mit der angebotenen Leistung der

medizinischen Fachabteilung und den Kundenanforderungen hin zu überprüfen, Korrekturmaßnahmen einzuleiten und die

Kundenzufriedenheit zu bewerten. 
 
 
D-2 Qualitätsziele 
 
 1. Die Vision und die Ziele des Klinikums St. Georg gGmbH Leipzig, leiten sich aus seiner bisherigen Entwicklung, 

dem Fortschreiten der medizinischen Erkenntnisse und der Betreuungspraxis ab. Sie sind in den medizinischen 
Entwicklungskonzeptionen des Klinikums, die seit nunmehr 12 Jahren in regelmäßig aktualisierten Fassungen 
vorliegen, formuliert und begründet. Strategische Schwerpunkte sind im mittelfristigen Masterplan vorgegeben 
und werden jährlich abgerechnet, bewertet und durch neue Zielstellungen ergänzt und zur Durchführung 
beschlossen.

 
 
 
Strategische und operative Ziele sind: 
 • Sicherung der Position und des Versorgungsbeitrages des Klinikums in der stationären Betreuung in der Stadt 

Leipzig und der Region
 • Weiterentwicklung von Betreuungsschwerpunkten in den Kliniken und deren medizinischen Fachbereichen
 • Qualifizierung und quantitative Ausweitung der interdisziplinären Betreuung in wichtigen Behandlungszentren 

insbesondere im

 
 
 1. Interdisziplinären Brustzentrum
 2. Interdisziplinären Behandlungszentrum für Onkologie
 3. Geriatriezentrum
 4. Schlaganfallzentrum
 5. Schmerzzentrum
 6. Traumazentrum
 7. Kontinenzzentrum
 8. Gefäßzentrum
 9. Thoraxzentrum
 10. Zentrum für Reise - und Tropenmedizin
 11. Ambulanten OP - Zentrum
 12. Darmzentrum

Seite 248 von 262



 13. Wundzentrum
 14. Zentrum für Ästhetische Chirurgie

 
 
 • Weitere Sicherung und Entwicklung der Betreuungsfunktionen des Klinikums mit medizinischen und sozialen 

Betreuungskomponenten u.a. bei der/im

 
 
 1. Palliativbetreuung
 2. Verbund Gemeindenahe Psychiatrie
 3. Drogenzentrum
 4. Pflegeheim für Menschen im Wachkoma
 5. Forensischen Psychiatrie

 
 
 • Vertiefung der Kooperation mit Krankenhäusern in der Region Leipzig, insbesondere zur Herstellung von 

Betreuungsnetzen und Ausweitung bewährter Qualitäts - und Behandlungsprinzipien und der wohnortnahen 
Realisierung

 • Gestaltung des Krankenhausverbundes und des Telematiknetzwerkes mit den Krankenhäusern in Altscherbitz, 
Wermsdorf, Grimma, Torgau und Delitzsch

 
 
 
Kommunikation der Ziele 
 
Zur Kommunikation der strategischen und operativen Ziele mit allen Mitarbeitern, Kooperationspartnern und Kunden des

Klinikums, stehen folgende Kommunikationsmöglichkeiten zur Verfügung: 
 1. Klinik Rundschau ( mit wichtigen allgemein interessierenden Themen aller Fachbereiche des Klinikums )
 2. Intranet ( als umfassende Informationsplattform für alle Nutzer im Klinikum )
 3. Internetpräsentation ( Abbildung des Leistungsspektrums aller Kliniken und Fachbereiche )
 4. Flyer und Broschüren ( von verschiedenen Kliniken, Fachbereichen und interdisziplinären Zentren als 

Patienteninformation )
 5. Stipp - Visite ( Zeitschrift für Patienten und Mitarbeiter als Information zum Klinikgeschehen )
 6. Per E - Mail (wichtige Informationsplattform zu Themen, Terminen und aktuellen Ereignissen, zeitnah für alle 

Nutzer)
 7. Beratungen der Geschäftsführung mit Leitern der medizinischen Einrichtungen und Verwaltungsbereichen in 

geplanten Zyklen
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Messung und Bewertung der Zielerreichung 
 
Bezogen auf die Struktur -, Prozess - und Ergebnisqualität wurden Maßnahmen zur Qualitätssicherung in den

Fachbereichen entwickelt. Für die Messung der Ergebnisqualität ( hier Qualität der Zielerreichung ) ist das zum Beispiel mit

guter Aussagegenauigkeit und Messbarkeit für standardisierte Behandlungsmaßnahmen, wie ausgewählte Module der

externen, vergleichenden Qualitätssicherung ( BQS - Auswertung in den einzelnen medizinischen Fachbereichen ) sowie bei

der Behandlung von Patienten gemäß der Richtlinie/Anforderungen der Deutschen Krebsgesellschaft/ onkoZert in unserem

interdisziplinären Brustzentrum und dem Fachbereich Strahlentherapie und Radioonkologie ( beide Fachbereiche zertifiziert

2005/2006 und erfolgreiche Rezertifizierung 2008/2009 ) und weiteren medizinischen Fachbereichen, möglich. 
 
Zur Struktur - und Prozessqualität liegen konkrete anerkannte Merkmale und Kriterien vor, so dass perspektivisch

eizuleitende Maßnahmen aus  beiden Qualitätsgebieten gut geplant, korrekt beschrieben und umgesetzt werden können. Als

Dokumente dienen hierzu die fachbereichsspezifischen  Qualitätsmanagement Handbücher. Die Messung und Bewertung

der Zielerreichung in allen Fachbereichen wird jährlich im Managementrewiev des Klinikums abgebildet.   
 
 
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
 
Die Krankenhausbetriebsleitung, bestehend aus dem Geschäftsführer, seiner Stellvertreter, dem Leitenden Chefarzt und der

Pflegedienstleiterin, trägt entsprechend ihrer Verpflichtung zur Einführung des Qualitätsmanagements im Klinikum die

Verantwortung. 
 
Die Krankenhausbetriebsleitung hat die Leiterin des Geschäftsbereiches Krankenhaushygiene, Qualitäts - und

Sicherheitsmanagement zum Qualitätsbeauftragten der Leitung ( QML ) berufen. Ihr untersteht u. a. die Leitung der

Abteilung Qualitätsmanagement als zentrale Abteilung bezüglich aller Tätigkeiten zum Qualitätsmanagement im Klinikum. 
 
Die Leitungsgruppe Qualitätsmanagement mit acht Mitgliedern aus dem medizinischen, kaufmännisch - technischen,

ökonomischen und Verwaltungsbereich, dient der Krankenhausbetriebsleitung als Instrument zur Forcierung des

kontinuierlichen Verbesserungsprozesses in allen Bereichen des Klinikums. Die Tätigkeiten der Leitungsgruppe

Qualitätsmanagement dienen dazu: 
 1. Die Qualitätspolitik des Klinikums weiter zu entwickeln
 2. Hausinterne Qualitätsprojekte zu initiieren
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 3. Zeitlich begrenzte Projektgruppen zu bilden
 4. Zu erreichende Qualitätsziele und Indikatoren zu diskutieren, zu bewerten und über einzuleitende Maßnahmen 

zu befinden
 5. Alle durch den Gesetzgeber zur Qualitätssicherung im Klinikum vorliegenden Vorschriften sowie Kontroll - und 

Bewertungsvorgaben zu interpretieren und deren Umsetzung zu veranlassen
 6. Entscheidungsvorlagen bezüglich der Qualitätssicherung für die Krankenhausbetriebsleitung zu erarbeiten.

 
 
 
 Die Leitungsgruppe erhält zu spezifischen Fragestellungen des Qualitätsmanagements die Unterstützung durch das

Fachpersonal der Geschäftsbereiche Controlling, Personal, Pflegedienst, Prozess - und Pflegemanagement. 
 
Zur Umsetzung der Forderungen aus der DIN EN ISO 9001:2008, zum Qualitätsmanagement System, wurden in allen

medizinischen Fachbereichen ein Qualitätsmanagement Beauftragter ( QMB ) berufen. Ihm obliegt die Pflege und

Aktualisierung des bereichsinternen Qualitätsmanagement Handbuches. Er hat die Kommunikation/Schulung des Inhaltes im

Qualitätsmanagement Handbuch, sowie die Einleitung qualitätssichernder Maßnahmen den Mitarbeitern seines

Fachbereiches zu vermitteln. Dabei wird er von der Leitungsgruppe Qualitätsmanagement unterstützt und bekommt aktuelle

Informationen zum Qualitätsmanagement im Klinikum. 
 
Ständige interdisziplinäre Einrichtungen des Qualitätsmanagements 
 
Die im Folgenden genannten interdisziplinären Einrichtungen des Qualitätsmanagements bestehen schon seit mehreren

Jahren, oder wurden mit Bildung von Behandlungszentren gegründet: 
 1. Schmerzkonferenz
 2. Klinisch - Pathologische Fallbesprechung
 3. Tumorkonferenz / Tumorboard
 4. Fallbesprechungen mit ausgewählten Kliniken und medizinschen Fachbereichen
 5. Transfusionskommission
 6. Hygienekommission und Hygiene in der Pflege
 7. Interner Arbeitssicherheitsausschuss
 8. Beschwerdemanagement
 9. Arzneimittelkommission, Beratungsgruppe für Arzneimitteltherapie, Antibiotikaanwendung und Blutersatztherapie
 10. Begehung zur internen Qualitätssicherung in allen medizinischen Fachbereichen
 11. Einkaufskommission/Versorgungsmanagement, Investitionsmanagement 
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
 
Im Berichtsjahr 2008 wurden die seit mehreren Jahren bestehenden Instrumente des Qualitätsmanagements weiter

verbessert und deren Effektivität an neue Anforderungen im Gesundheitswesen angepasst. Alle internen

Kontrollmaßnahmen, Bewertungen, Erhebungen und Befragungen, werden von interdisziplinär zusammengesetzten

Arbeitsgruppen aus den medizinischen und sonstigen Fachbereichen des Klinikums, nach bestätigten Plänen, Terminen und

festgelegten Kriterien, durchgeführt. Folgende Instrumente des Qualitätsmanagements werden genutzt: 
 
Expertenstandard - Dekubitusprophylaxe - 
 
Die im Klinikum tätige Arbeitsgruppe, unter Leitung des Pflegefachbereiches Qualitätsmanagements, arbeitet seit dem Jahre

2000 mit geschulten/ausgebildeten Experten an der Umsetzung dieses Expertenstandards. Die angestrebten Ziele sind. 
 • Erfassung aller zum Erhebungszeitraum stationären Patienten mit Dekubitalulcera im Vergleich innerhalb einer 

Woche
 • Erfassung des Ernährungszustandes aller im Erhebungszeitraum stationären Patienten mit Dekubitus ab II. 

Grades

 
 
 
Die genaue Einhaltung des Erfassungszeitraumes, der Dokumentation der betroffenen Patienten und des Schweregrades II,

sowie die Einhaltung der eingeleiteten Behandlungsmaßnahmen, führten zu folgenden Ergebnissen: 
 
Oktober 2008: 697 stationäre Patienten erfasst, davon 62 mit Dekubitalulcera, die Prävalenzrate: 8,9%; imVerlauf der

Behandlung nach Standard und erneuter Erhebung konnten folgende Ergebnisse erzielt werden: 
 
nach 1 Woche: von 697 noch 241 gleiche stationäre Patienten ermittelt, davon 28 mit Dekubitalulcera, Inzidenzrate neu:

4,98%. Im Vergleich dazu  lag 2006  die Prävalenz bei 9,45% und die Inzidenzrate bei 7,49%. Das Ergebniss spricht für eine

konsequente Umsetzung des Expertenstandards im Klinikum. Vorausgegangen waren umfangreiche Schulungen und

Beratungen der Pflegekräfte, die Erfassung und Meldung aller Dekubitalulcera an das etablierte Wundmanagement und die

Versorgung der Stationen nach einem festgelegten Matratzenmanagement bereits bei der Risikoerfassung.  
 
  
 
 Expertenstandard - Förderung der Harnkontinenz - 
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Mit Gründung einer Arbeitsgruppe zur Umsetzung des Expertenstandards im September 2008, wurden erste Maßnahmen

und Zielstellungen festgelegt: 
 1. Implementierung des Expertenstandards auf Schwerpunkt Stationen
 2. Sensibilisierung des Pflegepersonals auf rechtzeitiges Erkennen einer Harninkontinenz beim Patienten
 3. Dokumentation der Harninkontinenz beim Patienten
 4. Einleitung prophylaktischer Maßnahmen und Umsetzung der Empfehlungen aus den Expertenstandards zur 

Kontinenzförderung

 
 
 
Die Arbeit der Projektgruppe ist noch nicht abgeschlossen. Erste Auswertungen und Bewertungen von

Einzelmaßnahmen/Zielerreichung liegen im Laufe des Jahres 2009 vor. 
 
Expertenstandard - Sturzprophylaxe - 
 
Seit Ende des Jahres 2006 arbeitet die Arbeitsgruppe Sturzprophylaxe kontinuierlich an der Umsetzung des

Expertenstandards im Klinikum. Folgende weiterführende Maßnahmen wurden festgelegt: 
 1. Implementierung des Standards Sturzprophylaxe Nr. 8 auf der Grundlage des Expertenstandards seit dem 

01.09. 2008
 2. Sensibilisierung des Pflegepersonals zur möglichen Sturzgefährdung von Patienten
 3. Dokumentation von Sturzgefährdungen
 4. Schulung aller pflegerischen und physiotherapeutischen Mitarbeiter
 5. Sturzrisikoeinschätzung innerhalb von 24 Stunden bei allen aufgenommenen Patienten und Einleitung der 

festgelegten Maßnahmen zur Sturzvermeidung
 6. Dokumentation aller Patientenstürze im Sturzprotokoll und Weiterleitung an die Pflegedienstleitung

 
 
 
Die Auswertung der Dokumentationen ( Sturzprotokolle ) von den einzelnen Stationen und die daraus resultierenden

weiteren Maßnahmen zu Sturzprophylaxe wird im 4. Quartal 2009 erfolgen. Bis zu diesem Zeitpunkt erfolgen weitere

Schulungen für den Funktionsdienst und die Krankenträger im Klinikum. 
 
Expertenstandard - Entlassungsmanagement - 
 
Mit Beendigung der stationären Krankenhausbehandlung darf die Qualität der pflegerischen Arbeit nicht enden. Es ist für uns

eine wichtige Aufgabe, den Patienten in unserem Klinikum eine professionelle Überleitung in den ambulanten Bereich,
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nachgeordnete Pflege - oder Reha - Einrichtungen zu vermitteln und diese zu begleiten. Leistungen dieser Art, werden über

unsere Tochtergesellschaft - St. Georg Nachsorge und ambulante Pflege GmbH für die Patienten angeboten. 
 
Mit der Implementierung des Expertenstandards - Entlassungsmanagement - wird die Optimierung der Struktur- und

Prozessqualität bei der Entlassung der Patienen erreicht. Regelmäßige Rückmeldungen der Nachsorgeeinrichtungen,

Treffen mit externen Pflegediensten, Pflegeheimen, Versorgungspartnern und Kostenträgern dienen der ständigen

Verbesserung des Entlassungsmanagements und damit der Zufriedenheit der Patienten und Angehörigen. 
 
Expertenstandard - Schmerzmanagement - 
 
Zur Verbesserung des medizinischen, qualitativ hochwertigen Leistungsangebotes im Klinikum, wurden umfassende

Behandlungsmöglichkeiten im Rahmen des Schmerzmanagements geschaffen. Hierbei handelt es sich um eine integrierte

Versorgung nach § 140aff. SGB V - interdisziplinäre Schmerztherapie für chronische Schmerzpatienten-. Die Behandlung

ermöglicht eine indikations - und bedarfsgerechte Versorgung chronischer Schmerzzustände aller Schweregrade.

Behandlungsschwerpunkte sind: 
 • chronische Kopfschmerzen, Migräne
 • Nacken- und Rückenschmerzen
 • Schmerzen des Bewegungsapparates (einschließlich Fibromyalgien)
 • Tumorschmerzen
 • Neuralgien
 • Schmerzen bei Durchblutungsstörungen

 
 
 
Gemeinsam mit dem Patienten werden Konzepte erarbeitet und Anleitungen gegeben, die eine weitestgehende

Schmerzreduktion möglich machen. Die Behandlungen erfolgen je nach Schweregrad der Erkrankung in: 
 • der Ambulanz als zentrale Anlaufstelle für alle Patienten mit akuten oder chronischen Beschwerden
 • der Tagesklinik/teilstationäre Behandlung bei fortgeschrittener Chronifizierung mit beträchtlichen Auswirkungen 

der Schmerzen auf das tägliche Leben
 • der stationären Behandlung für Patienten mit schweren Schmerzerkrankungen, die nach einem individuellen 

Therapieplan, eine medizinische, psychologische und physiotherapeutische Behandlung erhalten

 
 
 
Selbstbewertung in Form von internen Audits 
 
Im Zuge der Vorbereitung aller externen Überwachungsaudits  durch den TÜV und der Deutschen
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Krebsgesellschaft/onkoZert seit dem Jahre 2006 in den medizinischen Fachbereichen: 
 • Nordwestsächsisches Brustzentrum (NWSB) und
 • Fachbereich Strahlentherapie und Radioonkologie

 
 
 
wurden 2008 in allen medizinischen Kernfachbereichen, den Kooperationspartnern beider zertifizierten Fachbereiche und

übrigen Bereichen des Klinikums, interne Audits durchgeführt. 
 
Die Zielstellung war eine systematische, den Forderungen aus der Norm DIN ISO EN 9001:2008 entsprechende

Untersuchung, ob die Zielstellungen, bezüglich der getroffenen qualitätssichernden Maßnahmen, im Berichtszeitraum

tatsächlich verwirklicht wurden. Im Verlauf der internen Audits, konnten Hinweise zur Qualitätssicherung und zur Forcierung

des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses in den medizinischen Fachbereichen gegeben werden. 
 
Begehungen zur internen Qualitätssicherung 
 
Die Begehungen der klinischen Fachbereiche unter Leitung der Abteilung Klinische Krankenhaushygiene, konzentrieren sich

auf die Einhaltung der internen Regelungen des Hygieneordners sowie auf die Umsetzung der gesetzlichen Normen und

Vorschriften aus den teilnehmenden Fachgruppen, wie Krankenhausapotheke, Arbeitssicherheit, Einkauf/Wirtschaft,

Medizintechnik, Pflegedienstleitung und der Personalvertretung. Die Auswertung, sowie Einleitung notwendiger

Korrekturmaßnahmen erfolgt entweder nach der Begehung oder unmittelbar vor Ort. Bei allgemeinem Interesse anderer

medizinischer Fachbereiche erfolgt die Darstellung der eingeleiteten Maßnahmen zur folgenden

Hygienekommissionssitzung. 
 
Qualitätssicherung bei Anwendung von Blutprodukten 
 
Die Transfusionskommission unter Leitung des Transfusionsbeauftragten stellt sicher, dass in den medizinischen

Fachbereichen die betreffenden Mitarbeiter zur Anwendung von Blutprodukten, nach der Arbeitsvorschrift und Leitlinie der

Bundesärztekammer, geschult werden. Durch Kontrollen wird die Vorbereitung, Durchführung, Überwachung und Nachsorge

der Transfusion nach Maßgabe der Richt- und Leitlinien übewacht und die patienten- und produktbezogene Dokumentation

sichergestellt. 
 
Patientenbefragungen 
 
Die Patientenbefragungen werden in den Kliniken oder durch deren Fachabteilungen durchgeführt. Im Berichtsjahr 2008
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wurden 4730 Patientenfragebögen ausgewertet und die Ergebnisse der Krankenhausbetriebsleitung über die

Pflegedienstleitung präsentiert. Vorab wurden aufgetretene Probleme schon mit den verantwortlichen medizinischen

Fachbereichen kommuniziert und geeignete Maßnahmen zur Verbesserung eingeleitet. 
 
Aufgetretene Beschwerden werden über das etablierte Beschwerdemanagement im Geschäftsbereich

Patientenmanagement und Marketing bearbeitet. In diesem Geschäftsbereich gibt es eine unabhängige

Patientenbeschwerdestelle zur Aufnahme, Bearbeitung oder je nach Zuständigkeit, Weiterleitung zur Bearbeitung an die

verantwortlichen Stellen im Klinikum. Jeder Patient bekommt auf seine Beschwerde eine schriftliche Rückantwort. 
 
In bestimmten medizinischen Fachbereichen wird die Patientenbefragung noch differenzierter durchgeführt, so zu Beispiel im

Brustzentrum, zur kosmetischen Zufriedenheit der Patienten nach erfolgter Operation. Die Erfassung und Bewertung der

Rückmeldungen erfolgt kontinuierlich und wird im Managementreview des Brustzentrums dargestellt. 
 
Einweiserbefragungen 
 
Einweiser werden zunehmend zu einem weiteren Wirtschaftsfaktor für die Krankenhäuser. Demzufolge werden durch den

verantworlichen Geschäftsbereich Patientenmanagement und Marketing unseres Klinikums, Einweiserbefragungen

kontinuierlich durchgeführt. Die schriftlichen und telefonischen Befragungen sind am häufigsten und werden an allgemeine

Fragestellungen oder konkrete Kennziffern gekoppelt. Die Analyse der Befragungen ermöglicht das Erkennen neuer

Kundenforderungen und Einleitung der entsprechenden Veränderungen/Anpassungen im täglichen Arbeitsprozess der

einzelnen Fachbereiche. 
 
Fehler- und Risikomanagement 
 
Im Ergebnis der Ende 2007 im Klinikum durchgeführten Risikoanalyse (externes Risikoaudit) nach den Vorgaben von

CIRS/riskop, wurde im Jahre 2008 mit der Installation des CIRS- Fehler/Risiko Managementsystems begonnen. Schrittweise

soll dieses Fehlermanagementsystem in allen Kliniken der Unternehmensgruppe eingeführt werden. Zunächst erfolgte die

Einführung in der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, der Medizinischen Klinik West/Innere Medizin und in der Klinik für

Anästhesiologie, Intensiv- und Schmerztherapie. Unter Wahrung der Anonymität und Schweigepflicht werden vom Zentralen

Auswerteteam alle Fehler und Risikomeldungen analysiert, bewertet und entsprechende Maßnahmen eingeleitet sowie

Feedbacks an die betreffenden Kliniken und Fachbereiche organisiert. 
 
Hygienemanagement 
 
Das Hygienemanagement im Klinikum obliegt der Abteilung Klinische Krankenhaushygiene. Diese Abteilung bearbeitet die
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Koordinierung, Planung und Entwicklung der Gesamtaktivitäten des Klinikums zu hygienischen Fragestellungen, die

hygienischen Beratungen und Kontrollen der Kliniken, Institute und aller weiteren Fachabteilungen sowie die hygienische

Aufklärung, Aus- und Weiterbildung aller Mitarbeiter der St. Georg Unternehmensgruppe. Schwerpunkte der Tätigkeit sind: 
 • Erstellung und Aktualisierung des Hygieneplanes des Klinikums und Mitwirkung bei der Erstellung 

bereichsspezifischer Hygienepläne
 • Erstellung hygienischer Standards (Verhalten bei Patienten mit multiresistenten Erregern- MRE-)
 • Hygienische Überwachungsuntersuchungen von Geräten, Medien und technischen Prozessen (Endoskope, 

Sterilisatoren, Desinfektionsgeräte, Trink- und Badewasser)
 • Erfassung meldepflichtiger Erkrankungen; Ableitung erforderlicher Maßnahmen
 • Erfassung und Bewertung der Verbreitung von Keimen mit Multiresistenz; Ableitung erforderlicher Maßnahmen
 • Erfassung und Bewertung nosokomialer Infektionen; Ableitung erforderlicher Maßnahmen
 • Mitwirkung bei der Bauplanung (einschließlich Bauabnahme) und bei der Anschaffung von Investitionsgütern, 

wie Medizintechnik oder Raumausstattungen)

 
 
 
Ein Instrument zur Durchsetzung und Aufrechterhaltung hygienischer Grundsätze und Forderungen der Normen, stellt die

Hygienekommission des Klinikums dar. Die Mitglieder sind von der Unternehmensleitung berufen worden. Sie setzt sich aus

den Hygienebeauftragten der Kliniken, medizinischen Fachbereichen und selbstständigen Abteilungen und Instituten

zusammen. Innerhalb der Hygienekommission arbeitet zusätzlich die Arbeitsgruppe - Hygiene in der Pflege - , die einmal im

Quartal tagt. Mit der Planung, Organisation und Durchführung (einschließlich der thematischen Vorbereitung) ist eine

Hygienefachschwester betraut. Die Mitglieder der Arbeitsgruppe wurden ebenfalls von der Unternehmensleitung berufen. 
 
Patienteninformation und - aufklärung 
 
Der Wunsch des Patienten hat höchste Priorität.  Nach diesem Grundsatz werden im Bereich der Aufnahme die Patienten

nach festgelegten Kriterien aufgenommen und mit den wichtigsten Informationen und Aufklärungen zur speziellen

Behandlung versorgt. 
 
Als Leitfaden/Wegweiser dient dem Patienten die übergebene, aktualisierte Broschüre - Patienteninformation - mit den im

Klinikum vorhandenen medizinischen Leistungsangeboten und Serviceleistungen bis hin zur Pflegeüberleitung im Klinikum.

(siehe auch unter Pkt. D-1  Berücksichtigung von Patientenwünschen) 
 
Vor Durchführung jeglicher diagnostischer und therapeutischer Maßnahmen wird der Patient nach seiner Zustimmung

gefragt. Die Patienten können zu jeder Zeit eine geplante oder bereits laufende Therapie ablehnen. Nach Voranmeldung bei

der Stationsschwester ist die Möglichkeit eines individuellen Gesprächstermins mit dem behandelnden Arzt oder dem
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Sozialdienst und im Beisein der Angehörigen gegeben. Damit eine möglichst hohe Aktzeptanz in Bezug zur Erkrankung beim

Patienten erreicht wird, erfolgen für ausgewählte Krankheitsbilder spezielle Patientenschulungen. Vor dem

Behandlungsende wird dem Patienten ein Fragebogen mit dem Titel: "Ihre Meinung ist uns wichtig!" übergeben, um die

Resonanz zum Klinikaufenthalt zu ermitteln. Bestimmte Patientenanforderungen werden ausgewertet und fließen ggf. in die

Arbeitsprozesse zur Qualitätsverbesserung der täglichen Arbeitsroutine ein. 
 
      
 
  
 
 
D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
 
Projekt:  Nosokomiale Infektionen 
 
Zielsetzung:  Das Auftreten von nosokomialen Infektionen in Krankenhäusern führt zu erhöhter Sterblichkeit, zu verlängerten

Krankenhausaufenthalten und zu steigenden Behandlungskosten. Daher konsequente Erfassung aller nosokomialen

Infektionen und Erarbeitung von Richtlinienzu Prävention. 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung:  Durchführung von Mitarbeiterschulungen, konsequente Isolierung von kontagiösen

Patienten, Erarbeitung von Leitlinien zum Eisatz von Antibiotika, jährliche Evaluation der Zielerreichung 
 
Projekt:  Verhinderung/Reduktion von Infektionen mit multiresistenten Erregern 
 
Ziesetzung:  Einführung eines kosequenten Screening von Risikopatienten auf multiresistente Erreger. 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung:  Mitarbeiterschulung, konsequente Isolierung von Patienten mit multiresistenten

Erregern, Erarbeitung von Leitlinien zum Einsatz von Antibiotika, jährliche Evaluation der Zielerreichung 
 
Projekt:  Dekubitusprophylaxe 
 
Zielsetzung:  Kosequente Erfassung aller dekubitusgefährdeter Patienten und Einsatz von Pflegestandards zur Prävention 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung:  Mitarbeiterschulung, Einsatz von Pflegestandards zur Erfassung des Risikos und
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Lagerungstherapien zur Vermeidung von Dekubiti, jährliche Evaluation der Zielerreichung 
 
Projekt:  Pneumonieprophylaxe 
 
Zielsetzung:  Konsequente Erfassung und Prophylaxe nosokomialer Pneumonien, Einsatz von Pflegestandards zur

Prävention 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung:  Mitarbeiterschulung, Einsatz von Pflegestandards zur Prävention, jährliche Evaluation

der Zielerreichung 
 
Projekt:  Kompetenzzentrum für Thoraxchirurgie im Verbund mit der Robert Koch Klinik 
 
Zielsetzung:  Die optimale stationäre Versorgung der Patienten hängt wesentlich von der Qualität der medizinischen

Einrichtung ab. Da es für Patienten häufig schwer ist, sich bei der Vielzahl medizinischer Einrichtungen zu orientieren und für

ihre gesundheitlichen Probleme einen geeigneten Partner zu finden, ist für 2009 geplant, das Thoraxzentrum, als

Kompetenzzentrum für Thoraxchirurgie der Deutschen Gesellschaft für Thoraxchirurgie zertifizieren zu lassen. 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung:  Schaffung aller Voraussetzungen gemäß der Forderungen der Deutschen Gesellschaft

für Thoraxchirurgie und Fachorgane, wie Bereitstellung der personellen und materiellen Resourcen, der Erarbeitung des

fachbereichsspezifischen Qualitätsmanagement Handbuches gemäß der Checkliste der Zertifizierungsstelle und Aufbau der

Kooperationsbeziehungen mit internen und externen Kooperationspartnern. 
 
Projekt:  Neurochirurgie 
 
Zielsetzung:  Durchführung von Fall- Konferenzen 
 
Maßnamen und deren Umsetzung:  Neurochirurgische- neuroradiologische und neuropathologische Konferenz

(Fallbesprechung) regelmäßig wöchentlich 
 
Zielsetzung:  Durchführung von Weiterbildungsveranstaltungen für Ärzte 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung:  Weiterbildungsveranstaltung mit Fallbesprechungen für angestellte Ärzte,

niedergelassene Fachärzte zu neurochirurgischen-, neuroradiologischen und neuropathologischen Erkrankungen der

Patienten (mit Fortbildungszertifikat). 
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Projekt:  CAPNETZ 
 
Zielsetzung:  Erfassung von exakten Daten zur ambulant erworbenen Pneumonie (CAP), wie zum Erregerspektrum, zur

Resistenzsituation der Erreger und zum Verlauf der Erkrankung. In Deutschland allein erkranken jährlich 800000 Patienten

an einer ambulant erworbenen Pneumonie, die Sterblichkeit liegt bei 6 - 8% und ist somit die sechsthäufigste Todesursache. 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung:  Das Bundesministerium für Bildung und Forschung fördert das Kompetenznetz -

Ambulant erworbene Pneumonie (CAPNETZ). Schaffung aller Voraussetzungen in der Robert Koch Klinik zur Erfassung der

Daten und Bildung des CAPNETZ - Zentrums für die Stadt Leipzig. 
 
Projekt:  Plastische- und Handchirurgie 
 
Zielsetzung:  Durchführung von Fortbildungsveranstaltungen mit niedergelassenen Fachärzten zu Themen der Plastischen-

und Handchirurgie. 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung:  Fortbildungsveranstaltung mit Möglichkeiten der Fallvorstellung für niedergelassene

Fachärzte, aller 2 Monate am Klinikum. 
 
Radioonkologie und Strahlentherapie 
 
Projekte:  Einführung der Image guided Radiotherapy (IGRT);  
                HD-Studien, GILT-Studie für NSCLC 
 
Verbund Gemeindenahe Psychiatrie 
 
Projekt:  Beratungsangebot zur Risikoerfassung - Seelische Störungen - 
 
Zielsetzung:  Beratungsangebot für interessierte Eltern zu - Angststörungen -. Früherfassung von Jugendlichen mit

psychotischen Störungen. 
 
Maßnahmen und deren Umsetzung:  Voraussetzungen zur Früherfassung von Jugendlichen mit psychotischen Störungen

am Standort Eitingonstraße schaffen. Nähere Informationen über speziellen Flyer unter Einbeziehung des

Sozialpädiatrischen Zentrums auf dem Gelände des Klinikums St. Georg gGmbH. Etablierung des Beratungsangebotes ab

03/2009. Die Beratungen erfolgen durch Fachärzte für Psychiatrie/Psychotherapie.    
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
 
Die Einführung des Qualitätsmanagementsystem nach der DIN EN ISO 9001:2008 im Klinikum St. Georg gGmbH Leipzig

erfolgte bereits im Jahr 2005. Die Zielstellung der Unternehmensleitung bezog sich nicht nur auf die Einhaltung der

Forderungen einzelner Normenpunkte, sondern speziell auf die Forcierung des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses in

allen Normenabschnitten bei den medizinischen Kernfachbereichen, technisch- ökonomischen Fachbereichen und

medizinischen Kooperationspartnern. Unter anderem war Inhalt der Zielstellung,  die Erlangung von Zertifikaten für weitere

Kliniken, Zentren und medizinische Fachbereiche. 
 
Arbeit der Abteilung Qualitätsmanagement in der Vorbereitungsphase zur Rezertifizierung 
 • Durchführung interner Audits gemäß Auditplan zur Vorbereitung auf die Rezertifizierung des 

Nordwestsächsischen Brustzentrums und des Fachbereiches Strahlentherapie und Radioonkologie durch eigene
 berufene Auditoren des Klinikums

 • Erarbeitung des Managementreviews für das Berichtsjahr 2008 des Klinikums
 • Organisation und Begleitung der Überwachungsaudits durch externe Auditoren von TÜV, Deutsche Krebs 

Gesellschaft und onkoZert in den o.g. im Jahr 2006 zertifizierten medizinischen Fachbereichen.

 
 
 
Beide medizinischen Fachbereiche wurden im 2. Überwachungsaudit mit Erfolg von den externen Auditoren auditiert. Die

von den Auditoren herausgearbeiteten Möglichkeiten und Hinweise zur weiteren Qualitätsverbesserung wurden im Laufe des

Jahres umgesetzt, so dass im Januar 2009 für beide medizinischen Fachbereiche die Rezertifizierung mit Erfolg

abgeschlossen werden konnte. Die erteilten Zertifikate sind für weitere 3 Jahre gültig. 
 
Zertifizierte medizinische Fachbereiche /Zentren und Institute im Klinikum 
 • Nordwestsächsisches Brustzentrum                                  Januar 2006
 • Fachbereich Strahlentherapie u. Radioonkologie              Januar 2006
 • Zentrum für Klinische Chemie und Mikrobiologie               Reakkreditierung 2008
 • Institut für Pathologie und Tumordiagnostik                       Dezember 2007
 • Robert Koch Klinik/Pneumologie                                       Juni 2007
 • Gefäßzentrum der Klinik für Gefäßchirurgie                      Dezember 2008

 
 
 
Darüber hinaus erfolgte im Februar 2008 die Akkreditierung des Brustzentrums durch die European Society of Mastologie

Seite 261 von 262



(EUSOMA). 
 
Angestrebte Zertifizierungen in Kliniken /Zentren durch Fachgesellschaften - Vorbereitungsphase 2008 
 • Traumazentrum mit Bildung/Aufnahme in das Traumanetzwerk unter Führung der Universität Leipzig
 • Gefäßzentrum gemäß der Vorgaben der Deutschen Gesellschaft für Gefäßchirurgie; Zertifizierung s.o.
 • Darmzentrum Zertifizierung durch Fachorgane und - gruppen
 • Klinik für Anästhesiologie, Intensiv- und Schmerztherapie
 • Thoraxzentrum mit Zertifizierung zum Kompetenzzentrum für Thoraxchirurgie über die Deutsche Krebs 

Gesellschaft

 
 
 
In Absprache mit der Unternehmensleitung bezüglich der zeitlichen Einordnung und Bereitstellung der notwendigen

Ressourcen erfolgten die Vorbereitungen zur Zertifizierung in Eigenregie der Kliniken und medizinischen Fachbereiche.  
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